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Gauhaupls & aclt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint tu 4 Ausgaben : ..Gauhauvlstav «
Karlsruhe ' sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KretS Ptorzbeim . . Kraichgau und Br » V-
ratn ' für den Kreis Bruchsal. .. Merkur- Rundschau' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . ..AuS der
Ortenau ' kür dir Kreise Osscnburg. Kebl und Sabr .
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anzetgen gelten ermäßigt « Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe-An,eigen ' die
2gespaltene. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Psg . Mengen»
abschlüste wr die Gesamtauflage na« Staffel C.
Anzeigenschlußzetten: Um 10 Ubr am Vortag des
EricheincnS. Für die MonMgSauSaab« : SamStagS
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbar«
Anzeigen sür die MontaaSauSgabe müsten bis längstens
16 Ubr sonntags alS Manuskript im VerlagSbauS ein»
gegangen sein. Alle Anzeigen werden nur sür di«
Gesamtaustag« angenommen . Plag - Satz» und Ter -
minwünsch« ohne Bcrbindltchkeir. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls eine Gewäbr
für die Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rh .
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ilSA . vazifikflotte praktisch vemichtet
-‘' i-

Fünf SchlachtschlA von ssavanern versenkt, vier schwer beschädigt - Mttere Einbriten der tlSA .-KrtegSmartne versenkt - Sowni-Lnstwasse vernichtet
* Tokio , 18. Dez. Die Marineabteilung des kaiserlichen Hauptquartiers gab

bekannt, datz die Aufklärungstätigkeit und die Ermittlungen der japanischen Ma¬
rin« — auch Luftaufnahmen wurden ausgewertet —, nunmehr die praktische
Vernichtung der USA .-Pazifik - Flotte und der aus Hawai stationierten
Luftwaffe bestätigt haben.
Die Verluste der USA --Mariue- und der

USA --L«ststreitkräfte im Pazifik find «ach der
japauische« Mitteilung folgende :

1. Fünf Schlachtschiffe « erseukt »
darunter eines der „Califor»ia"-Klaffe, eines
der „Maryland"-Klasse , eines der „Arizona ",
Klaffe, eines der „Utha" -Klaffe und ei« Wei¬
teres nicht identifizierter Kategorie» außer¬
dem zwei Schwere Kreuzer und ei«
Oeltanker .

2. USA .-Kriegsschiffe» die so schwer beschä¬
digt wurden , daß sie nicht mehr repara¬
turfähig sind : ei« Schlachtschiff der „Ca¬
lifornia -Klasse . eines der „Maryla»d"-Klaffe
«nd eines der „Nevaba "-Klasse . außerdem
8wei Leichte Kreuzer und zwei Zer¬
störer .

8. USA -Kriegsschiffe, die zwar schwer ,
aber nicht so ernsthaft beschädigt wnrde« wie
die obigen : ein Schlachtschiff der „Nevadas -
Klasse und vier Schiffe der V-Klaffe.

8. Die amerikanischeu Flugzengver »
Inste wurde« mit 480 Flugzeuge» festge¬
stellt, die durch MG.-Fener «nd durch Brände
vernichtet wurden . 11 Flugzeuge wurden in
Lnftkämpfen abgeschoffe«, zahlreiche weitere
zerstört. Üeberdies wurde« 18 Flugzeughalle «
in Braub gesetzt «ud zwei « eitere durch Bom¬
benwurf schwer beschädigt .

Der Bericht hebt daun hervor» daß keine
sapanischen Ueberwafferstreitkräfte bei diesem
historische « Treffen beschädigt wnrde« oder
verloren gingen .

Größte Freude in Tokio
Die vom Hauptquartier gemeldete praktische

Vernichtung der USA .-Pazifik-Flotte ist in
Tokio durch Extrablätter und Zeitungsan -
schlüge bekanntgegeben worden. Die Nachricht
bat in der gesamten Bevölkerung größte
Freude , aber auch das Gefühl des Dankes
«egennber der tapferen Flotte und ihren Ein¬
heiten ausgelöst.

Wie die Marine mitteilt , sind die USA .»
Derluste auf Grund der neuesten Beobach-
iungsmethoden einschließlich von Fernbildauf -
nahmen genauestens festgestellt worden. Diese
Beobachtungen sind nunmehr nach Tokio ge¬
langt und hier im einzelnen ausgewertet
worden.

Der Eindruck in Japan ist deshalb so ge¬
waltig. weil die USA .-Pazifik-Flotte le »
beuswichtig getroffen ist und sich da-
wit die strategische Lage nicht nur im Stillen
k>zean , sondern auch in den Operationsgebie¬
ten ' zwischen den Philippinen und Singapur
völlig verändert hat. Mit einem Schlage seien,w wird hier erklärt , die Pläne zur Zusam¬
menarbeit England und der Vereinigten
Staaten zunichte gemacht. England mtt sei¬
nen Hilfskräften sei zunächst im Süb -Pazrfik
üoliert , und es sei vorläufig nicht abzusehen ,
ob oder wann die USA .-Flotte in den Krieg

- en Pazifik eingreifen könne .

sch
sei

Diese Schlacht von Hawai wird in die Ge-
sichte der gegenwärtigen Weltauseinander -

.ktzung wahrscheinlich als eine der kriegsent-
aheidenben Taten eingehen . Am 7. Dezember
«atte ein Sturm über den Gewässern um die
80selgruppe getobt , und die amerikanische
^ lottenleitung . weit davon entfernt , darin
^nien Vorboten kommenden Unheils zu sehen,
Ute ihre Patrouillenboote in die schützenden
? asen zurückgezogen . Als am Morgen des
ja Dezember die japanischen Streitkräste daS
? *vs der amerikanischen Pazisikflotte in Pearl
varbour stellten da brach über diese ein Un-
:2etier von, wie

'
sich jetzt ergeben hat geradezu

vEwentar vernichtender Wirkung herein — als
Ereignis eines ebenso kühl erdachten wie"Ar durchgeführten Planes ,

e. ^ ost heute, da die militärischen Aktionen un-
ostasiatischen Paktpartners in ihrer fast

Mathematischem Abstimmung aufeinander von
J * Karte des pazifischen Raumes abgelesen
t,,^ den können, wird uns die volle Bedeu-
QssS des Schlages von Hawai deutlich : Auf
4i „

nent so vollständigen Gelingen bauen sich
° weiteren staunenswerten Erfolge der ja-

Mrschen Wehrmacht auf. Ritz Japan diesen
sich, so war ihm die Initiative künf-

^. .uicht mehr zu entwinden.
Wx * Größe des Wagnisses , den Feind Tau -
emk Kilometer von den heimischen Basen
six iernt aufzusuchen und die gesammelte eigene
duÄc Hort mit der seinigen zu messen , ist
st « »? , ^ nen Sieg belohnt worden, wie er voll-

schwerlich denkbar ist : Bon den
t chlachtschifsen . die die USA . im Pazifik hat-

sind nicht nur zwei oder drei, sondern

der Beschädigungen ausgeschaltet . Jede dieser
meerbeherrschenden Einheiten bedeutet rund
80 000 Tonnen und 1300 bis 1100 Mann Be-
satzung. Damit ist zahlenmäßig die
Hälfte des Bestandes an USA . -
Schlachtschiffen vernichtet . Diese Ein¬
buße an Kampfwert geht infolge der starken
Verringerung der absoluten Zahl und ange¬
sichts der riesigen Räume , für die sie eingesetzt
werden konnten, zweifellos weit über Liesen
Prozentsatz hinaus .

Wenn dem amerikanischen Marineminister
Knox , obwohl er nur einen Teil der Berluste
bekanntgegeben hat, die Londoner „Times " be¬
reits mit der Bemerkung beispringen muß,
„weder die Amerikaner noch die Engländer
fürchteten wahrheitsgetreue Nachrichten "

, so
läßt dies erraten , wie furchtbar die ganze
Wahrheit aus die angelsächsische Oeffentlichkeit
wirken wird — der es im übrigen jetzt schon

nicht an der Kenntnis gewisser Tatbestände
fehlt , die sie auf eine Katastrophe größten Um¬
fanges rückschlietzen lassen müßten : Die Tat¬
sache, daß man seit dem 8 . Dezember von der
USA .-Pazifikflotte nichts weiter mehr hört,
als daß sie den Feind „suche"

, die Mitteilung
Stimsons über eine .zeitweilige" Einstellung
der Verschiffungen aus dem Pacht- und Leih¬
gesetz usw.

Während so die Wahrheit in homöopathischen
Dosen durchsickert, sind die Sieger der Schlacht
auf den anderen Schauplätzen des Krieges
längst wieder in Aktion, von den waffenbrü-
üerlichen Wünschen des deutschen Volkes be¬
gleitet.
Roosevelt kontra Hawai -Befehlshaber

H.W. Stockholm, 19. Dez. Die neuen Mit¬
teilungen des japanischen Hauptquartiers , wo¬
nach sich die Verluste der USA .-Flottc derart
erhöht haben , daß praktisch Roosevelts ganze
Pazifikflotte als vernichtet gelten kann , haben
in der ganzen Welt gebührende Sensation hcr-
vorgerufen.

Jetzt wirb auch begreiflich , warum so viele
Sünbenböcke zur Sühne der Hawai -

Niederlage fallen mußten. Neben dem
bisherigen Chef der Pazifikslotte, Konter¬
admiral Kimmel, wurden u . a. verabschiedet :
Generalleutnant Short , Chef der gesamten
Verteidigungsmaßnahmen in Hawai , und
Generalmajor Martin , Chef der Flugbasis aus
Hawai . Kimmels Nachfolger wurde Konter¬
admiral Nimitz , bisher Chef des Navigations¬
büros . Die beiden anderen Befehlshaber sind
durch die Generäle Emmons und Linker ab¬
gelöst. Beide sind Flieger .

Diese Umbesetzungen , die nach einer Mel¬
dung der Up aus Washington auf persönliche
Initiative Roosevelts zurückgehen , wurden
gleichzeitig vom Kriegs- und Marineministe¬
rium bekanntgegeben. Kriegsminister Stim -
son erklärte , sie seien erfolgt auf Grund des
vorläufigen Berichts, den Marineminister
Knox nach seinem Hawaibesuch erstattet habe .
Durch die rasche Neubesetzung wolle man einer
Wiederholung solcher Ereignisse Vorbeugen .

Eine Wiederholung ist allerdings , wie aus
dem japanischen Bericht hervorgeht, schon des¬
halb nicht mehr möglich, weil die USA .-
Pazifik-Flotte kaum ein zweites Mal vernichtet
werden kann.

Der ganze Ausmarschplan über den Hausen geworfen
Katzenjammer in den Plutokratie » — Enttäuschung über die mihlungene Einkreisung Japans

H.W. Stockholm , 18. De» . Die Erklärungen
des japanischen Ministerpräsidenten T o j o,
daß der Einkretsungsrtng gegen Japan be¬
reits durchbrochen und günstige strategische
Voraussetzungen für Japans weiteren Kampf
und Sieg über England und USA . geschütten
seien , bilden den Hintergrund für die schlechte
Stimmung in den plutokratischen Angreifer-
staaten. Nicht der Umstand , daß schwere Ver¬
luste an Material und Menschen vorliegen —
derlei belastet ihr Gewissen nicht sonderlich —,
sondern der viel folgenschwerere Tatbestand,
daß die ganze Anlage des von ihnen be¬
triebenen und inszenierten Krieges über
den Haufen geworfen wurde, versetzte
den jüdischen Chor der Rache um Roosevelt
und Churchill in solche fieberhafte Betrieb¬
samkeit .
Man hatte es sich doch so einfach gedacht !

Man hatte es sich so einfach gedacht, eines
Tages über Japan herzufallen und das angeb¬
lich ohnehin militärisch geschwächte , wirtschaft¬
lich durch Blockade mürbe gemachte, auch mo¬
ralisch von den Angreifern mit Unterwüh.
lung bedrohte Japanische Reich durch erdrük-
kende Uebermacht binnen kürzester Zeit zu
zerschmettern . Diese Anschläge sind in einem
Maße mißlungen , das die enttäuschten
Kriegshetzer in flammende Wut versetzte. Da
sie den Japanern selbst weniger denn je
direkt zu Leibe können , müssen die eigenen
militärischen Chefs dran glauben, denen die
Schuld für das Mißlingen der englischen
Pläne in die Schuhe geschoben und die Ver¬
antwortung für all« erlittenen Berluste aufge¬
packt werden soll . Dieses Bedürfnis wirb um
so größer , je weiter die Belagerung Hong¬
kongs mit schweren Feuersbrünsten und dau-
ernden Bombardements sortschreitet , je
größere Bodengewinne die vorrückenden , jetzt
Penang bedrohenden japanischen Truppen in
Malaia machen, je verwundbarere Stellen
Japan in Gestalt seiner Landungen aus Bri -
tisch-Norbborneo oder an anderen Plätzen
trifft .
Der japanische Schlag gegen Hawai

Während in England eine gewisse Erschöp¬
fungspause eingetreten ist und sich Churchill
mit seinen Beratern anscheinend noch nicht
einig werden konnte , welche Köpfe fallen sol¬
len — sein eigener Günstling Duff Cooper ist
ja mit in der Schußlinie ! — hat Roosevelt
bereits Schächtungsmaßnahmen in Gang ge¬

setzt und gleich eine ganze Reihe von Opfer-
tieren bestimmt . Dem neuen Befehlshaber in
Hawai ist auserlegt worden, unbedingt für
beschleunigte Organisation und Sicherheit der
Flottenbasis von Hawai zu sorgen . Die For -
multerung verrät deutlich genug, wie schwer
der japanische Schlag gegen Hawai die ganzen
Ausmarschpläne gegen Japan
durcheinander gebracht hat.
Verwirrung in Australien

Am nächst größten ist die Aufregung in
A u st r a l t e n, und das ist verständlich , denn
dieses Land fühlt sich, nachdem es bereits
seine besten Truppen der verfehlten englischen
Kriegführung im Nahen Osten und in Grie¬
chenland zum Opfer bringen mußte , jetzt in
direkter Gefahr auf Grund einer Pazifik-
Strategie , die scheinbar der japanischen „Be¬
drohung" direkt auf den Pelz rücken wollte,aber statt dessen heute nur alle Ausgangsbasen
für den geplanten Ueberfall einschließlich
Australiens in latente Gefahr gebracht hat. Die
jetzt in London etngetroffenen australischen
Zeitungen mit ihren Anklagen wegen „kolossa¬
ler Fehlrechnung über Reservebereitschaft und
Schlagkraft deS Feindes ", mit spaltenlangen
Anklagen gegen hochstehende Militärs und
Politiker geben einen drastischen Begriff von
dem Zustand der Verwirrung , in Hem
sich Australien jetzt befindet und aus dem auch

die letzten Maßnahmen einschließlich des Hilfe¬
rufs nach außen, der Verstärkung des Kriegs¬
rates usw . erwachsen sind.

Diese Maßnahmen sind, so wenig man es
wahr haben möchte, durchweg eine « ersteckte
Anklage , ja , Auflehnung gegen Eng¬
land , eine Einstellung, die sich wahrscheinlich
nicht gerade in kompakter Form äußern wird,
die aber im Inneren weiterschwelt , wenn sie
auch durch die Mitschuld jener Kreise verdeckt
wird, die auch von Australien aus dauernd die
Auseinandersetzung mit Japan forderten.
Heute bleibt freilich den Australiern gar nichts
weiter übrig , als in der verfehlten Linie jener
Politik zu verharren , auf die sie durch die Lon¬
doner und ihre eigenen Kriegstreiber manöv¬
riert worden sind. Aber der geheime Katzen¬
jammer mag groß sein .

Aehnliches wird, auch wenn die Londoner
Diskussionen in Erwartung der geheimen Un¬
terhausdebatte gegenwärtig abgeflaut sind, aus
den Vorgängen an der Londoner Börse
ersichtlich wo die ostasiatischen Papiere ihre
Abwärtsbewegung fortsetzen . Am stärksten
sinken Burma -Oel-Aktien , auch Gummi und
Zinn fallen . . . Typische Zeichen der englischen
Bedrängnis und Verlegenheit stellen die sich
häufenden Ablenkungsmanöver und Hetzlügendar , die auf Vergiftung der Beziehungen zwi¬
schen Japan und Portugal , Deutschland und
Spanien , Italien und Vichy abzielen möchten.

Drikevkreuzer im Mittelmeer lorpedierk
Schwere Verluste der Sowjets — 74 Britenflugzeuge in sieben Tagen abgeschossen
* AuS dem Führerhauptqnartier ,

18. Dez. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Durch «nsere Luftangriffe im Mittelabschnitt
der Ostfront erlitt der Feind auch aeftcrn
hohe Einbuße an Mensche», Panzer» und
rollendem Material. Westlich der Kandalak -
f ch a » B « ch t belegten Kampfflugzeug « Eisen¬
bahnziele an der Murmau-Strecke sowie eine»
Flugstützpunkt mit Bombe ».

An der englische» Oft« und Südweftküfte wnr¬
de» in der letzten Rächt Hafenaulage « bombar¬
diert.

I » Nordafrika kam eS gestern nicht zu grö¬
ßere» Kampfhandlungen . In de» Gewässer«
der Cyrenaika stellte» deutsche Kampfflugzeuge

nc »V uiujt nur «TDei wn - , iry —nf versenkt, die restlichen durch die Schwere

„Ehrendienst sür die kämpfende Front"
ReichsjugendfLhrer Axmau« zum WHW. — Einsatz der Hitlerjugend

* Berlin » 18. Dez. Am SO. und St. Dezember tritt die gesamte deutsche Jugend
z« ihrem Einsatz für das Sriegswinterhilfswerk au. Ans diesem Anlaß richtet
ReichsjugendfLhrer Arthur A x m a » u an die Hitler -Jugend folgenden Aufruf :

„Wieder tritt die Hitler -Jugend zur Reichs st raßeusammlnug für daS Kriegswinter«
hilsswerk an. Für jeden Junge» «ud jedes Mädel ist dieser Einsatz ein Ehrendienst
für die kämpfende Front . Stellt Eure Eiusatzsrendigkeit sür de« Führer und seine
Soldaten durch ei« Sammelergebnis unter Beweis , das auch in diesem Jahr eine Steigerung
erfahre« muß. Ermahnt mit Eure « Sammelbüchse« jede » Bolksgenoffeu des heldenmütige «
Einsatzes der Soldaten a« alle» Fronte« «ud tragt selbst durch die gesammelte« Groschen
eine» kleinen Teil Eurer große« Dankesschuld ab.

Tretet zur Reichsstraßensammlnng der deutsche» Jugend an mit der Losnng: Wir alle
helfe» dem Führer «nd danke« feine» Soldaten "

eine» größere» Verband britischer Seeftreit-
kräfte und erzielte » zwei Lufttorpedo -
t r e s s e r ans einem schwere« Kreuzer .
Deutsche Jäger und Flakartillerie schossen sie¬
be » britische Flugzeuge ab .

Bei Nachtangriffe« der britische » Luftwaffe
auf die besetzte» Westgebiete verlor der Feindvier Bomber .

In der Zeit vom 10. bis 10. Dezember schos¬
se « Verbände der deutsche» Luftwaffe und
Einheiten der deutsche« Kriegsmarine 71 bri¬
tische Flugzeuge ab . davon SS über dem Mittel¬
meer und in Nordafrika . Im gleichen Zeit¬
raum ginge « im Kampf gegen Großbritan¬
nien 17 eigene Flugzeuge verloren .

Angriffsversuch britischer Bomber
abgeschlagen

Innerhalb S1 Stnnde« im Kanalgebiet
zwölf Britenflngzenge abgefchoffen

* Berlin . 18. De, . Ei« Augriffsver .
such britischer Bomber mit Jagdschutz in de»
Nachmittagsstnnde« des Donnerstag aus
einen Hase« der besetzte» Weftgebiete brach

. «»ter der schlagartig einsetzeude» deutschen
Jagd, «nd Flakabwehr z » s a m m e u. Die
Briten verloren hierbei nach bisher vorlie¬
gende» Meldungen in Lnftkämpfen sowie
durch Flakfener acht Flugzeuge , darun¬
ter zwei viermotorige Bomher . Ein eigenes
Flngzcug wirb vermißt Die britische Luft¬
waffe büßte daher in den letzten S1 Stunden
bei Einflüge« in das Kanalgebiet zwölf
Flngzenge ein.

Froniveränderungen
ohne Presllße -Rüdisldilen

Von Hauptmann Stephan
Das Oberkommando der Wehrmacht hat mit¬

geteilt, daß an verschiedenen Abschnitten der
Ostfront beim Ueberqana zum Stellungskrieg
der Wintermonate nunmehr die erforderlichen
Fro ntv erb e sseru naen und Front¬
verkürzungen planmäßig vorgenommen
werden. Mit einer solchen Maßnahme war zu
rechnen , seit am 8. Dezember amtlich mitaeteilt
worden war , daß die Fortsetzung der Opera¬
tionen und die Art der Kriegführung im Osten
von jetzt ab durch den Einbruch des russischen
Winters bedingt sei . Es ist selbstverständlich ,
daß der Frontverlauf in Perioden , die von of¬
fensiven Aktionen angefüllj sind, anders sein
muß als in Zeiten des Stellungskrieges . So¬
lange die Angriffshandlungen fortdauern , müs¬
sen vorsprinaende Keile und Ausbuchtungen
behauptet werden, weil sie etwa in einigen
Tagen oder Wochen als Svrungbrette zum
weiteren Einbringen in das Feindesland aus -
genutzt werden können . Häufig muß die Truppe
beträchtliche Opfer bringen , um sie zu halten,
weil das Vorbringen von Munition , von Ver¬
pflegung usw . naturgemäß nur unter bedeuten¬
den Schwierigkeiten möglich ist . Sind aber
Offensivbewegungen zunächst — wie hier in¬
folge der klimatischen Verhältnisse — nicht
mehr möglich, so ist eS richtig , sich nicht an
jeden Quadratkilometer des einmal besetzten
Gebietes zu klammern, sondern eine Front ein¬
zunehmen, die es der deutschen Truppe ermög¬
licht. die Stellung mit möglichst geringen Kräf-
ten zu behaupten. Prestiae -GesichtSvunkte dür¬
fen hier keine Rolle spielen . Und die deutsche
Führung ist in diesem Kriege zum Glück in
besonderem Maße in der Lage , auf diesen Be¬
griff völlig zu verzichten , weil unsere Sol¬
daten in 27 Kriegsmonaten so Ungeheures ge¬
leistet haben, daß die Räumung bestimm -
ter Gelände st reifen sicherlich von
niemanden mißverstanden werben
kann. Nach einem sechsmonatigen Feldzug aber
mit seinen gewaltigen Entbehrungen und Op¬
fern gilt die Schonung der Truppe sicherlich
unvergleichlich mehr als jedes falschverstandcne
Prestige !

Dieser Gesichtspunkt ist 1811 an der West¬
front leider nicht beachtet worden, sondern in
dem Bestreben, jedes Zipfelchen französischen
Gebietes, das durch die deutschen Waffen er¬
obert worden war , festzuhalten, hat man
Frontverbefferungen unterlassen, deren Not¬
wendigkeit sich dem militärischen Fachmann
wie dem Laien ohne weiteres aufbrängte . So
entstanden Krisenpunkte wie das Dorf Souchez
mit seiner Zuckerfabrik , die viele Monate lang
die Kraft der zwischen Lens und Arras einge-
setzten deutschen Truppen ganz unverhältnis¬
mäßig in Anspruch nahmen. Derartige Aus¬
buchtungen gab es zwischen der Kanalküste und
dem Schweizer Jura eine ganze Menge, als
der Uebergang von der Offensive zum Stel¬
lungskrieg im Spätherbst 1611 vollzogen
wurde . Das kritische deutsche Generalstabswerk
über den Weltkrieg macht der damaligen deut¬
schen Führung aus dem krampfhaften Sichan-
klammern an jeden Fetzen feindlichen Bodens
mit Recht einen erheblichen Vorwurf . Sie sieht
darin ein Verhalten , das den deutschen militä¬
rischen Interessen kraß widersprach . Erst Hin-
denburg und Ludendorf unternahmen zweiein¬
halb Jahre später, im März 1917 , die längst
überfällige Frontverkürzung auf die Siegfrieb-
linie , die dann zum Ausgangspunkt für die
nächste große deutsche Offensive wurde.

Im winterlichen Ostkrieg von heute wird es
keine kräftefressenden Prestige »
punkte wie Souchez geben . Aber es wird
nach Vornahme der erforderlichen Stellungs¬
verbesserungen auch keinen jahrelangen Ver¬
zicht auf den Bewegungskrieg geben wie 1911
in Frankreich. Der Führer hat in seiner gro¬
ben Reichstagsrede vom II . Dezember ange -
kündigt, daß der Vormarsch , dem allein durch
den Einbruch des Winters eine natürliche
Hemmung auferlegt wurde, mit Anbruch des
Sommers fortgesetzt wird. Aber auch bis da¬
hin wird es nicht — wie in den beiden vor-
angegangenen Jahren — während der Winter -' monate einen völligen Stillstand aller Opera¬
tionen zu Lande geben . In seinen neuen Stel¬
lungen wird das deutsche Heer wachsam
und kampfbereit dem Feinde ins
Auge sehen . In seiner Hand liegt auch
weiter allein das Gesetz des Handelns . Mögen
sich die Bolschewisten ruhig mit ihren Gegen¬
angriffen brüsten. Wir wissen, daß es sich nur
um örtliche Aktionen handelt, und daß der
Feind sie überall mit gewaltigen blutigen Ver-
lüsten bezahlen muß . Nirgends können die
Bolschewisten das planmäßige Einnehmen der
Winterstellungen durch die deutschen Trupprn
durchkreuzen . Und wenn die gegnerische Agi-
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tation es so öarstellen möchte, als ob die Sow
jets infolge unserer veränderten Taktik einen
Erfolg erzielt hätten , so weiß man in allerWelt sehr wohl , aus welchen Erwägungen her.aus derartige Falschmeldungen gestartet wer¬
den : es kommt London wie Washington beutenur darauf an , die Aufmerksamkeit der Offent
lichkeit von den Vorgängen im pazifischenRaum abzulcnken. In den angelsächsischen
Hauptstädten möchte man nur zu gerne errei
chen , daß die eigenen und die fremden Völker
sich nicht mit Malaia und Hongkong , nicht mit
den Philippinen und Guam beschäftigen : Da -
für ist den amtlichen Agitatoren jede Fälschung,
jede Lüge recht. zDie deutsche Wehrmacht aber kann sich, wenn
in den verschiedenen Abfchnitten die Frontver -
befferungen abgeschlossen sind , planmäßig auf
die Weiterführung des Kampfes vorbereiten,der eine Fortsetzung des unvergleichlichen
Siegeslaufes der Sommer - und Herbstmonate
von 1641 bringen wird.

Verschärfte Zudengesehgebung
in Rumänien

dlü . Bukarest, 17. Dez . Im rumänischen
Amtsblatt vom Mittwoch ist das neue Ju¬
dengesetz erschienen , das vor allem den
Zweck einer Zusammenfassung und gegenseiti¬
gen Anpassung aller bisher auf diesem Gebiet
erlassenen Verordnungen und Gesetze darstellt .
Die Ausarbeitung dieses Gesetzes ist vom
Vizeministerpräsidenten Professor M l l a i
Antonescu verfügt worden, da die Viel¬
heit der bisherigen Verordnungen eine Reihe
von Lücken offen ließ . So erließen schon sei¬
nerzeit die Regierungen Gogo und Giugurtu
Gesetze zur Einschränkung des jüdischen Ein¬
flusses , vor allem auf dem flachen Lande , die
aber nicht klar genug abgefaßt waren . Insbe¬
sondere die Rassengesetzgebung ermög¬
lichte von Fall zu Fall die verschiedenartigsten
Auslegungen . Die rumänischen Juden haben
diese Lücken auch immer wieder für sich auszu¬
nutzen versucht. Es sei nur an den Briefwech¬
sel erinnert , den vor gar nicht langer Zeit der
Vorsitzende der jüdischen Kulturgeschichte in
Bukarest. Fildermann , an den Staatsführer
Marschall Antonescu richtete . Die Abfuhr, die
Fildermann damals vom Marschall zuteil ge¬
worden ist, hat die Befriedigung der ganzen
europäischen Oeffentlichkeit hervorgerufen.

Eine Ucberarbeitung des Gesetzwerkes und
eine einheitliche Zusammenfassung erschienen
aber gerade aus diesem Grunde als dringend
notwendig, und der stellvertretende Minister¬
präsident gab sofort die diesbezüglichen Anwei -
fungen. Das neue rumänische Judengeseh
stützt sich weitgehend auf das deutsche Vorbild
der Nürnberger Gesetze . Um ein für
allemal klarzustellen, wer Jude ist, ordnet das
Gesetz eine bis zum 20. Februar 1942 zum Ab
schluß zu bringende Zählung aller der Perso¬
nen an, die mindestens mit einem Großeltern¬
teil jüdischer Abstammung sind , ganz gleich, ob
inzwischen eine Taufe vorgenommen worden
ist oder nicht. Bisher wurden in Rumänien
nur solche Personen als jüdisch angesehen , die
zwei jüdische Großelternteile hatten. Das neue
Gesetz steht ferner noch die Schaffung einer
„jüdischen Zentrale " vor , der alle jü¬
dischen Vereinigungen , gleichgültig ob wirt¬
schaftlicher, sportlicher oder kultureller Art , un¬
terstellt werben. Diese Zentrale ist der Regie¬
rung für die ordnungsgemäße Durchführung
des Jubengesetzwerkes verantwortlich. Der lei¬
tende Ausschuß wird von der Regierung er¬
nannt .

Ernüchterung in Frankreich
Roosevelts Vollmachten und die französischen

Dollarguthaben
8 . Vichy, 19 . Dez. Die Erteilung der außer¬

ordentlichen Vollmachten an Roosevelt durch
das amerikanische Repräsentantenhaus , wo¬
durch es Roosevelt ermöglicht wird, über be¬
schlagnahmte Auslandsguthaben zu ver¬
fügen, veranlaßt die amtlichen Kreise in Vichy
darauf hinzuweisen, daß davon auch die fran¬
zösischen Guthaben betroffen sind. Frankreich
hat in den Vereinigten Staaten sehr hohe Gut¬
haben. Da die Auswirkungen der Roosevelt-
scheu Vollmacht für Frankreich nicht nur vom
finanziellen , sondern auch vom politischen
Standpunkt aus von großer Bedeutung sind ,
bringt man damit die Aussprache Marschall
Pstains mit Finanzminister Vouthillier in Zu¬
sammenhang, die am Donnerstag stattfanb.

Die amtlichen Kreise in Vichy unterstreichen,
daß gleichzeitig mit der Beschlagnahme der
französischen Schiffe auch spanische Dampfer
von der amerikanischen Regierung enteignet
werden. Auch in diesem Fall scheine von der
amerikanischen Negierung an eine Entschä¬
digung nicht gedacht zu werden. Der
schwedische Protest sei ebenfalls ohne Erfolg
geblieben.

Diese skrupellosen Maßnahmen und Pläne
der USA . tragen gegenwärtig dazu bei , jene
politischen Kreise zu ernüchtern , die von
Washington Freundschaft und Uneigennutz er¬
warteten .
Philippinen -Dampfer auf Mine gelaufen

700 Menschen fanden den Tod
* Schanghai , 18. Dez. In der Bucht von

Manila ist, wie United Preß meldet, das zwi¬
schen den Philippinen -Jnsel » verkehrende
Dampfschiff „Corregidor " (,1881 BRT .) auf
eine Mine gelaufen und gesunken . Rund 700
Personen fanden hierbei den Tod.

,Lkch bin bestürzt über die Höhe der Men¬
schenverluste ", erklärte der Philippinenpräsi -
öent O-uezon auf die Nachricht von dem Un¬
glück. Nach Meldungen aus Manila soll der
Kapitän des Dampfers eine Warnung , daß
er sein Schiff in minenverseuchtes Gebiet
steuere , überhört haben. Annähernd 1000 Per¬
sonen befanden sich an Bord , von denen nur
knapp 300 gerettet werden konnten. Auch der
Kapitän und der leitende Ingenieur kamen
ums Leben .

Ausbau der Zivilverwaltung
in den besetzten Ostgebieten• Berlin , 18. Dez. Im Rahmen des Vermal,

tungsanfbaues in den besetzten Ostgebieten
sind die Reichskommissariate Ostland
und Ukraine in eine Reihe von General¬
bezirken unterteilt worden. Die General -
bezirke gliedern sich wiederum in Kreisge¬
biete .

Bisher hat der Führer in den Reichskom¬
missariaten Ostland und Ukraine folgende Ge¬
neralkommissare mit der Führung von Gene¬
ralbezirken beauftragt : SA . -Obergruppenfüh-
rer Litzmann , Oberbürgermeister Dr .
Drechsler, Reichshauptamtsleiter Dr . von
Renteien . Gauleiter Kube , SA .-Obergruppen.
führer Schoene , Regierungspräsident Klemm,
SdSFK .-Obergruppenführer Oppermann und

Oberbefehlsleiter Klaus Selzner ,

England opferl eine Million Chinesen
Letzte japanische Forderung zur Uebergabe Hongkongs abgelehnt

* T o k i o , 18. Dez. Der Geueralgouverueur
von Hongkong lehnte am Donnerstag eine er¬
neute japanische Uebergabe-Anfsorderung, die
die Engländer auf das Schicksal von einer Mil¬
lion chinesischer Zivilisten anfmerksam machte»ab . Eine weitere japauische Aufforderung wird
nicht erfolgen. ^

Der Gouverneur von Hongkong , Sir Mark
Voung , hatte es schon das erste Mal abgelehnt,auf die japanische Aufforderung , sich zu ergeben,
einzugehen . Dem Londoner Nachrichtendienst
vom 17. Dezember zufolge erklärte der Gou¬
verneur den Japanern, , er weigere sich, irgend¬
eine FüWfungnahme dieser Art in Betracht zu
ziehen , wt sei auch nicht gewillt, noch einmal
irgendeine Mitteilung von japanischer Seite
über diesen Punkt cntgegenzunehmen.Ein wahrhaft tapferer Kommandant, wird
die Welt angesichts dieser dramatischen PoseSir Marks sagen ! Sie wird erstaunt feststellen,
daß sich endlich ein englischer Heerführer in
diesem Kriege gefunden hat, der his zuletzt
seine Stellung verteidigt.

Bei näherem Hinsehen löst sich auch dieses Bild
vom Mut des britischen Löwen im chinesischen
Dschungel in ein Phantom auf. Sir M . Ionng
wird einmal den überraschten Engländern Mit¬
teilen müssen, daß beim Kampf um Hongkong
die englischen Verluste äußer st gering wa¬
ren , denn wie es der Zufall wollte, bei der
Verteidigung Hongkongs waren so gut wie
keine Engländer dabei. Deshalb hat sich der
Oberkommandierenbe so stolz in die Brust ge¬
worfen. Er wird die Kronkolonie solange wie
möglich mit den dort verbliebenen indischen
Truppen verteidigen und bis zum letzten
Inder kämpfen . Im gegebenen Moment
aber wird der Gouverneur die Stadt verlassen ,um sich von Seiner britischen Majestät ob sei¬
ner großen Verdienste die Heldenbrust dekorie¬
ren zu lassen.

Veschietzung Hongkongs
wahrend des ganzen Donnerstags

* Tokio, 18. Dez. Das japanische Nachrich¬tenbüro Domei meldet aus Kaulun : Japa¬
nische Bomber und Artillerie haben am Don¬
nerstag die Beschießung militärischer Ziele in
Hongkong während des ganzen Tages fortge¬
setzt. Die japanische Artillerie beschoß die bri¬
tischen Positionen gegenüber von Kaulun und
Eröölanlagen von Taiku , die in hellen Flam¬
men stehen. Japanische Flugzeuge haben fer¬
ner! wiederholt im tiefen Fluge militärische
Ziele innerhalb der «Aadt bombardiert .

Kampf um den Zsthmus von Penang
H . W . Stockholm , 18. Dez. Die neuesten eng¬

lischen Meldungen aus Malaia besagen , daß
englische Streitkräfte . in Kontakt ständen mit
einer vorrückenben japanischen motorisierten
Armee. Jetzt wird zugegeben , daß die Japaner
nur noch 18 Kilometer von Penang
entfernt stehen, demnach also schon die Land¬
brücke, die von der malaiischen Halbinsel zur
Insel Penang führt , erreicht haben .

Reuter verbreitet einen vielsagenden Bericht
über die japanische Taktik in den
Kämpfen im Raume des malaiischen Sulta¬
nats Kedah . Motorisierte japanische Kolonnen,
darunter Tanks , seien im Vorrückcn , vor al¬
lem auf den Wegen und auf allem geeigneten
Gelände, außer im Dschungel selbst. Sie seien
unterstützt von Kampfflugzeugen , die
zur Zerstörung der englischen Verteidigungs¬
stellungen eingesetzt werden. „Sobald es ge¬
glückt ist , eine Bresche in unsere Stellungen zu
legen , rücken die Truppen einige Kilometer
vor und gehen in Stellung . Infanterie und
besonders für den Dschungel aus¬
gebildete Soldaten gehen in aufgelöster
Ordnung vor , um sich durch das Dickicht Bahn
zu brechen. Sobald in einem Gebiet die neuen

Stellungen konsolidiert sind, rücken die Abtei¬
lungen, unterstützt von der Luftwaffe, wieder
vor. Da die englischen Truppen nicht gleich
gut ausgerüstet sind , mit mechanischem Ma¬
terial , und da sie über keine ausreichende
Luftwaffe verfügen, ist es für sie sebr schwer ,
die japanischen Kolonnen aufzuhalten ."

Singapur meldet ergänzend, daß frische eng¬
lische Truppen an die Kedah - Front geschickt
worden seien, um die Abteilungen abzulösen,
die währen- der letzten Woche unaufhörlich im
Kampf gestanden hätten . Die Verstärkungen
seien mit schweren Waffen ausgerüstet . Man
hoffe, daß es gelingen werde , den Vorstoß zu
stoppen .

Aus Batavia wird gemeldet , baß insgesamt
7800 japanische Staatsbürger in
Nie d e r l ä n d i sch - In d i e n verhaftet
worden sind .

Kedah von Engländern geräumt
„Erfolgreich vom Feind gelöst"

H.W. Stockholm , 19. Dez. Die Engländer
haben unter dem Druck der japanischen An¬
griffe weitere Gebiete in Nordwest -Malaia ge¬räumt . Die bisherigen Linien am Mudaflutz
erwiesen sich als unhaltbar . Ein vorbereiten¬
des Kommunique aus Singapur kündigte die
„Umgruppierung " der englischen Truppen in
diesem Gebiete an . Später folgte die Meldung,
daß Süd -Kedah und die Provinz Wellesley

vollkommen aufgegeben werden muß¬
ten. Sie sollte versüßt werden durch die Be
hauptung , die englischen Truppen hätten sich
„erfolgreich vom Feind gelöst", und der Feind
habe noch keine Verbindung zwischen seinen
Truppen in Süd-Kedah und in Kelantan Her¬
stellen können . Die englische Linie verlaufe
jetzt ungefähr längs der Grenze zwischen den
Staaten Kedah und Perak . In London wird
jedoch anerkannt , baß die Japaner durch den
Rückzug der Engländer Herren des ganzen
Festlandes gegenüber der Insel Penang ge
worden sind .

Meldungen aus London besagen , daß dort
die japanischen Landungen auf Vri -
tisch - Nord - Borneo , zusammen mit den
sonstigen düsteren Nachrichten aus anderen Tei¬
len Ostasiens, als äußerst ernst betrachtet wür¬
den. Wiederum werden in London Vorwürfe
wegen mangelnder Vorbereitungen erhoben.
Die Nordküste Borneos sei anscheinend ohne
Schutz gewesen und das japanische Geschwader
sei auf dem langen Wege von Saigon bis zur
Sarawak -Küste so gut wie unbehelligt geblie¬
ben.

Drei feindliche U-Boote versenkt
* Tokio» 18. Dez. Die Marineabtetlung des

Kaiserlichen Hauptquartiers teilt mit, daß die
japanische Marine am Mittwoch in einem nicht
näher bezeichneten Gebiet drei feindliche U
Boote versenkt habe . Am Dienstag habe
die japanische Marine im Verlaus eines Kamp¬
fes einen Zerstörer verloren . In beiden Fäl -
len wurden hisher keine näheren Angaben
oder Einzelheiten veröffentlicht.

Unterhaus -" “
_ gegen Churchill

Das Parlament will nicht ansgefchaltet werden
H.W. Stockholm , 19. Dez. Die Regierung

Churchill erlitt am Donnerstag im Unterhaus
eine parlamentarische Schlappe , die
als Stimmungs -Symptom »ach de« Nieder¬
lage« in Ostasie» vo« Interesse ist . Das Unter¬
haus will, während die Regierung sich das
Parlament ans längere Zeit vom Halse schaffe«
wollte » i« Alarmbereitschaft gehalten werden.
Zweifellos spricht dabei auch der Wunsch mit.
die vo» Churchill versprocheue ■Geheimdebatte
über die Kriegslage nicht allzulange ausgescho,
beu zu sehen.

Der oppositionelle Labourabgeordncte Shin -
w e l l protestierte gegen eine längere Aus¬
schaltung des Hauses, vor allem mit dem Hin¬
weis. daß engster Kontakt zwischen Regierung
und Parlament nötig sei . nachdem sich in Ost¬
asien die Folgen unzulänglicher Vorbereitun¬
gen gezeigt hätten — ein Ausdruck , den Mini¬
ster Attlee bedauerte. Andere Abgeordnete
unterstützten jedoch die Forderung mit der
Feststellung , daß im Lande große Un¬
ruhe herrsche und daß auch das Parla¬
ment schwer besorgt sei. Attlee er¬
klärte schließlich im Namen der Regierung , eS
sei ihr einziger Wunsch, dem Verlangen des
Parlaments Rechnung zu tragen . Daraus
wurde Shinwells Oppositionsantrag angenom¬
men .

Vor der Beratung wurde trotz erheblicher
Kritik das neue Heimwehrgesetz ange¬
nommen, das die Zugehörigkeit mindestens iv
gewissen Gebieten für obligatorisch erklärt .
Kriegsminister Margesson erklärte zur Be¬
gründung , die Jnvasionsgefahr sei in bedroh¬
liche Nähe gerückt, und die Reihen der Heim¬
wehr müßten daher gefüllt werden. Auf kei¬
nen Fall dürfe es geduldet werden, daß Heim¬
wehrleute ihren Abschied nähmen. Die obli¬
gatorische Wehrpflicht solle sich aber auf solche
Gebiete beschränken , wo die Heimwehr ver¬
stärkungsbedürftig sei und wo man noch Waf¬
fen genug für alle Rekruten habe ! . . .
„Es fehlen uns Chefs-

Teile der englischen Presse (so wenig man sie
ernst nehmen kann ) machen heute zur Abwechs-

Die Versenkung des Kreuzers ..Dunedin"
Deutscher U-Boots -Erfolg im Atlantischen Ozean — Churchills Eingeständnis

E.G. Berlin . 18. Dez. Die britische Admirali¬
tät hat jetzt eingestanden , daß der Kreuzer
„Duned in " <4850 To .) im Atlantik tor¬
pediert und versenkt worden ist . Es handelt
sich also nicht um den Kreuzer, Ser vor
einigen Tagen von dem deutschen Untersee¬
boot des Kapitänleutnants Paulsen im öst¬
lichen Mittelmeer vernichtet worden ist . Der
Verlust des Kreuzers „Dunedin " wird viel¬
mehr in feinem Zusammenhang klar , wenn
man an den deutschen Wehrmachtbericht vom
26. November erinnert . Darin wurde mitge-
teilt , daß ein Unterseeboot unter Führung
des Kapitänleutnants Mohr im Atlantik einen
hritischen Kreuzer der „Dragon "-Klaffe ver¬
senkt hatte.

Damals ließ Churchill das Dementi auS-
geben . daß der Kreuzer „Dragon " nicht
versenkt worden sei . DaS war auch nie¬
mals behauptet worden, sondern es war
von deutscher Seite gemeldet worden, daß es
sich um einen Kreuzer der „D r a g o n"-
Klasse handelte, zu der insgesamt acht Schisse
gehören. Das britische Dementi besagte also
nur . daß der Kreuzer „Dragon " selbst nicht
torpediert sei , schmieg sich aber über die sieben
anderen Kreuzer aus . Nun hält es offenbar
Churchill für angebracht , anläßlich der Ver¬
lustnachrichten aus Ostasien auch diesen bedeut¬
samen Kreuzerverlust im Atlantischen Ozean
so ganz nebenbei einzugestehen . Inzwischen sind
aber, wie berichtet . 22 weitere britische
Kriegsschiffe verschiedener Größe von
deutschen und italienischen See - und Luftstreit-
kräftcn versenkt oder schwer beschädigt wor¬
den . über die Churchill nichts sagt . Dazu ge¬
hört beispielsweise die schwere Beschädi¬
gung eines britischen Schlacht¬
schiffes der „Barham " - Klaffe vor
S o l l u m durch das Unterseeboot üeö Kapi¬
tänleutnants von Tiesenhausen, die zusammen
mit der Versenkung des Kreuzers der „Dra -
gon"-Klasse im Wehrmachtbericht vom 26. No¬
vember mitgeteilt worden war . Die einzige
Verlustmeldung aus einem Seegebiet ist eine
Reutermitteilung . daß der Marinekorrespon¬
dent des Rcuterbüros im östlichen Mittelmeer ,
Anderson , durch eine „ feindliche Aktion den
Tod gefunden " habe . Anderson hatte seinen
letzten Bericht bei Beginn der englischen No -
vemberosfensive in Nordafrika von Bord des
Schlachtschiffes „Barham " geschrieben , das in
die Landkämpfe bei Sollum einzugreifen ver¬
suchte .

Zum Verlust des Kreuzers „Dunedin" sagt
das Reuterbüro , daß dieser Kreuzer seit

Kriegsausbruch fast ununterbrochen im Geleit-
ober Patrouillendienst im Nord- , oder Süd¬
atlantik gestanden hat, Es handelt sich also um
einen empfindlichen Ausfall der
Briten in der Blockadeschlacht gegen Eng¬
land. Die Bewaffnung bestand aus sechs 15,2-
Zentimeter - Geschützen. zwei 4 -Zentimeter -Flak,neun Maschinengewehrenzur Flugabwehr und
zwölß Torpedorohren . Der 144 Meter lange
Kreuzer hatte eine Geschwindigkeit von 29 See-
meilen. lieber das Schicksal der Besatzung , die
friedensmäßig rund 470 Mann betrug , hat die
britische Admiralität keinerlei Mitteilungen
gemacht.

lung nicht mehr Flugzeugmangel oder ähnliche
technische Umstände für Englands Kriegspech
verantwortlich, sondern , erstmalig die Füh¬
rung . Der „News Chronicle" schreibt bei¬
spielsweise : ,Z )ir haben Männer und Kriegs¬
material , aber es fehlen uns Chefs , die die
neuen Faktoren erkennen, die Schlüsselstellun¬
gen in der Organisation des modernen Wehr¬
wesens schaffen und die richtigen Dispositionen
ergreifen. Männer , die diese Einsicht nicht be¬
sitzen . müssen rücksichtslos von ihren Befehls¬
stellungen entfernt werden." Das bezieht sich
natürlich auf die gleichen Befehlshaber , die
von der australischen Presse in Photos wie im
Steckbrief namhaft gemacht und angegriffenwerden. Aber es müßte sich, wenn Engländer
auch nur noch im entferntesten logisch denken
könnten und nach den wahren Fehlern ihres
Unglücks suchen würden , auf sehr viel Höhere
Persönlichkeiten erstrecken. Ganz Aehnliches
gilt für den „Daily Heralb"

, wenn er schreibt :
„Ehe wir uns der vielberedeten Weltstrategie
einpaffen , müssen wir uns sichern, daß unsere
Generäle , Lustmarfchälle und Admirale ihrer
Rolle gewachsen sind." Warum bloß die m i l i-
tärischen Führer und nicht auch die poli¬
tischen ?

Ein bezeichnendes Foto
Das beste Bild zur Kennzeichnung der eng¬

lischen Gesamtsituation besteht wohl in einem
Photo baS gegenwärtig gemeinsam mit den
ersten Aufnahmen vom Untergang der „Ark
Royal" in der schwedischen Presse veröffent¬
licht wird . Es zeigt in Ermangelung neuer
Bilder von der angelsächsischen Kriegführung
im Pazifik eine Szene aus der Vorbereitung
des Konflikts. Man sieht Offiziere und Mann¬
schaften in weißen Tropenuniformen um ein
großes Faß mit schimmernden Reifen ver¬
sammelt, aus dem eine ' offenbar sehr begehrte
Flüssigkeit geschöpft wird . Es handelt sich, wie
der Begleittext besagt , um die Verteilung von
Rumrationen , und das Faß trägt — wor¬
auf also besonders wichtig hingewiefen wird —
die schöne Inschrift : „Möge Gott den König
segnen . . . !"
Runciman junior als Deserteur verhaftet
Vor den Japanern in Bangkok ausgerisse «

Uv . Rom» 19. Dez. Am Rande der sich in
Ostasien überstürzenden Ereignisse fehlt nicht
die übliche Skandalaffäre britischen Kolonial¬
stils. Sie wurde durch den jungen Runci¬
man , den Sohn des aus der Tschechenkrise
unrühmlich bekannten britischen Exmtnistcrs,
geliefert , der aus Bangkok , wo er einer der
Leiter der Imperial Airways "-Nteberlassung
war . im Augenblick des japanischen Einmar¬
sches mit dem einzigen verfügbaren Zivil -
flugzeug ausriß . Nach einer portugiesi¬
schen Meldung ist Runciman in Rangun
(Burma ) verhaftet worden, weil er als
Offizier der britischen Luftwaffe auf keinen
Fall eigenmächtig seinen Dienstort hätte ver¬
lassen dürfen. Eine Untersuchung wegen De¬
sertion ist gegen ihn und zwei Begleiter ein -
geleitet worden.

„Ein einziges stählernes Herz-
Eine Rebe Mussolinis vor der faschistischen Frauenschaft

Ru . Rom, 19. Dez. Der Duce hielt am Dön-
nerstagnachmtttaa eine lange Rede über die
innere Front Italiens vor dem zentralen Lei¬
tungsrat der faschistischen Frauenschaft, den er
ans Anlaß der 6. Wiederkehr des während des
Abeffinienkrieges eingeführten „Tages des
Glaubens " im Palazzo Venezia empfing . Die¬
ser Gedenktag , so führte Mussolini aus . sei ein
einzigartiges Datum , dessen er sich niemals
ohne tiefe Bewegung erinnere . Alle Frauen
Italiens seien damals vor sechs Jahren einig
und entschlossen gewesen , den Kampf gegen
die Stratzenräuber der Welt weiter
zu führen , die Italien damals genau so wie
heute als Feinde vor sich hatte. Der Duce
sprach darauf den italienischen freiwilligen
Rote-Kreuz-Schwestern, von denen sich eine
Abordnung in dem Saal des Palazzo Venezia
befand , sein besonderes Lob für ihre unermüd¬
liche opferreiche Tätigkeit aus .

Der gegenwärtige Krieg — so fuhr Mussolini
fort — sei hart und lang, weil er nicht ein
Krieg wie alle anderen sei . An diesem Krieg,
der das Geschick der Menschheit entscheide, seien
direkt oder indirekt zwei Milliarden
Menschen beteiligt . Was die geistige
Haltung gegenüber dem Gegner anlange , so
müsse sie stets von tiefer , klarer , unerbittlicher
Feindschaft getragen sein. Man könne nicht
kämpfen , wenn man den Feind , mit dem man
es zu tun habe , nicht hasse . Der Krieg erfor¬
dere eisenharte Menschen. Es gelte , „ein ein¬
zige- stählernes Herz" jwt fein, so schloß der

unerschütter-
die Wider

Duce. ,^fch habe den absoluten,
lichen, dogmatischen Glauben an
standsfähigkeit und den festen SiegeSwillen des
italienischen Volkes.

"
_

Starte britische Panzerverbände
in Nordafrika zum Stehen gebracht

* Rom, 18. Dez . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Donnnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

Feindliche Infanterie und Panzerwagen
griffen ohne Erfolg Bardia an. An der Sol -
lum-Froirt lebhafte Artillerietätigkeit . Italie¬
nische und deutsche Panzerverbände brachten
starke feindliche Panzerverbände , die im Ge¬
biet von Ain- el-Gazala gegen unsere Auf¬
marschstellungen vorgerückt waren , glatt zum
Stehen . In heftigen Gegenangriffen zeichne¬
ten sich besonders Abteilungen der Divisiou
Brescia ans .

Einbruchsversuche motorisierter feindlicher
Truppen wurden ebenfalls abgewiesen . Die
Kraftwagen wurden erbeutet und die Mann¬
schaften gefangen genommen.

Unsere Luftstreitkräfte bombardierten auch
am gestrigen Tage Truppen - und Kraftwagen¬
ansammlungen. Bei El Agmla wurde eine
Hurricane abgeschossen und zerschellte am
Boden.

Eines unserer U-Boote , daS auch 22 eng¬
lische Gefangene an Bord hatte, kehrte nicht zu
seinem Stützpunkt zurück.

Konteradmiral GeorgeScu , der
bisherige Befehlshaber der rumänischen
Schwarzmeerflotte, wurde zum Oberbefehls¬
haber der königlich- rumänischen Marine er¬
nannt .

Der slowakische StaatSrat trat am
Mittwoch zu einer Sitzung zusammen , in der
Ministerpräsident und Außenminister Dr . Tuka
über außenpolitische Fragen sprach.

In Gibraltar wurden , wie Agenzia
Stefani aus Tetuan meldet, 24 Ueberlebcnde
der Besatzung eines großen britischen Damp¬
fers gelandet, der kürzlich aus einem großen,
stark geschützten Geleitzug im Mittelmeer von
Flugzeugen der Achse versenkt wurde.

Der französische Frachter „G. Tre -
vino " wurde in spanischen Gewässern an der
Küste Santanders von einem britischen Flug¬
zeug überfallen, das zu einem schweren An¬
griff ausholte , ohne jedoch zu treffen. Der Fall
stellt eine gröbliche Verletzung spanischen
Hoheitsgebiets dar.

Die angebliche Besetzung Port «-
giesisch - Macaos , einer kleinen Halbinsel
westlich Hongkong , durch die Japaner wird
durch offizielle Kreise in Tokio entschieden de¬
mentiert und als ein Beispiel der bekannten
britischen Zweckagitation gekennzeichnet .

Der jüdische Nationalrat in Je¬
rusalem sandte an Präsident Roosevelt ein
Telegramm , in dem ihm Glückwünsche zumaktiven Kriegseintritt der USA . gegen die
Achsenmächte ausgesprochen werden. Fernerwirb die Versicherung abgegeben , daß das Ju¬dentum der ganzen Welt mit allen MUteln
und Kräften den Krieg Englands und der
USA . gegen die Achsenmächte und Japan un¬
terstützen werde. s !)

Die USA . - Film « sind fett Kriegs¬
ausbruch völlig vom japanischen Markt ver¬
schwunden . Die Lichtspielhäuser zeigen das
lebhafteste Interesse für die deutsche Produk¬
tion . Der größte Importeur für deutsche
Filme in Japan wurde in den letzten Tagenmit Aufträgen überschwemmt und verkauftebereits den gesamten Lagerbestand.

Trotz Roosevelts bringende » Ap¬
pell lehnte, wie aus Washington gemeldet
wird, die USA .-Kammer eine neue Herab¬
setzung des Dienstalters auf 20 Jahre mit 173
gegen 113 Stimmen ab . Es wurde lediglich das
Senatsprojekt genehmigt, das ein Dienstalter
von 21—44 Jahren vorsieht .

Die USA . - Staatsschuld beläuft sich,
wie Associated Preß aus Neuyork meldet, nach
Angaben des Schatzamtes auf 57 Milliarden
gegen 44,5 Milliarden im vergangenen Jahr .

Die Panamerican Airways hat
ihren gesamten Flugverkehr im Pazifik ab so¬
fort eingestellt .

Gin NSA . - Armeeflugzeug mit Ge¬
neralmajor Herbert Drague und sieben wette¬
ren hohen Offizieren an Bord wirb , nach einer
Meldung der Agentur Associated Preß , seit
dem 12. Dezember vermißt . Das Flugzeug soll
sich auf einem transkontinentalen Flug befun¬
den haben.

Pandit Nehrn , der bekannte indische
Nationalistenführer , richtete in einer An¬
sprache, die er in Kalkutta hielt, einen Appellan die Inder , die Interessen des Volkes nicht
zu vergessen. Mit der totalen Gewaltlosigkeit
Ghandis könne man sich nicht einverstanden er¬
klären. Der Kongreß müsse zu einer klaren
Haltung kommen .

In Nordwe st - Indien wütet eine
Cholera- Epidemie, die unter den dortigenStämmen unzählige Opfer forderte.

Das Erdbeben auf Formosa hatweit größere Auswirkungen gehabt , als ur«
prünglich angenommen wurde. So wird ge¬meldet, daß bereits 319 Tote und über 400

Schwer- und Leichtverletzte geborgen wurden.
Außerdem wurden 1700 Häuser vollständig
zerstört.

Ritterkreuz
für erfolgreichen Marinekommandante«
DNB . Berlin , 18. Dez. Der Führerund Oberste Befehlshaber der Wehrmacht »er»

lieh anf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine » Großadmiral Raeder, das Rit»
terkreuz des Eisernen Srenzes an Konter¬
admiral Robert E y s s e «.

Konteradmiral E y s s e n hat als Komman¬
dant eines in überseeischen Gewässern operie¬
renden deutschen Hilfskreuzers die ihm gestellte •
Aufgabe , den feindlichen Handel in entfernten
Seegebieten zu stören , sehr gut gelöst. Neben
der erfolgreichen Beschießung der Oel-, Pho¬
sphatanlagen und Verladeeinrichtung der In¬
sel Nauru gelang es ihm ferner , zehn be¬
waffnete feindliche Handelsschiffe mit inSae -
samt 64 494 BRT . aufzubringen.

Das DRK . spendet Weihnachtsfreude
Betreuung deutscher Zivilinternierter

im feindlichen Ausland
* Berlin , 18. Dez. Um den internierte »

Deutschen im feindlichen Ausland die Mos-
lichkeit zu geben , das Weihnachtsfest zu bege¬
hen , hat das Deutsche Rote Kreuz den Inter - .
niertenlagern Weihnachtssendungen zugebe»
lassen, bestehend aus Büchern, Noten, Theater¬
stücken für Laienbühnen, Spielen , Gegenstän¬
den zur Ausschmückung der Weihnachtstiiwe
und dergleichen mehr. Ferner sind den Ver¬
trauensmännern der einzelnen Lager entspre
chende Summen zur Ausgestaltung ®r,meinsamen Weihnachtsfeiern überwiesen wor
den .

'
DaS Deutsche Rote Kreuz hat sich aus J »

laß des diesjährigen Weihnachtsfestes beio
ders auch im feindlichen Ausland uichttm
nierter Frauen und Kinder angenommen
sind für diese gröbere Summen zur k5er ,
gung gestellt worden , um die Nichtinterm
ten durch Geldgeschenke oder Weihnaw
pakete zu betreuen , bestehend aus Gebrm-
gegenständen verschiedenster Art.

Nicht nur die nichtinternierten Frauen ^
u»h

Kinder sollen damit erfreut werden,
auch ihre internierten männlichen **n<L fl ini'
gen . wenn sie erfahren, daß auch ihrer > .cn
lienmitglieder seitens des Deutschen „ e ,
Kreuzes aus Anlaß des WeihnachtsseN-o
dacht worden ist.
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Hurra, die Feldpost!
Kriegsberichter Heinz Schönen

300 Km . Weg
zur Postabholung

PK. „Drei Mann zur Abholung der Feld¬
dost fertigmachen !" Die Männer der Flak¬
batterie beneiden keinen der Kameraden um
diesen Auftrag . Aber ebenso selbstverständlich
wie diese drei würde seder von ihnen die
Strapazen des über 300 Km . weiten Marsch¬
weges durch die eisige Kälte auf sich nehmen,
denn die Feldpost ist wieder einmal fällig,
längst fällig. Und sie wiegt schlechterdings alles
auf . . .

Stunde um Stunde stuckert und rumpelt das
Fahrzeug über die zerfahrene Straße , deren
Schlammpfuhle und tiefe Furchen im Frost zu

Essentransport mit neuartigem
Schienenfahrzeug

Ein nen ausgodachtes Beförderungsmittel , dessen
sich unsere Eisenbahnpioniere bedienen , um die
Verpflegung zu ihren Kameraden zu bringen .

PK .-Aufn . : Kriegsberichter Wette (Sch ) .

einer riesigen Kraterlandschaft eisenhart er¬
starrt sind. Aber es geht , meistens zwar wett
neben der Straße auf freiem Felde . vorwärts ,
viel besser jedenfalls, als bei der letzten Post¬
fahrt vor einigen Wochen, als der Schlamm
die Fahrzeuge festsaugte und die Männer alle
100 Meter manchmal bis zu den Knien in den
Matsch tauchen und die Wagen wieder flott
wachen mußten. Nur kalt ist es , lausig kalt, die
eisige Luft pfeift durch alle Ritzen , und die
Füße sind Eisklumpen , trotz des dicken Stroh -
volsters.

Und dann haben sie es endlich geschafft. Noch
ein letztes Stück durch den Winterwald zu
einem Blockhaus, das von vielen Fahrzeugen
wie belagert erscheint, dann können sie die er-
siarrten Unterlängen in der wohligen Wärme
da drinnen auftauen . Ein Schluck heißen Tees ,
den die Kameraden von der Feldpost fürsorg¬
lich bereithalten , muntert auch den inneren
Menschen wieder etwas auf.

„Ob Post da ist ?" — „Berge !"
Das ist ein Betrieb auf der Feldpost-Leit-

stelle, ein ewiges Kommen und Gehen. 20—30
Güterwagen mit neu angekommener Feldpost
werden entleert , viele andere mit der für die
Heimat bestimmten Post beladen. Bis zur
Decke der riesigen Halle sind die prallen Post¬
beutel gestapelt,' ihrer 20—25 000 kommen jeden
Tag neu an und müssen weitergeleitet werden.
Kriegsgefangene schleppen unaufhörlich die
Säcke zu den draußen wartenden Fahrzeugen
der einzelnen Feldpostämter . . . Lange Träger -
rcihen befördern sie dort in den Berteiler -
raum. Wie auf einer riesigen Gabentafellür -
wen sich auf dem großen Tisch in der Mitte
des Raumes im bunten Durcheinander die un-
bahljgen Päckchen. Zeitungen und Briefbeutel .
Und diese Berge verschwinden kaum jemals ,
denn immerzu purzelt der Inhalt neuer Post¬
beutel auf den Tisch . . . 80—35 000 einzelne
Feldpostsendhngen . Tag für Tag . . . .

lind dann packen 18 Hänöepaare zu . Briefe ,
Jäckchen und Bündel schwirren durch den
Naum und landen zielsicher in den Postsacken,
die in mehreren langen Reihen in dem Ver-
ieilerrahmen hängen. In einer Ecke Haufen sich
die Briefbündel , die ein Kamerad auf viele
Hundert einzelne Fächer verteilt . Jede Feld¬
postnummer hat ein besonderes Fach, einen be¬
sonderen Sack im Verteilerrahmen . Es sind
pund 300 Feldpostnummern, fünfstellige Zah¬
len. die der Kamerad im Kopf und . . . nn Ge -
mhl haben muß. Und dabei muß alles schnell

gehen , sehr schnell ) denn der Arbeitsvorrat
nimmt ständig zu.

Im Nebenraum ein ähnliches Bild : Die in
die Heimat abgehende Feldpost wird zunächst
nach Bestimmungsorten vorsortiert . Dann ge¬
langt sie in den Herrschaftsbereich des — Be-
rufsibeal aus seelischen Iungentagen — On¬
kels mit dem Hammer , um schließlich in einem
dicken Postbeutel die Reise in die Heimat an¬
zutreten . .

„Hurra , die Feldpost!" jubeln die Kamera¬
den unseren Dreien zu , die nach drei Tagen
mit verheißungsvoll schweren Postsäcken wie
Abgesandte des Weihnachtsmannes wieder bei
der Batterie eintreffen. Das gerade begonnene
Abendbrot wird unterbrochen, nach einer
ersten hastigen Durchsicht schnell beendet, und
dann ist es eine Weile mäuschenstill . Das
ernste , besinnliche Gesicht des Kameraden neben
mir hellt sich über einen Brief seiner Frau auf.
„Du ", raunt er mir mit glücklichem Lachen zu .
„stell dir vor. mein Junge ist jetzt in die Schule
gekommen . Mensch. Und die Kleine will alle
Küßchen für den Pappi aufheben. So ein
Racker , was !" Als sei der Mann gebrochen,
spricht dann für eine Weile alles fröhlich durch¬
einander . man muß eben die Neuigkeit aus der
Heimat irgendwie an den Mann bringen . Mit
dem kleinen Päckchen, den paar Briefen und
der Zeitungssendung ist die Heimat zu uns ge¬
kommen . In einer weit verzweigten Organi¬
sation schaffen unzählige Hände und Köpfe Tag
und Nacht für das eine Ziel : die Verbindung
herzustellen und aufrecht zu erhalten zwischen
der Heimat und den Kämpfern hier draußen .

Ritterkreuz
für tapfere Sturzkampfflieger

DNB. Berlin , 18. Dez. Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an :

Hanptman« Or t h 0 f e r,
Gruppenkommandeur in einem Sturz -
kampsgeschwader ;

Oberleutnant Rnppert ,
Staffelkapitän in einem Stnrzkamps-
geschwaderr _

Oberleutnant Lehmann ,
Staffelkapitän in einem Sturzkamps¬
geschwader.

Hauptmann Alphons Orthoier hat auf
allen Kriegsschauplätzen gekämpft und unge¬
wöhnliche Erfolge errungen . Im Einsatz gegen
Schiftsziele im Schwarzen Meer ist es den
unter seiner Führung stehenden Besatzungen
gelungen. 10 Kriegsschifte , darunter einen
Kreuzer,- zu versenken und einen weiteren
Kreuzer schwer zu beschädigen sowie 27 Han¬
delsschiffe mit zusammen 50 000 BRT . zu ver¬
senken. Ferner hat seine Gruppe im Ostfeldzug
140 Panzer , 45 Flakbatterien , 43 Artilleriestel¬
lungen sowie Kriegsfahrzeuge aller Art ver¬
nichtet .

Oberleutnant Hermann Ruppert hat auf
allen Kriegsschauplätzen Beweise unerschrocke¬
ner Tapferkeit gegeben. Gegen Schiffsziele im
Schwarzen Meer eingesetzt, ist es ihm trotz
stärkster Abwehr gelungen, mit seiner Staffel
fünf Sowjet -Kriegsschiffe , darunter einen
Kreuzer , von 6000 BRT . und vier Frachter
von insgesamt 11000 BRT . zu versenken und
einen weiteren Kreuzer durch Bombenvolltref¬
fer schwer zu beschädigen. Obwohl er bei einem
dieser Angriffe abgeschoffen wurde und bis
zu seiner Errettung mehrere Stunden im
Schlauchboot trieb , startete er bereits am näch¬
sten Tage erneut zu erfolgreichen Angriffen
gegen Schiffsziele vor Odessa.

Oberleutnant Hans -Joachim Lehmann
hat als einer der ältesten Sturzkampfflieger
maßgebenden Anteil am Ausbau dieser Waffe
und gehört zu ihren erfolgreichsten Flugzeug¬
führern . Seit Beginn des Krieges ist er in
allen Feldzügen mit nie erlahmender KampfeS -
freude ununterbrochen im Einsatz und hat
vor allem im Osffeldzug schlachtentscheidende
Erfolge errungen . Im Hafen von Kronstadt
hatte er durch seine kühnen Angriffe den
Hauptanteil an der Versenkung des Sowjet -
Schlachtschiffes „Marat " .

Heldenfriedhöfe in Bessarabien
Mue. Bukarest, 18. Dez. Der rumänische

Staatsführer hat angeordnet , daß in allen Ge¬
bieten Bessarabiens , in denen Kämpfe mit den
Bolschewisten stattgefunden haben, Friedhöfe
für die dort gefallenen rumänischen und deut¬
schen Soldaten errichtet werden sollen . Nach
ihrer Fertigstellung werden diese Helbenfried-
höfe den Gemeinden, in deren Bereich sie lie¬
gen , für die weitere Instandhaltung übergeben.

Victor Emanuel auf einer Besichtigungsfahrt
Der italienische König und Kaiser Victor Emanuel unternahm in den letzten Tagen eine grö¬

ßere Besichtigungsfahrt , wobei er anch Truppenteilen der deutschen Wehrmacht einen Besuch ab¬

stattete . — Hier schreitet der italienische König die Front der angetretenen Ehrenkompanie der

deutschen Kriegsmarine ab . (Atlantic , Buoe , Sch .)

Männer der NadiijagdVon Kriegsberichter
Hans Kreten

PK. Wenn britische Bomber ihre nächtlichen
Angriffe gegen deutsche Städte , deren Wohn¬
viertel und die Zivilbevölkerung richten , dann
sind die Gedanken von Millionen deutscher
Menschen in solchen Nächten bei den Männern
der deutschen Abwehr, die die Heimat schützen .
Und die , an dieser Feststellung kommt auch
London nicht vorbei, diesen Abwehrkampf mit
immer größerem Erfolg führen . Es ist be¬
greiflich , daß man hier meist in erster Linie
von den Soldaten der Flakartillerie sprach.
Jeder daheim in den angegriffenen Städten
hört das Donnern und Krachen der schweren
Geschütze , fast jeder hat am Stadtrand daheim
schon die Stellungen der Batterien und der
Scheinwerfer gesehen . Bis einige wenige
Männer eine neue Waffe durch kühnen Kampf
und überzeugenden Erfolg bekannt machten ,
von der zuerst gar nicht und auch späterhin
nur wenig die Rede war , die Nachtjagd .

Auf unseren Nadisdiubsfragen in Nordafrfha
Wüstenkrieg mit eigenen Gesetzen — Es gibt keine Front im Sinne der Schlachtfelder Europas -

Von Kriegsberichter Heinrich Brüßler

PK. Niemand hat die „Straßen gebaut und
die Wege eingerichtet , die in die Wüste führen,
dorthin , wo nun die deutschen Panzer sich mit
den britischen messen, wo der deutsche Krad¬
melder durch undurchdringliche Schwaden von
Sandstaub hindurch seine Meldung nach vorn
bringen muß . Niemand hat diese Straßen ge¬
plant oder gebaut, aber sie sind doch da. Als
die Panzer darüber hinweggerollt waren,
brauchten die anderen Fahrzeuge nur dem
breiten Band zu folgen . Nirgendwo steht hier
in der libyschen Wüste das sonst so vertraute
Schild , das so oft schon die Soldaten nach vorn
gewiesen hat, das Schild mit der Aufschrift
„Vormarschstraße". Und doch finden die Fah¬
rer die Richtung, sie, die nun wieder wie im
Frühjahr uud im Sommer die Last des Nach¬
schubs zu bewältigen haben, .die ihre schweren
Fahrzeuge durch die Wüste bringen müssen ,
komme , was wolle .

Der Krieg in der Wüste ist anders als der
Krieg auf den europäischen Kriegsschauplätzen .
Es gibt keine Front im Sinne der Kriegs¬
schauplätze und Schlachtfelder Europas . Die
Kampfgruppen schlagen den Feind , wo er sich
zum Kampf stellt.

Auch der Nachschub muß sich anpassen . Es
ist schwer, die Einheiten zu finden. Die Einzel¬
fahrer und solche , die von der Kolonne ab-
kommen , haben es nicht leicht. Richtungs¬
tafeln, markierte Wege oder Straßen fehlen
völlig . Es gibt nur die Pisten in der
W ü st e , mehr oder minder ausgefahrene Pfade.
Es handelt sich darum , die richtige zu finden,
nicht abzukommen und sie nicht zu verlieren .
Wer das fertig bringt , kann als vollendeter
Wüstenfahrer betrachtet werden.

Die große Masse des Nachschubs rollt in¬
dessen in der Kolonne. Tag und Nacht brausen

sie nun über die Pisten ihrem Ziel entgegen.
Die LKW .-Fahrer in Afrika haben schon ihre
Erfahrungen . Seit dem Beginn des Jahres ,
als die deutsche Wehrmacht begann, dem Ver¬
bündeten Waffenhilfe zu geben , rollen sie auf
der Straße Balbos , fahren sie durch die Wüste ,
durch sengende Sonne , feuchtkalte Nächte : durch
die Sanbstürme aus dem Inneren Afrikqs.
Sie haben Lehrgeld zahlen müssen auf dem
schwarzen Kontinent , sie beben gelernt . «

Ein paar Monate lang hatte nur der Stel¬
lungskrieg vor Tobruk und Sollum das Wort.
Nun ist wieder der Bewegungskrieg an seine
Stelle getreten, der Bewegungskrieg in
der W ü st e . der seine eigenen Formen und

Maßftäbe hat. Die Fahrer der Transporte , von
denen alles abhängt, kennen nur eines : fah¬
ren , fahren, fahren. Sie sind Soldaten in be¬
stem Sinne . Sie müssen durch das Artillerie¬
feuer. durch Bomben- und Tieffliegerangriffe
hindurch den Nachschub nach vorn bringen :
Munition , Verpflegung, Brennstoff um>d all
die tausend Dinge, die der Krieg in der Wüste
braucht .

Wieder muß sich der unbekannte Nachschub¬
fahrer bewähren. Auf den Nachschuhstraßen des
Krieges in Nordafrika rollen wieder die Ko¬
lonnen nach vorn . Und wieder weiß man . wenn
man diese Bilder sieht : der Nachschub klappt ,
es aeht vorwärts .

Erst die OKW. - Meldungen von den Erfol¬
gen der Besten dieser Waffe , des Hauptmanns
St reib , und des Oberleutnants Lent , die
mit je 20 Nachtabschüssen längst zum Schrecken
der Britenbomber geworden sind, haben in der
Oeffentlichkeit stärker als zuvor die Aufmerk¬
samkeit auf die deutschen Nachtjäger
gelenkt . Gewiß, es ist nicht viel geredet und
geschrieben worden um die mutigen Flieger
dieses Teiles der Luftwaffe. Die öffentliche
Anerkennung konnte ihnen zunächst nicht zuteil
werden, weil es richtiger war , auf das Lob
und die Begeisterung des deutschen Volkes zu
verzichten , zu schweigen, und weiter zu schaffen.
Das hat diese Männer nur härter , nur fana¬
tischer in ihrem Kampf gemacht. Und das hat
sie dem großen Erfolg immer näher gebracht.

Auch in ihre Reihen sind schmerzliche Lücken
gerissen worden. Pionierarbeit erfordert im¬
mer Opfer. Aber das Beispiel der Toten , die
Vorkämpfer in dieser Waffe waren , hat die
Kameraden angespornt, hat sie erfahrener im
Gebrauch der Waffen und noch fanatischer im
Kampf werben lassen. Und neben den alten
und erfolgreichen Nachtjägern stehen heute
junge Flieger mit Begeisterung im Herzen
für diesen Kampf und mit dem Willen, es den
„Alten" bald gleich zu tun.

Und wenn die britische Luftwaffe die Ver¬
nichtung von 38 ihrer Bomber in einer Nacht
zugeben mußte, dann zeigt sich darin auch die
wachsende Bedeutung unserer Nachtjäger.
Neben den übrigen Abwehrwaffen haben sie
einen entscheidenden Anteil an den Vernich¬
tungsschlägen gegen die britischen Nachtan¬
griffe. Diese Erfolge haben die Männer nicht
stolz und überheblich gemacht. Nein, sie sind
schlichte und zähe Soldaten und
Kämpfer geblieben. Aber der Erfolg hat
ihren Mut und die Zuversicht gestärkt . Und
so, wie ihr Angriffsgeist gewachsen und ihr
technisches Rüstzeug verstärkt worden ist , so
werden auch ihre Erfolge wachsen. Wenn
immer aber die britische Luftwaffe deutsche
Städte angreifen mag , so wird sie stets die
deutschen Nachtjäger auf dem Posten finden .
Und daß das Verlustkonto der Britenbomber
in Zukunft nicht geringer werden wird , dafür
werden die Männer dieser jungen Waffe der
deutschen Wehrmacht schon Sorge tragen .

Bin Schlachtfeld an der nordalrikanischen Front *

Hier wurde eine ganze englische Kraftfahrkolonne aufgerieben . (PK .-Aufn . : Kriegsber . Zwilling , Atl .)

Britischer Truppentransportzug
im Irak in die Luft gesprengt

* Saloniki , 18 . Dez. Aus Bagdad liegen wie¬
derum eine Reihe von Berichten vor, aus de¬
nen der wachsende Widerstand gegen die eng¬
lischen Besatzungstruppen hervorgeht. So
wurde die Eisenbahnbrücke auf der Strecke von
Bagdad nach Mofful durch Dynamit in dem
Augenblick gesprengt , als ein britischer Trup -
pentranöportzug darüber fuhr . Der Zug ist
fast völlig zerstört. Die Zahl der Opfer ist
noch nicht bekannt. Auf alle Fülle ist mit einer
mehrtägigen Unterbrechung des Verkehrs auf
dieser Strecke zu rechnen . Auch die große Eisen¬
bahnbrücke von Bakuba auf der Strecke von
Bagdad nach Chanakin wurde schwer beschädigt.

ZUe. &*itsc&eidung.
(Erzählung von
Iuliana von Stockhausen

. . . . 11,11
I.

Nandine von einer Ordonnanz eingeführt
i sich einem jüngeren , und wie sie sogleich
Merkte, eleganten Offizier gegenüber.
Er war bei ihrem Eintritt langsam aufge -
nüen , nun hielt er ihre Karte in der
lnü : während sie zögernd durch den großen
Men Raum auf ihn zukam , flog sein Blick
lifend von der Visitenkarte zu ihrer Gestalt
xüber .Er fragte sie, wie ihr schien , barschen Tones ,
m ihren Wünschen, dabei wies er auf den
M Schreibtisch gegenüber stehenden Stuhl ,

er sich selbst niederlietz .
Nandine setzte sich , ihre Augen irrten über
ü mit Schriftstücken überladenen Tisch. Die
>Nd des Offiziers spielte ungeduldig mit
lem Bleistift. Sie straffte sich und sah ihr
'8enüber voll an. ^
T^Das für ein kühler, hochmütiges Gesicht"
mte Hauptmann Rheinacker , er fühlte eine
-enartig gereizte Ablehnung gegen die Frau

sich aufsteigen . Der Ton , indem er die
^äge , was sie hergeführt habe, wiederholte,

schärfer .
>tn diesem Augenblick lächelte sie : das La-
i

si veränderte ihr Gesicht völlig , es übev-
hr mit einer unbeschreiblichen Anmut die
me Ueberlegenheit, die ihn noch eben in

Blick verletzt hatte. Der fest geschwun-
"E Mund bog sich in den Winkeln aufwärts ,
^ wejßx Schimmer der Zähne stand zwischenv® ujiiiuneT wer

feuchten Rot der Lippen ,
kch weiß gar nicht womit ich anfanaen soll"
e sie. „Es ist so schwierig . Ich habe mich

noch nie in einer solchen Situation befunden.
Sie müssen Nachsicht mit mir haben, wenn ich
mich etwas unklar ausdrücke . Ich habe näm¬
lich kein Geld".

Der Hauptmann machte eine Bewegung, sie
sah ihn schnell an , Röte überflutete ihr Ge¬
sicht, verlegen rief sie „Aber nein. Sie miß¬
verstehen mich . Ich meine das so . ich bin ge¬
nötigt Geld zn verdienen und ich weiß auch
schon , auf welche Art ." Ihre Worte überstür¬
zen sich. Der Gedanke , daß der Offizier an¬
nehmen mochte, sie sei um einer finanziellen
Unterstützung willen bei ihm , verwirrte sie so
sehr, daß sie mitten im Satz abbrach . Nervös
nestelte sie das Schleierchen hoch, das bis zur
Nasenspitze über ihr Gesicht gespannt war .
„Darf man hier rauchen " fragte sie und öff¬
nete ihre Handtasche.

Der Hauptmann erhob sich und bot ihr seine
Zigarettendose an. Als er sich mit dem Feuer¬
zeug zu ihr neigte, blickte sie auf, der Wider¬
schein der Flamme spiegelte sich in ihren gro¬
ßen , grauen Augen- „Hauptmann Rheinacker ,
wenn ich recht verstanden habe , Thomas
Rheinacker ?" sragte sie. Er neigte bejahend
den Kopf.

„Oh , Thomas Reinacker " sagte sie lebhaft.
„Das sind Sie ! Ich habe ihre Sachen gelesen :
vor dem Krieg gerade noch Ihr letztes Buch
„Weg in die Welt". Und nun sind Sie hier
in Stratzburg und Soldat ."

„Ich war immer Soldat , gnädige Frau " ent*
gegnete er steif. Nichts war ihm peinlicher ,
als die Nötigung, mit einem fremden Men¬
schen über seine Bücher zu sprechen. Mochte
sie ihn denn für unhöflich halten-

Ein befremdeter Zug glitt um ihren Mund,
dann sagte sie . das Gespräch mit selbstver¬
ständlicher Ueberlegenheit ins Sachliche zu¬
rückleitend . „Ich bin gekommen , Sie um die
Genehmigung zur Führung einer Pension zu
bitten. Ich habe eine große Wohnung und da
dis Umstände mich zwingen, mir Einnahmen

zu verschaffen, möchte ich eine Pension eröff¬
nen. Sie meinen, ich würde mich nicht darauf
verstehen ?"
' Gerade das war es, was er sagen wollte.
Sie lachte leise „Ich habe eine Bekannte, sie
führt die Zuckerbäckerei unten im Hause ,
Frau Elise, sie ist mein Compagnon."

Er machte sich nach ihren Angaben einige
Notizen. „Ich glaube nicht, daß es Schwierig¬
keiten geben wirb, Frau Dr . Collande ." Er
sprach ihren Namen langsam aus . „Ihr
Mann wurde verschleppt , nicht wahr ?"

„Nein , nicht eigentlich"
, sie zog das Schleier¬

chen herab"
, er gehörte der Kommission an. die

unsere Straßburger Kunstwerke in Sicherheit
zu bringen hatte". Ihre Stimme wurde spröd .
„Aber dann hat man ihn. den Deutschelsäffer ,
interniert . Ich habe seit langem keine Nach¬
richt mehr erhalten , seit langem nicht mehr."

Sie streckte die Hand aus . „Leben Sie wohl,
ich danke Ihnen sehr, Herr Hauptmann Rhein¬
acker ."

Er begleitete sie bis an die Türe . An sei¬
nen mit Schriftstücken beladenen Schreibtisch
zurückgekehrt , war ihm . als würde ihm die
eigenwillige, lebendige und kraftvolle Schön¬
heit des Frauengestchtes erst bewußt. Er be¬
reute heftig , daß er . da sie ihn auf seine Bücher
angesprochen , das Gespräch so brüsk abgelehnt
hatte. Wo hatte er denn seine Augen gehabt ?
Er hätte doch sehen müssen, wen er vor sich
hatte. Ja , wen hatte er vor sich gehabt ? Nan-
dine Collande. stand auf der kleinen Karte,
er drehte sie unruhig zwischen seinen Fingern .
Und da waren noch die Notizen : Deutsch¬
elsässerin , Frau des Kunsthistorikers Dr . Col¬
lande, zwei Kinder. Ganz jung war sie nicht
mehr, das hatte er bemerkt , ein reifes , ein
wundervoll gereiftes Gesicht. Wo mochte sie die
Kinder haben ? Sie hatte die Kinder nicht er¬
wähnt.

Auf einmal erfaßte er. wieviel stolz und
schweigend getragene Sorge sich hinter der

kühlen Ueberlegenheit ihrer äußeren Haltung
verbergen mochte. Gequält von dem Bewußt¬
sein . sich sehr wenig freundlich erwiesen zu
haben , rief er. um die Angelegenheit zu be¬
schleunigen , die zuständige Abteilung an. Es
war seine Pflicht, der Frau zu Helsen . Wie
hatte sie gesagt : „Ich habe seit langem keine
Nachricht mehr erhalten"

, auf eine eigentüm¬
liche Art war die klare Stimme rauh und
spröd geworden .

Wenige Tage später stand er in der Zucker¬
bäckerei „Elise " und fragte nach Frau Collande
Frau Elise, die gerade im Begriff war . eines
der dünnen langen Stangenbrote in das Ein¬
kaufsnetz eines alten Herrn zu legen, wandte
sich ihm lebhaft zu . Frau Collande war oben ,
sie würde gewiß empfangen, der Herr Haupt¬
mann möge sich nur einen Augenblick ge¬
dulden.

Gleich darauf stieg er neben einem jungen
Ding die Treppe hinauf . Der laue , süßliche
Geruch von Backwerk vermischte sich mit dem
eines billigen Parfüms . Er bemerkte die
Spuren der Vernachlässigung. Schäden , die das
Haus während des Krieges erlitten haben
mochte. Das Mädchen sagte mit einem Achsel¬
zucken : „Wir hatten französische Einquartie¬
rung : sie haben nichts bezahlt und viel rui¬
niert ." Sie wandte den Kops und lächelte ihn
an, als wolle sie ihm, dem Deutschen , ein
Kompliment machen. Er folgte ihr durch einen
langen , dunklen Flur . Erstaunt fühlte er, daß
eine eigentümliche Erregung sein Herz schnel¬
ler schlagen ließ. Plötzlich prallte er heftig mit
dem Kopf gegen eine Gastüre , deren Vorhan¬
densein er in der Dunkelheit nicht bemerkt
hatte. Der jähe Schmerz entriß ihm einen
Fluch . Das Mädchen stieß einen Schrei aus ,
es fühlte sich sehr schuldbewußt , es hatte ver¬
gessen auf die Glastüre aufmerksam zu
machen : das Licht funktionierte noch nicht über¬
all . Zugleich öffnete sich eine Tür . Von dem
Schlag, er hatte sich das Nasenbein geprellt,
und der nun einfallenden Helligkeit geblendet,

hörte er die Stimme NandinenS. weich und
besorgt .

,KalteS Wasser , eine Serviette , schnell , Julie !
Wie leid mir das tut : bitte kommen Sie her¬
ein ." Sie ergriff seine Hand und zog ihn ins
Zimmer .

,Hch fürchte , meine Nase wird gleich das
Aussehen einer Kartoffel annehmen"

, sagte
Rheinacker , wütend über sein Mißgeschick
preßte er das feuchte Tuch , das ihm das Mäd¬
chen reichte, gegen sein Gesicht . Nandine nahm
es ihm aus der Hand . „Lassen Sie mich das
machen" sagte sie in ihrer selbstverständlichen
Art . Der Stöpsel eines Flacons klirrte eine
wunderbar duftende Essenz tropfte aus die ver¬
letzte Stelle .

„Aber nun ist es wirklich genug. Schluß".
Rheinacker lachte beschämt. „Was ist denn
das ? es riecht herrlich ."

Nandine lachte ebensalls, die Zähne blitzten
zwischen ihren roten Lippen , sie sah so frisch
und gut ausgeschlafen aus , in dem kühlen
Licht, das den Raum erfüllte, wirkte ihr Ge¬
sicht mit den klaren, reinen Farben wunder¬
bar blühend.

.Lilien mit Kampfer", erklärte sie heiter.
Es war . als habe der kleine Unfall und ihre
Hilfeleistung eine eigene Vertrautheit zwischen
ihnen hergestellt .

Er zog die Augenbrauen zusammen . „Nein,
Azaleen. Zu Ihnen gehören Azaleen, die ha¬
ben diese klaren unvermischten Farben ." Er
blickte sie an . In der grauen Tiefe ihrer Au¬
gen spielte das Lächeln. lockend und zugleich
überlegen spöttisch .

Er beugte sich vor und preßte seine Lippen
auf ihre Hand . „Welch eine schöne , kraftvolle
Hand. War es nicht so , daß ich herkam um
über ihre Pension mit Ihnen zu reden? Nun
vermag ich nur noch von Ihnen und mir zu
sprechen. „Weshalb lächeln Sie ?" rief er
heftig. (Fortsetzung folgt)
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Weingarten meldet
li. Weingarten . (Bonder NS . - Frauen -schaft . i Am Sonntag , 21 . Dezember, nach¬mittags 8 Uhr, veranstaltet bas DeutscheFrauenwerk in der Kärcherhalle eine Weih¬nachtsfeier. Die Kindergruppe wird denNachmittag gestalten und ladet die Eltern und

Angehörigen der Kinder, sowie alle Frauen -
schaftsmitglicder herzlichst dazu ein . Die Kin¬der wollen uns zeigen , was sie alles gelerntund gebastelt haben . Die Frauenschaftsleiterinbittet um zahlreiches Erscheinen .
Sammlung

Am Samstag und am Sonntag findet die4. Abzeichensammlung für das Kriegs - Winter-
hilfswerk l941/42 statt. Als Sammler betätigt
sich dieses Mal die Jugend und zwar Jung¬volk , Jungmädel , HI . und BDM . , die uns
10 verschiedene bunte Holzkreisel zum Kaufanbieten. Mögen sie besonders im Hinblick aufdas kommende Weihnachtsfest überall offeneHände und opferbereite Herzen finden , so bah
auch dieser Sammlung ein voller Erfolg be-
schieden sein wird.
Vom Film

Ab heute Freitag läuft in den hiesigen Licht¬spielen der Tobis - Film „Der Weg zu Isabel ",nach dem gleichnamigen Roman von FrankThieß. Aus dem glücklichen Sichfinden zweier
Menschen wird eine unglückliche, weil unmög¬
lich scheinende Liebe. Erst nachdem sie sich wie¬der getrennt haben , erweist sich , daß sie Intri¬
gen zum Opfer gefallen sind. In den Haupt¬rollen Hilde Krahl und Ewald Baiser . Dazudie neue Wochenschau.

»p. Hohenwettersbach. (Appell der Poli¬tischen Leiter und Helfer . ) Kürzlichführten die Politischen Leiter sowie ihre Helferihren angesetzten Formaldienst durch . Im An¬
schluß daran gab der Ortsgruppenleiter An¬
ordnungen und Bekanntmachungen der Kreis¬
leitung bekannt. ...
Volksweihnacht

Die nationalsozialistische Feierstunde wurde
auf Sonntagabend 8 Uhr festgesetzt. Dieser
Feier geht die Kindergruppenfeier am Sams¬
tagabend 6 Uhr voraus .

Aus Bruchhausen
m .s . Brnchhanse». (Ausde r N S .-F rauen -

schaft . ) Die dieser Tage von der NS .-
Frauenschast durchgeführte Grammophon- und
Schallplattensammlung hatte ein sehr gutes Er¬
gebnis. Es können vier Grammophone und
110 Platten der Sammelstelle abgeliefert wer¬
den . Den Gebern und Sammlerinnen sei an
dieser Stelle herzlich gedankt .
Die Spielschar
der NS .-Frauenschast hatte eine vorweihnacht¬
liche Feier veranstaltet , zu der die Mütter der
Kinder eingeladen waren . Im Mittelpunkt der
Feier stand der Weihnachtsmann. Er erzählte
den Kindern von seiner weiten Reise zu ihnen
und bedachte sie mit schönen Gaben Die Kin¬
der ersreuten ihn durch Gedichte und Lieder.Die kleine 8jährige Christa Wipfler ver¬
schönt« die Feier durch einige Weihnachtsleider
auf ihrem Akkordeon . Die Ortsfranenschasts-
leiterin ermahnte die Kinder zur Treue und
Hingabe an den geliebten Führer , erinnerte
sie an die große ernste Zeit und forderte sie
auf. so wie der Soldat draußen an der Front
seine Pflicht erfüllt , so sollen auch sie in der
Heimat sich als treue Jugend z » Adolf Hitler
bekennen . Die Feierstude war für die Kleinen
ein Erlebnis .

Das Albtal berichtet
v . Schielberg. (Unfall durch groben

Unfug . ) Ein 12jähriger Knabe kletterte an
einem Mast der elcktr . Lichtleitung empor und
erlitt dabei schwere Brandwunden . Herbei¬
gerufene Holzarbeiter befreiten ihn aus seiner
mißlichen Lage und verbrachten den Bewußt¬
losen in seine elterliche Wohnung.
Auszeichnung

Dem Unteroffizier Josef Kunz , Sohn des
Försters a . D. Josef Kunz , wurde das Eiserne
Kreuz ll . Klaffe verliehen.
NS . - Frauenschaft

Am kommenden Sonntagnachmittag veran¬
staltet die NS .-Frauenschast eine vorweih¬
nachtliche Feier st und e. Alle Mitglie¬der sind herzlich eingeladen.

Neurod. (Auszeichnung .) Mit dem
E.K . H wurde der Obergefreite Hans An¬
derer , Sohn des Lorenz Anderer, Bahnhof,
ausgezeichnet .

Spohr und der Hexenmeister
Bo» Erich Limmert

Als der deutsche Geiger und Komponist
Louis Spohr mit seiner Frau — der Harfe¬
nistin und Pianistin Dorothea Schindler —
im Oktober 1816 in Venedig ein Konzert gab,
nahm der Beifall nach dem Vortrag der be¬
rühmten „Gesangsszene " echt südliche Aus¬
maße an . Dabei fiel den beiden Konzertieren¬
den ein Mann im Publikum auf, der sich recht
auffällig benahm . Es war eine magere Ge¬
stalt mit pechschwarzem Haar , blaßgelbem Ge¬
sicht und fiebrig brennenden Augen, die mit
anderen Begeisterten in die vorderen Reihen
des Saales getreten war und ihrer Zustim¬
mung mit so bizarren Bewegungen des gan¬
zen Körpers Ausdruck gab , daß man beinahe
fürchten mußte, die Füße würden sich vom
Rumpfe trennen und der ganze Mensch in
einen Knochenhügel zusammenstürzen.

Bei diesen Ovationen nach dem letzten Werk
des Programms konnte Spohr nicht umhin,
noch eine Komposition zuzugeben . In dem
elegischen Gesang des nun folgenden Adagio
sah der Geiger plötzlich die Augen des selt¬
samen Zuhörers unheimlich auf . sich gerichtet .Wenn Spohr nicht eine so unerschütterliche
Ruhe von jeher gehabt hätte, wäre er sicher
durch die erregende Nähe dieses Menschen
aus dem Konzept gekommen .

So aber beendete er das Stück ohne Zwi-
scheUsall , und die Begeisterung der Venezia¬
ner wurde nur noch stürmischer . Erst nach
einer weiteren Zugabe verließen die Zuhö¬
rer allmählich den Saal , hingeriffen von dem
geigerischen Stil und dem Ernst der Kunft -
aufsassung des deutschen Künstlers.

Noch im Künstlerzimmer wurden Spohr
von allerlei schwärmerischen Musikfreunden
Komplimente dargebracht . Der Geiger traute
keinen Augen kaum , als er plötzlich den uu-

2er Soldalen-Meihnachismann hat Hochbetrieb
Wie das Armeeverpflegungslager das Weihnachtsfest vorbereitet

Zn die entferntesten Gegenden schleppen die Eüterzüge die süße Fracht
Von Kriegsberichter Günter Herbst

Rollende Güterwagen , fauchende Lokomotive» , deutsche Kommandos , Zahlmeister , dieTransporte überwachen, Unteroffiziere » die die Plomben au den Wagen noch einmal über¬prüfen und dann das Bild der großen Lagerschuppen, ans denen die Arbeiter schon be¬reitstehe» zum Empfang der Güter : Das ist das Reich des Soldaten-Weihnachtsmannes .Eine nüchterne Welt , scheint es, eine Welt zwischen Arbeit und Organisation , und dochist es wie ein Abglanz der Heimat .
PK . In einem Armeeverpflegungslager . Wir

treten in eines der großen Lagerhäuser und
schon duftet es uns weihnachtlich entgegen.
Vieltausend Aepfel schauen mit roten Backen
aus ihren Kisten heraus und lachen dem Be¬
sucher zu und selbst die prallen Säcke mit den
Nüssen scheinen freudig zu wackeln, daß es nun
bald auf die Reise zu den Soldaten geht . Inallen Ecken und Winkeln weihnachtet es, dort,wo die bunten Kekspakete leuchten , hier, wo die
Zuckersachen wohlverpackt liegen und drüben
bet den Sektflaschen , die vornehm und würdig
auf ihren Abtransport warten und noch nichts
von ihrem schäumenden Temperament verraten .

Legionen von Kisten — sauber ansgerichtet
Weihnachten für die Soldaten . Auch fern der

Heimat soll jeder dieses schönste aller deutschen
Feste so erleben, wie er es seit Kindertagengewohnt ist. In den harten Alltag des Krieges
strahlt die Heimat ihre Wärme 'und Kraft und
all ihre Liebe . Im Armeevcrpflegnngslagerwird von früh bis spät gearbeitet, damit jederKamerad seinen „Gabentisch " bekommt . Sauber
ausgerichtet stehen Legionen von Kisten in den
riesigen Schuppen , immer neue Züge mit Wa¬
gen aus allen Ländern rollen heran : Sekt aus

Frankreich, Wein aus Griechenland, Aepfel vonKreta , Pfeffernüsse aus Deutschland , jeder birgtneue Ucberraschungen. Draußen an der Stra¬
ßenseite fahren indeffen die LKW . der Divi¬
sionen vor und holen sich ihren Anteil . In die
entfernteren Gegenden schleppen die Güterzüge
die süße Fracht, während drunten am Kai be¬
reits wieder die kleinen Segelkutter anlegen
und eine Ladung Aepfel löschen .

. . . und viele, viele Tanuenbäume
Zur gleichen Stunde werden in den Bergen

irgendwo Tannen geschlagen, denn was ist das
Weihnachtsfest ohne den Lichterbaum . So drän¬
gen sich zwischen Urlauberzüge , zwischen Muni¬
tion , und Waffen die immergriinen Bäume :
auch'

sie wollen mithelfen, dem deutschen Sol¬
daten seine innere Kraft zu erhalten und zu
stärken . ,- Während wir mit dem Oberzahlmeister von
Schuppen zu Schuppen gehen , rollen eben die
Wcinfäffer über den Hof . Da sehen wir im
Geiste schon den Punsch dampfen, die Lichterbrennen , ein Lied klingt auf, das Lied von der
ewigen deutschen Weihnacht , 5te das ganze
Volk wie eine einzige Familie feiert , gemein¬
sam mit seinen Soldaten an allen Fronten .

Hitlerjugend sammelt am Wochenende
Die Jagd nach dem letzten Pfennig für das WHW .

3Wl &« ^ .WHWl94 -1/42

wird auch dieses
Jahr am letzten
Sammeltag vor
Weihnachten dir
Hitlerjugend mit
Hen Sammelbüch¬
sen zum Kamps
gegen den Winter

iw »M «AMMELNAM»mi >» ^ erden
"
die Angenund Mädel das Straßenbild beherrschen undmit ihren kleinen , hübschen Abzeichen an denOpferwillen und die Gebcfreudigkeit aller

Volksgenoffen appellieren. Daß sie dabei zurFüllung ihrer Sammelbüchsen außer dem Ver¬kauf von Abzeichen auch noch z» anderen Mit¬teln greifen, ist selbstverständlich .So werden insbesondere die Sondereinheitender HI . am 20. und 21 . mit ihren Vorführun -gen Ausschnitte aus ihrer allgemeinen und
technischen Arbeit geben . Auf wallen Plätzender Stabt können die Karlsruher Volksge¬nossen am Samstag und Sonntag Einheitender Sonderformationen der Hitlerjugend beider Durchführung ihres Dienstes sehen. Da¬neben soll aber natürlich auch die Unterhaltungund der Humor zu seinem Recht kommen .Denn der im vorigen Jahr so erfolgreicheKaperkrieg , verbunden mit der Suche nachdem letzten Pfennig , wird auch am kommendenWochenende mit neuen Methoden wieder aus¬leben. Und entsprechend dem Vorhild desKaperkrieges auf dem Ozean wird sich auch die¬ses Jahr die Jugend wieder in Rudeln auf diebanngntftthrenden „Gcleitzüge" stürzen .Wie sich die Marine - Hitlerjugendden Kampf um den Pfennig denkt , zeigt sie mit
Vorführungen aus ihrem Dienst und mit einer
Ausstellung ihrer im Dienst angefertigten Mo¬delle auf dem Adolf -Hitler -Platz hinter derPyramide . Aber wenn schon von der Aus¬
stellung von Modellen gesprochen wird, soll hier
auch gleich der Flieger - HI . gedacht wer¬den . Auch sie wird Modelle, und zwar Flug¬modelle , ausstellen. Darüber hinaus aber
zeigt sie nicht nur diese verkleinerten Flug¬
zeuge , sondern auf dem Lorettoplatz, wo sie ihr
Standquartier am Samstag und Sonntag be¬
ziehen wird, können auch Flugmodelle käuflicherworben werden. Diese Bereicherung des
Spielzeugmarktes wird bestimmt seitens der
Bevölkerung ihre verdiente Aufmerksamkeit
finden . Der Lorettoplatz findet aber nicht nur
die Flieger am Werk . Das mit Recht so be¬
liebte Wunschkonzert wird von der Funk¬
technischen Bereitschaft der HI . vom Balkon

der Post aus wieder aus der Taufe gehoben .Darum also , wer einen musikalischen Wunschhat, besuche am kommenden Wochenende den
Lorettoplatz, dort wird man seine Erwartun¬
gen nicht enttäuschen . Aber auch Leute , die
gerne Blasmusik hören, werden ihre Hoffnun¬
gen erfüllt bekommen , denn ebenfalls auf dem
Lorettoplatz wird der Bannmusikzug am
Sonntag in der Zeit von 16—17 Uhr ein
Stanökonzert geben . Die Bannspielscharwird auf demselben Platz auch am Sonntagvon 11—12 Uhr alle Volksgenoffen mit ihrenLiedern erfreuen.

Während also auf dem Lorettoplatz bas
Hauptgewicht aller Veranstaltungen liegt , wirdman auch auf dem Adolf - Hitler - Platz
ständig etwas finden. Denn der Musikzug wirdam Sonntag auch hier und zwar vormittagsvon 11—12 Uhr konzertieren. Daneben ver¬anstaltet die Spielschar am Sonntag von 16bis 17 Uhr auf dem Adolf-Hitler - Platz ein
Liedersingen . Vor dem Rathaus wirddie Motor - HI . Ausschnitte aus ihrer prak¬tischen nnd theoretischen Ausbildnng zeigen .Die Pläne der Karlsruher ließen aber denDurlachcr Pimpfen keine Ruhe und so werden
auch sie versuchen , die Jagd nach dem letztenPfennig mit allen Mitteln zu unterstützen.Zuerst muß hier ein Konkurrenzunternehmendes Karlsruher Wunschkonzerts genannt wer¬den . Vom Durlacher Rathaus herab werden
den ganzen Samstag und Sonntag die Klängeder Musik über die Adolf -Hitler -Stratze schal¬len. Das Fähnlein 46 hat aber außer dem
Wunschkonzert noch weitere Pläne . In seinem
Heim in der Schloßkaserne , Eingang Marstall -
straße , wird Kasperle die kleinen und
großen Kinder erwarten . Daneben wird aufdem Marktplatz noch eine Wurfbude aufge¬
stellt werden, die bestimmt lebhaften Zuspruchfinden wird . Ergänzt wird das Programm
durch ein Liedersingen auf verschiedenenPlätzen am Samstag und Sonntag .

Wie man sieht, läßt das Programm der
Jugend für Samstag und Sonntag nichts zu
wünschen übrig . Die Volksgenoflen aber wer¬
den diesen Einsatz durch ein Opfer belohnen.

roe .—
Strahensammlung

nur am Samstag und Sonntag
Die 4. Reichsstraßensammlung des Kriegs-

WHW . 1941/42 wird am Samstag , 20. . und
Sonntag , 21 . Dezember, von HI . und BDM .durchgeführt. Es wirb besonders darauf hin¬
gewiesen , daß nur am Samstag und Sonntag
gesammelt werden darf.

Sauernarbeik wurde geehrt
Auszeichnung von Siegern in - er Milcherzeugungsschlacht

Pforzheim . Außerhalb der bäuerlichen Lebenskreise vermag man sich oft kein rechtesBild zu machen , wie hoch und intensiv die Anstrengungen des Reichsnährstandes in der
fortschreitenden ' Sicherung unserer Ernährungsgrundlage sind . Ein Anlaß , der diese mühe¬volle Arbeit einmal wieder blitzartig erhellte , war am Donnerstag in Pforzheim gegeben .Hier wurden durch den Kreisbauernführer des Kreises Karlsruhe , Pg . Kämmerer , Gra¬ben , die Sieger im ersten Wettbewerb der Milcherzeugungsschlacht 1940 geehrt und aus¬
gezeichnet . die im Einzugsgebiet der Milch Versorgung Pforzheim GmbH , erfaßt sind . Nicht
weniger als 82 milcherzeugende Betriebe dieser Organisation , die neben einem großen Würt¬
temberg !sehen Gebiet auch viele badische Gmeinden . insbesondere die des Kreises Pforz¬heim , umfaßt , konnten als Beispiel der Oeffentlichkeit vorgestellt werden .

Die Milcherzeugungsschlacht ist ein sehr we¬
sentlicher Faktor im Kriegsprogramm des
Reichsnährstandes. Sie dient der weitgehenden
einfnhrunahhängigen Versorgung des deutschenVolkes mit Speisefetten. Zu ihrer Durchfüh¬
rung wurden Milchleistnngsausschttffe einge¬
setzt , die die milcherzeugenden Betriehe ständig
überpriifen und durch eine Punktwertung die
besten Ergebnisse feststellen, wobei die Lei¬
stung von Arbeitskühen, der Eigenverbrauch,die aufgezogenen Kälber und der Fettgehalt
berücksichtigt werden. Der Erfolg dieser ersten
Milcherzeugungsschlacht , die selbstverständlichin den nächsten Jahren in gleicher Weise fort¬geführt werden wird , war überraschend gut.Zu der Feier im Pforzheimer Rathaussaal
hatten sich die führenden Männer der beteilig¬ten politischen Kreise mit den Kreisleitern
K n a b und W u r st e r eingefunden. Der Lei¬
ter der Milchversorgung Pforzheim GmbH.,Dr . Fr . Schober , stellte in seinen Einfüh¬
rungsworten mit Befriedigung bas außer¬
ordentlich günstige Ergebnis heraus , das seine
Grundlage in Vorarbeiten findet, die nicht erst
seit Kriegsbeginn , sondern schon lange vorherin vorausschanender Planung geleistet wur¬
den . Hier werden Früchte einer Arbeit ge¬erntet , die schon gleich nach der Machtüber¬
nahme in Angriff genommen wurde. Dabei

schnitt gegenüber dem Reichsdnrchschnitt
das Gebiet der Milchversorguug Pforzheim
noch um die Hälfte günstiger ab . Eine wei¬
tere wesentliche Steigerung ist für die kom¬

mende Periode in Aussicht.
Der Sprecher anerkannte die trotz der bekann¬
ten, durch die Kriegsverhältniffe bedingten sehr
großen Schwierigkeiten gewährte freudige Mit¬
arbeit der Bauern und gab der Gewißheit
Ausdruck , daß der fernere intensive Einsatz für
dieses wichtige Gebiet der Ernährungssicherung
nicht austzleiben wird.

Kreisbauernjührer Kämmerer
erinnerte an den Aufruf zur ersten Erzeu¬
gungsschlacht , die , obwohl diese Maßnahme
wegen der damals bestehenden scheinbaren
Ueberproduktion oft auf ein leises Kopfschttt-teln stieß , doch zu einem großen Erfolg wurde.Dies Beispiel erhellt eindeutig die Richtigkeitder weit vorausschauenden Planung des Füh¬rers . Das Ergehnis aber beweist den Willen
des Bauern , an den großen Aufgaben mttzu-
arbeiten . Auf die Milcherzeugungsschlacht im
besonderen eingehend , wies er die vielen Ge¬
biete auf, deren intensivere Bearbeitung not¬
wendig war , um das vorliegende günstige Er¬
gebnis zu erzielen : insbesondere verwies er
auf die Steigerung der Futtererträge .

Zu Herze« gehende Worte widmete er in
diesem Zusammenhang dem rückhaltlosen,
aufopfernde« Einsatz der Bauersfrau, die

ja zu einem wesentlichen Teil die Arbeit
der durch den Krieg der Heimat fern ge¬
haltene « Männer mitübernehme « mußte

und willig mitübernahm .
Er verwies auf das trübe Beispiel des Welt¬
krieges, in dem zwar von seiten der Bauer »
die gleiche Bereitschaft zur Mitarbeit bestand,
der aber von der Gegenseite die notwendige,
verständnisvolle Anerkennung versagt blieb-
Er dankte den Auszuzeichnenöen und benutzte
die Gelegenheit, den Bauern allgemein für
ihren rückhaltlosen , selbstlosen Einsatz zu dan¬
ken. Als bewegende Kraft für diese tapfere
Haltung erkannte er das Bekenntnis zur Ideedes Führers und die Erkenntnis dessen , worum
der heutige Kampf geht : Um den Sieg und den
glückhaften Bestand Deutschlands.

Anschließend überreichte der Kreisbauernfüh -
rer den Siegern und den mit ihnen am Er¬
folg großen Anteil habenden Melkkräften die
Anerkennungsurkunde , mit der ansehnliche
Geldpreise verbunden sind. Wie sehr die
schlichten , geraden Bauern diese äußere Aner¬
kennung ihrer stillen , mühevollen Arbeit freuteund wie sehr sie die Bereitwilligkeit zu weite¬
ren , womöglich noch größeren Leistungenweckte,
war aus den leuchtenden Augen und lachenden
Gesichtern zu lesen .

Kreisbauernführer K a l m b a ch , Egenhausen
sprach schließlich abschließend über die Be¬
deutung der Molkereien für die sieg¬
reiche Führung der Milcherzeugungsschlachtnnd fand herzlich würdigende Worte
für die Arbeit der Milchversorgung
Pforzheim und ihres Leiters Dir . Dr-
Schober . Er verwies schließlich mahnend auf
das Vorbild , dem wir in unserer Arbeit und
unserem Opserwillen alle nachzustreben habe»,
den Führer , und brachte auf ihn, die deutsche
Wehrmacht und das deutsche Volk das Sieg
Heil aus . Die Lieber der Nation beendeten
diese, von Musikstücken würdig umrahmte
Feier . Zum Schluß seien

die milcherzeugende« Betriebe ans unserem
Verbreitungsgebiet

genannt, die in dieser Feier ausgezeichnet wur¬
den . Es sind dies : Gottlieb Steeb und seine
Ehefrau Luise in Spielberg , Wilhelm Leich »
und seine Ehefrau Martha in Hamberg, Josef
Keller und seine Ehefrau Berta in Lehnin¬
gen , Ernst Siedler und seine Ehefrau
Frieda in Nöttingen , Karl M o r l o ck und seine
Ehefrau Christine in Stein , Stephan R a i b l e
und seine Ehefrau Magdalena in Steinegg
und Georg W ü st in Nöttingen . Die Gemeinde
Bauschlott bei Pforzheim steht in einem in¬
ternen Wettbewerb der MilchversorgungPforz¬
heim , der die Gemeinden mit einer Abliefe¬
rung von 5 Liter und mehr pro Kuh und Tag
im Jahresdurchschnitt erfaßt, mit 5,8 Liter a»
zweiter Stelle . 8-

Allerlei aus Ettlingen
M. Ettlingen . (Zur Weihnachtsfeier

der Partei . ) Wir haben bereits darauf
hingewiesen, daß am kommenden Sonntag ,den 21 . Dezember 1941, nachmittags 4 Uhr , in
der Stadthalle eine Weihnachtsfeier der Partei
stattfindet. Ergänzend sei noch folgendes mit¬
geteilt : Die Feier soll vor allem den Frauenund Müttern eine schöne Stunde bereiten,deren Männer und Söhne an der Front ste¬
hen . Daher sind gerade diese Volksgenossinnen
von der Partei auf das herzlichste eingeladen.
Selbstverständlich sollen die Feiern der Parteikein Ersatz für die Weihnachtsfeiern im Kreiseder Familie darstellen. Sie sollen lediglichzur Vertiefung des Gemeinschaftsgedankens
und der Volkskamerabschaft beitragen . UnsereFeierstunde in Ettlingen bringt im offiziellenTeil eine reiche Folge von Musikvorträgen,Liedern usw . Es wirken mit die Politische -Leiter- Kapelle sowie das HJ .- Orchester . Nach
Abschluß des offiziellen Teiles bleiben die Teil¬nehmer der Feierstunde dann noch in kamerad¬
schaftlicher Weise beisammen .

Auszeichnung
Der Oberleutnant und Batteriechef bei de<

Waffen- jj , Helmuth Vogel . Sohn des Post '
infpektors Hermann Vogel in Ettlingen , er¬
hielt das Eiserne Kreuz I. Klaffe.
Reichs strahensammlung .

Am nächsten Samstag und Sonntag werde »
unser« Bnben und Mädel zehn kleine bunte
Holzkreisel , die fleißige Hände im Erzgebirge
und im Bayerischen und Böhmischen Wald ge'
fertigt haben , zum Kaufe anbieten. Die hiesige
Bevölkerung wird zum Abschluß des alte»
Jahres die Sammler und Sammlerinnen
durch reichliche Opfer unterstützen und ihre
Pflicht, wie bisher , erfüllen.

Rheinwasserstände vom 18. Dezember
Konstanz 203 (—2) , Rheinfelden 198 ( + 8)<

Breisach 160 . H- 15) , Kehl 219 (+ 5) , Straßburg
210 ( + 6) , Karlsruhe -Maxau 386 (+ 12) , Mann¬
heim 821 (+ 88 ) , Caub 299 (+ 47) .

heimlichen Menschen ins Zimmer treten sah ,der ihn im Konzert so beunruhigt hatte.
Deflen lange Haarsträhnen hingen beinahe
gespenstisch ins knochige hagere Gesicht . Wie
auf einen geheimen Befehl schreckten die Um¬
herstehenden zur Seite , dem auffälligen An¬
kömmling Platz machend. Dieser trat mit ele¬
ganter Verbeugung vor den hünenhaften Gei¬
ger und fing sogleich — ohne sich vorzustellen— mit nervös«r Hast zu sprechen an, daß er
von dem Konzert entzückt sei . Die Geige des
berühmten deutschen Violinisten singen zu
hören sei für die Italiener ein seltenes Er¬
eignis gewesen , und er selbst habe nach den
ersten Tönen festgestellt, daß Spohr eine
Stradivari spiele. Ob er sie wohl einmal von
der Nähe sehen dürfe.

Bereitwilligst holte der Musikus sein bereits
sorgsam verpacktes Instrument wieder aus
dem Kasten , denn er ahnte, daß es mit diesem
Mann eine eigene Bewandtnis habe . Als die¬
ser mit sprühenden Fingern den Hals der
Geige umspannte und ein paar Griffe aus¬
führte. da ging es Spohr auf, daß da einer
aus Genieland seine Bekanntschaft suchte . Jetzt
begriff er plötzlich auch , warum dieser Mensch
mit so magischer Gewalt im Konzert gleichsam
jeden seiner Striche und Fingersätze verfolgte.

Kaum hatte es sich Spohr versehen , da fingder Fremde erst richtig an, ein wahres Teufels -
spiel zu vollführen. Wie gebannt von einer
Zauberkunst standen die Zeugen dieses sonder -
haren Auftritts da und vermochten kaum zu
fassen, daß nach einem so kunstvollen Konzert
ein anderer noch solche Herenkunststücke zu ent¬
fachen wagte . Sein artistisches Spiel wollte
offenbar alle möglichen Tierstimmen nach¬
ahmen . Aber plötzlich in einer grausamen Kan-
tilrne auf der G-Saite brach dieser geigende
Magier sein Spiel jäh ab und gab Spohr mit
sonderbarem Lächeln das Instrument zurück.

„Eine brillante Geige !" rief er aus , „eine
Geige , in die man sich verlieben könnte wie in
eine scharmante Frau !"

Das Ehepaar Spohr und die anderen An¬
wesenden wußten vor Staunen nicht, was sie
sagen sollten . Spohr brach endlich das Schwei¬
gen . er schätze sich glücklich , einen solch faszinie¬renden Virtuosen unter seinen Zuhörern ge¬habt zu haben . Leider wisse er noch nicht, wie
der Herr heiße , der ihm diese Ehre zuteil wer¬
den ließ .

Da trat der Fremde ganz nahe an Spohrheran , reichte ihm die Hand und sagte : „Ich bin
am glücklichsten darüber , daß wir uns in dieser
flüchtigen Stunde begegnet sind . Ich heiße Ni-
eolo Paqanini !"

Abschluß der Agramer Kulturfilmwoche
Die deutsche Kulturfilmwoche in Agram fandmit der Aufführung einer aus PK . - Aufnah-

men zusammengestellten dokumentarischen
Schau „Kampfgegen Bolschewismus "
ihren Abschluß. Die Bilder vom heldenhaften
Einsatz der deutschen Soldaten in der Weite
und Unwegsamkeit des russischen Kampfrau¬mes machten auf die Besucher , unter denen sichwieder führende Persönlichkeiten des öfsent -
ltchen Lebens befanden , starken Eindruck . Ein¬
leitend sprach der kroatische PropagandachefDr . Rieger über die Bedeutung des Krieges
gegen den Bolschewismus. Er gedachte der
Opfer, die für Europa auf dem Felde der
Ehre blieben. Umrahmt wurde die Vorstellung
durch Vorträge des Stabsmnsikzuqes dxr kro¬
atischen Armee unter Leitung des bekannten
Dirigenten Lovro Mataeie , der vor kurzem
zum Chef des kroatischen Militärmusikwesensernannt worbest ist .

Am vorletzten Abend der Kulturfilmwochewar der slowakische Film „Die Erde sing" ge¬
zeigt worden, zu dem der slowakische Ge¬
sandte Dr . Cieker einführende Worte sprach
Nach Beendigung der Kultnrfilmwoche. die
von der Oeffentlichkeit stark beachtet worden
war , werben eine Reihe der gezeigten Kultur¬
filme noch in verschiedenen Agramer Lichtspiel¬theater« im normalen Programm laufen.

Europäische Musik unter Keilberth
Im Programm des letzten philharmoni¬

schen Konzertes in Prag hatten auswärtigeGäste den Vortritt . Zunächst der ItalienerRespighi mit seinem Antiche Danze et Arie,Orchesterbearbeitungen von Lautenstücken be¬
rühmter Komponisten des 16. Jahrhunderts ,die er in ein feingearbeitetes modernes Klang¬gewand hüllt, so - aß der ahnungslose Hörerkaum merkt , daß sich musikalische Antiquitätendarunter verbergen. Dem Italiener folgte derin Agram wirkende Halbgrieche Pagandopulomit einer Sinfonietta für Streicher, die durcheine gewählte Tonsprache besticht und auch ei¬
genartige persönliche Züge aufzuweisen hat .Eine nicht gerade tiefgehende aber geistvolle
Musik , deren letzter Satz , ein Perpetuum mo¬bile , siöh geradezu als orchestrales Effektstück
erweist , wenn es so virtuos und dabei doch
klanglich - sorgfältig ausgearbeitet gespieltwird, wie dies unter Keilberths Lei¬
tung geschah . Den Gipfelpunkt des Abends
brachte aber doch erst die zweite Sinfonie von
Brahms . Keilberth gelang es vortrefflich , die
intimen Reize der ersten drei Sätze ins Licht
zu rücken, während er das Finale mit mäch¬
tigem Antrieb zum krönenden Abschluß stei -
gette. Dr. Th. Veidl.

Oberrheinischer Kulturspiegel
Im Saal der Musikschule für Jugend und

Volk in Straßburg fand am 11 . d . M . der letzte
Vorspielabenö vor dem Umzuge in bas neue
Unterrichtsgebäude, Schillerstr. 10 , statt . Die
Lehrkräfte der Schule hatten Gelegenheit.Zeugnis über ihr ernsthaftes Arbeiten abzu¬
legen . Man hörte Solovorträge für Klavier
und Geige. Kammermusik für Streichinstru¬
mente der Elementar - , Unter - und Mittel¬
klassen und den Abschluß bildete ein vom An¬
fängerorchester rein und sauber gespielter
Polka. Alle Vorträge (zum Teil auswendig

vorgetragen ) wurden mit lebhaftem Beifall der
Zuhörer ausgenommen. Künftighin wird a"
jedem letzten Donnerstag eines Kalende ^monats ein Schülervorspiel in den neuen Ra»'
men der Schule stattfinden. ,,, ,Cesar Bresgens „Mayenkonzert"Klavier mit Orchester wird demnächst in Ta » '
zig aufgeführt . Das schon in vielen Städte»
gespielte „Cellokonzert " hat GMD . Rosba»e
zur Aufführung in Straßburg angenommen'

Nach dem großen Erfolg der Mozart -Ov»»
„Jbomeneo" in der Neubearbeitung von
manno Wolf - Ferrari bei der Erstaunu "
rung in Leipzig , wird das Werk nun auw >
Heidelberg, Halle und Osnabrück auf » e»
Spielplan stehen.

* - tDie Weihnachtsausstellung des Kunstverein »
Konstanz gibt einen aufschlußreichen Kebervt »
über das malerische Schassen am Bodensee . v

on «m -T_ __ X m . i_ _ i » Me «trrund 30 Malern und Malerinnen :n l’ llcva6»teiligung stärker als in den vergangenen >1 zren . Neben dem Bobenseebild (Oelmaleret » „
Aquarell) , dem Blumenstück und Stilleben,
diesmal in besonders eindrucksvollen .vorliegen , fesseln besonders die Arbeiten . (teinberufenen Künstler mit Motiven aus ,
landschaftliche» Umwelt ihres soldatischen
seins. Ist es der Ehrgeiz der Daheimge
benen , die Schönheit ihrer heimatlichen . . . gg
den deutschen Waffen beschützten Lands« » ' ^
schildern , inniger und reifer als je zuv" L eatwurden die Maler im Wehrdienst vor
Aufgaben gestellt , die ihre künstlerische neut
entwicklung fördern . Der Krieg ,weare {j re
künstlerische Kräfte, denen die Ausstellung
starke Anziehungskraft verdankt. cuherle-Eduard sun »

4 j ^
Die Uraufführung des Ufa -Films

t e n" , den Professor Karl Ritter tnit A st»
Wieman. Alexander Engelmann unfl „gt
Löck in den Hauptrollen inszenierte, l jjiiJ
2 . Dezember im Rahmen einer Festvvri
im Usa-Palast in Danzig statt.
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feierlicheImmatrikulationan »er UniversitätSlratzbvrg
Lehrkörper und Studentenschaft — eine Gemeinschaft im Dienste deutschen

Eeistesschaffens

25-efc \Spoht am Wojctenenda
Die wichtigsten Veranstaltungen

Straßvurg . Zu einem in der akademischen
Geschichte der alten Münsterstadt bedeutsamen
Geschehen gestaltete sich am Dienstagmittag die
schlichte Feierstunde , in deren Rahmen erstmals
wieder die feierliche Immatrikula¬
tion der an der jetzigen Reichsuniversität
Straßburg eingeschriebenen Studenten statt -
sand.

In dem zur Aula umgestalteten großen Licht¬
hof der alten traditionellen deutschen Hoch¬
schule begrüßte nach dem Einbringen der Fahne
der Rektor der Reichsuniversität Straßburg ,
Prof . Dr . Karl Schmidt , die bereits viele
Hunderte zählende studentische Hörerschaft , un¬
ter ihnen eine große Anzahl Studierender im
feldgrauen Ehrenkleid der deutschen Wehrmacht .
Kreisletter Bickler , Straßburg , war neben
dem nahezu vollzählig versammelten Lehrkör¬
per erschienen , und unterstrich so die enge Ver¬
bundenheit zwischen Partei und der Straßbur¬
ger Reichsuniversität .

Der Rektor betonte eingangs seiner länge¬
ren Ansprache die besondere Bedeutung der
nach 22 Jahren zum ersten Male wieder er¬
folgenden ersten Immatrikulation an der Uni¬
versität Straßburg , die wegen der dazwischen
liegenden großen historischen Ereigniffe mehr
als zeitbedingten Wert habe . Nach der letzten
studentischen Einweisungsfeier im Jahre 1918
sei nach dem Verrat an den deutschen Waffen
an die Stelle der deutschen Universität hier in
Straßburg eine französische entstanden , die mit
deutscher Gcisteshaltung und mit deutschem
Stubententum pichts mehr zu tun batte . Der
Rektor verstand es in glänzender Weise , den
geschichtlichen Wandel zwischen der letzten und
der deutschen Immatrikulation herauSzuarbei -
ten und entbot den anwesenden Studenten und
Studentinnen mit verpflichtenden Worten den
herzlichen Willkommensgruß der Reichsuniver -
sttät . Er gedachte weiter in ehrenden Sätzen
der Blutopfer der deutschen Studentenschaft

nicht nur während des letzten Weltkrieges , son¬
dern auch ihres mannhaften Eintretens in den
Jahren des Chaos nach 1918 und stellte weiter
mit innerer Genugtuung fest , daß die Ange¬
hörigen der deutschen Studentenschaft auch in
dem jetzigen welthistorischen Ringen auf dem
Platz stünden , auf dem sie die Sache des Vater¬
landes , die Sache des Volkes und die Sache
der Heimat zu vertreten hätten . Ihnen werde
immer leuchtendes Vorbild beim Kampf in der
vordersten Linie ein Horst» Weffel und ein Leo
Schlageter sein als Ansporn zur höchsten Op¬
ferbereitschaft und letzten Pflichterfüllung .

Der deutsche Student sei dazu berufen, , nicht
nur zu lernen , sondern er komme immer zu
dem Zweck zur Hochschule , um sich zu erziehen ,
um sich weiterzubilden und vor allen Dingen
um die Größe des Verständnisses um die Le¬
bensvorgänge des deutschen Volkes zu ver¬
tiefen . Sich direkt an seine Zuhörerschaft wen¬
dend , rief der Rektor mit Nachdruck aus : „Für
uns Straßburger akademische Lehrer gibt es
keinen Unterschied in bezug auf einen elsässi-
schen oder reichsdeutschen Studierenden , hier
in Straßburg gibt es nur deutsche Stu¬
denten !"

Nach ernster Ermahnung an die Versammel¬
ten , immer Vorbild zu sein und sich immer der
Ehre und des Ansehens des deutschen Stu -
dententums würdig zu erweisen und dem Ver¬
lesen einiger markanter Punkte aus den Sat¬
zungen der Deutschen Studentenschaft schritt
der Rektor zur feierlichen Verpflichtung der
Studenten und Studentinnen . Je zwei Kame¬
raden bzw . Kameradinnen aus ihren Reihen
verkörperten symbolhaft den erhebenden Akt
für alle anwesenden Studierenden , die sich
ihrerseits beim Nachsprechen der Formel von
ihren Plätzen erhoben hatten . Das Sieg Heil
auf den Führer und die Lieder der Nation
bildeten den eindrucksvollen Ausklang dieser
ersten feierlichen Immatrikulation . W. M .

Gauamtsleiter Mauch
bei den Verwundeten

Bescherung durch elsäflische Beamte
O In einer schlichten Feier im Straßburger

Reserve -Lazarett übergab am Mittwoch der
Leiter des Amtes für Beamte der NSDAP .,
Gauamtsleiter Mauch , etwa 60 Verwunde¬
ten und kranken Soldaten Geschenke , die
von den Beamten , Beamtinnen und Behörden¬
angestellten des . Kreises Molsheim bereitge¬
stellt norden . Die Soldaten , die teilweise im
Osten schwer verwundet wurden , waren hoch¬
erfreut üher die liebevolle Betreuung durch
elsästische Volksgenossen . <§s waren mehr als
sogenannte Kleinigkeiten , die ihnen beschert
wurden . Jeder Soldat erhielt neben einem
guten Buch ein Paar Hausschuhe , Strümpfe
und Handschuhe, ferner Wein , Gebäck, Nüsse,
Obst , Zigarren , Zigaretten usw.

In einer Ansprache gab Gauamtsleiter
Manch seiner Freude über da? schöne Bekennt¬
nis der elsässischcn Beamten Ausdruck und
erklärte , daß die ganze Nation den verwunde¬
ten Soldaten als ihren Ehrenbürgern nach
dem Endsieg den verdienten Dank abstatten
werden . Die Feier war von musikalischen
Vorträgen elsässischer Hitlerjungen umrahmt .

W .T .

Zum Veteranensold
O Nach einer kürzlich erschienenen Notiz sol¬

len Anträge auf Bewilligung des Veteranen¬
soldes bis zum 31 . ds . Mts . , eingereicht wer¬
den . Diese Sonderbestimmung betrifft nur
die Elsässer , die das 70. Lebensjahr voll¬
endet und ihre Anträge noch nicht eingereicht
haben .

Um Zigaretten — ins Zuchthaus
Mannheim . Das Sonbergericht verurteilte

den 19jährigen Posthilfsarbeiter Friedrich
Huck aus Sinzheim zu einem Jahr Zuchthaus
und 100 RM . Geldstrafe , weil er in ferner
Tätigkeit beim Postamt Baden -Baden ein
Dutzend Feldpostbriefe mit Zigaretten beiseite¬
geschafft und sich selber — blauen Dunst vor¬
gemacht hatte .

Im Fußball
werden die noch ausstehenden Reichsbunbpokal -
Zwischenrundenspiele von Mitte — Ostmark in
Halle und Novdmark — Köln - Aachen in Ham¬
burg bestritten . Als Favoriten gelten Nord¬
mark und Ostmark . — Im Süden des Reiches
nehmen die Punktekämpfe ihren Fortgang .
Im Handball
haben verschiedene Gaue bzw. Bereiche die
Herbstspielzeit bereits abgeschlossen. Folgende
Spiele sind für Sonntag angesetzt : VfR . Mann¬
heim — TV . Seckenheim : SB Waldhof — TG .
Ketsch : Tschft. Käfertal —Daimler - Benz Mann -
heim : Reichsb . Mannheim — TV . Friedrichs¬
feld : VfL . Neckarau — Post Mannheim . In
Straßburg : Städtespiel Karlsruhe —Straßbur «.
Der Eissport
bringt die zweite Mei .sterschafts-Entscheidung
im Kunstlaufen , und zwar die der Männer im
Berliner Sportpalast . In Abwesenheit des
Meisters der lebten Jahre , Horst Faber , ist der
Wi 'ener Edi Rada Favorit . Gute Aussichten
haben aber auch die Berliner Kuhn und Zeller .
Im Eishockey trifft der Mannheimer ERC .
am Samstag auf Notweiß Berlip und tagS
darauf auf den Berliner SC .

Punktespiele nur in Nordbaden
Nachdem am vergangenen Sonntag die end¬

gültige Entscheidung in der Meisterfrage der
Gruppe Nordbaden gefallen ist , kommt dem
Spiel Neckarau — Waldhof nur noch unterge¬
ordnete Bedeutung zu. Die Waldhofer haben
es nicht darauf ankommen laffen , auf dem ge¬
fährlichen Boden Neckaraus sich erst evtl , die
Meisterschaft zu holen . In dem sonntäglichen
Spiel des Tabellenersten gegen den Zweiten
wird es daher nur um das Prestige eines
Sieges an sich gehen , Neckarau . allerdings
wird versuchen , den bisher ungeschlagenen
Waldhofern die erste Niederlage beizubringen ,
die dann , da Waldhof sein letztes Spiel absol¬

viert . auch die einzige der Gruppenspiele
wäre . Es wirb schon darauf ankommen , in¬
wieweit sich Waldhof , vor Beginn der schwe¬
ren Spiele , in diesem für sie bedeutungs¬
losen letzten Punktekampf eingusetzen gedenkt.
Bei vollem Einsatz sollte ein knapper Waldhof¬
sieg herausspringen .

Entscheidend für den Abstieg ist die Begeg¬
nung Feudenheim — Plankstadt . Es ist die
letzte Chance Feudenheims , die durch das
Spielen auf eigenem Platz noch eine Erhöhung
erfährt . Ein Sieg Feudenheims bedeutet den
sicheren Verbleib und den Abstieg für Plank -
staöt. Die Feudenheimer haben aber in den
letzten Spielen eine immer schwächere Leistung
gezeigt , während die Plankstadter , auch wenn
sie keine Erfolge zeitigen konnten , eine an¬
steigende Form erkennen ließen . Es wird da¬
her aller Kraft Feudenheims bedürfen , wenn
der Verbleib in der Bereichsklasse gesichert
werben soll . Wir halten den Ausgang des
Treffens für offen . E-

Jerusalem spielt in der Ostmark -Elf
Für den Pokalkampf gegen Mitte am Sonn -

tag in Halle hat die Ostmark auf die Teil¬
nahme von Durek verzichten müffen , besten
Oberschenkel - Verletzung von Madrid immer
noch nicht ganz ausgeheilt ist . Durek wird
üurch Jerusalem ersetzt.

Die Skisportler der Klasse I
Das Reichsfachamt Skilauf im NSRL . aibt

jetzt die Liste derjenigen Skiläufer und Sprin¬
ger bekannt , die der Klasse 1 angehören , also
die den Reichsmeisterschaften startberechtigt sind .
Die meisten Kämpfer stellen die bayerischen
Gaue und die Ostmark . In den alpinen Wett -
hewerben sind fast ausschließlich ostmärkische
und bayerische Fahrer und Fahrerinnen ver¬
zeichnet. Alles in allem enthält diese Liste fast
tausend Namen .

Familien - Anzeigen
iY Die glückliche Geburt uryseres

Stammhalters Günter Robert zeigen
hocherfreut an : Luise GeiB , geb .
Schäfer , Robert GeiB , Karlsrahe ,
Augustastr . 13, z . Zt . b . d . Luftwaffe .

lY Gerhild Friedei, Wolfgang Karl
Alfred . Unsere Zwillinge Roswitha
und Sigrid haben am Sonntag ein
Brüdercnen und Schwesterchen be¬
kommen . Frau Friedet Reuter , geb .
Breiten -bach ; Dr . Alfred Reuter , Bür¬
germeister und komm . Erster Bei¬
geordneter Kehl / Straßburg , den 16 .
Dezember 1941 . (62577

Ihre Verlobung zeigen an : Hildegard
Lichtenwatter , Karlsruhe , Luisenstr .58 ;

Uffz . Heinz Reuter , M.-Gladbach/Rhld .
z . Zt . Wehrmacht . 19. Deze mber 1941.

Als Vermählte grüßen Karl Heck ,
z . Zt . bei der Luftwaffe ; Herta Heck ,
geb . Klein . Baden -Baden , Rettig -
Straße 18, 20. Dezember 1941. (70742

Unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder

und Bräutigam
Wilhelm Werner

Obergefr . in ein . Granatwerferzug
•im Osten für Führer , Volk und Va¬
terland am 2. November , im Alter
von 26V, Jahren gefallen ist .
Graben , den 15. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Familie August
Werner und Angehörige ; Braut :
Friedei Rillet , Eltern und Ver¬
wandte , Karlsruhe -Aue . (54818 |

Es trff uns die schmerzlichecs irqi urvs uie scumerim .« «*
Nachricht , daß nach Gottes
unerforschtichem Ratschluß

unser lieber Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe , Vetter und Bräutigam

Rudolf Kühn
Schutze In einem Inf .-Regt ,

am 15. November 1941 bei den
schweren Kämpfen bei Moskau ,
für Führer , Volk und Vaterland , im
Alter von 20 Jahren den Helden¬
tod starb . v (1935)

Muggensturm , den 16. Dez . 1941.

ln tiefer Trauer : Familie Severin
Kühn u . Braut Hilde Krell , nebst
Anverwandten .

Tief erschüttert und unerwar -

JBM tet erhielten wir die trau -
482^ fjoe Nachricht , daß unser
lieber , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (66845 )

Karl Mertz
Gefreiter in einem Inf .-Regt .

Inh . des Inf .-Sturmabzeichens
Im Alter von 20 Jahren bei einem

Spähtrupp -Unterrrehmen im Osten
am 24 . 11. 41 , ein Jahr nach seinem
Bruder Fritz , der den Fliegertod
tand , den Heldentod für Führer ,
Volk und Vaterland gefunden hat .

Auenhelm , den 14. Dezember 1941 .
Rheinstraße 15.

lakob Mertz und Anverwandte .

Tieferschüttert erhielten wir
HC ] die Nachricht , daß mein Ue -
4ML* Hsr , Jüngster Sohn , unser
guter Bruder und Schwager , mein
innig « tgeliebter Bräutigam (68846

Richard Ffißler
Obergefr . i . e . Gebirgs -Artl .-Regt .
' m Alter von 23 Jahren im Kampf
9 ©gen den Bolschewismus am 16.
11. 41 im Osten den Heldentod
■and . Er gab sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
Ichenheim , den 15. Dezember 1941 .

ln tiefer Trauer , Im Namen der
Hinterbliebenen : Frau Maria
Fäßler , Witwe .

Wir machen hiermit die trau -
H rige Mitteilung , daß mein

lieber unvergeßlicher Mann ,
Unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Krämer
G« fr . in einem Geblrgsjäger -Regt .
? m 12. 10 . 41 in den Kämpfen im

^ • ten , im blühenden Alter von
7} Jahren sein Leben für Führer ,
, ohc und Vaterland hingab . Er

sanft in fremder Erde .
A,tenheim , den 16. Dezember 1941.

tiefem Schmerz : Frau Frida
Krämer , geb . Fischer ; Familie
2 |ed ricli Krämer ; Familie Georg

^ Wilh . Äscher « nebst Verwandten .

Kg Tief erschüttert erhielten wir
H die unfaßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter Mann
** freubesorgter Vater seines
[Jdes , unser lieber Sohn und
nw,egersohn , Bruder u . Schwager

Otto Kopp
Ovfr . ln einer Pionier -Abtlg .

' *5. 10. 41, im Alter von 30 Jah -
/V .dei den Kämpfen Im Osten

Führer , VeHc und Vaterland ge -
,Qn «st . (54834)

r!?? *1* » den 16 . Dezember 1941 .
Straße 52 .

unsagbarem Leid : Frau Mina
&E5 ? * 9 eb - Ahner , und Kind

Frau Luise kopp , Witwe ,
H "der ; Familie Otto Ahner
Kinder ; Fritz Kopp und Frau ,

Um! CJ ; Ulfz . Willi Kopp , i. Felde ;
Alfred Bauer , i. Felde , und

KJ » Qeb . Kopp ; Uffz . Arthur
im Felde , und Frau ; Uff *.

Ahner . im Felde . _ _

An den Folgen seiner schwe -
ren Verwundung starb am
3. Dezember 1941 in einem

Kriegslazarett im Osten unser Sohn
und Bruder , der ^ -Rottenführer

Wulf Eiermann
Inh . des EK. II. Kl. u . d . Verw .-Abz .
für Führer , Volk und Vaterland , Im
Alter von 22 Jahren i
Karlsruhe , den 16. Dezember 1941 .
Weltzienstraße 20 a .

1. Eiermann und Frau Irma , geb
Berberich ; Ingrid und lörg Eier¬
mann . (54775

tJQFid Unerwartet schwer traf mich
die plötzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , treu¬

sorgender Gatte , der herzensgute
Vater unseres Kindes , unser lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Porr
Gefr v in einem Art . Regt ,

in den schweren Kämpfen um Mos¬
kau , im Alter von 41 Jahren , ln
vorderster Linie am 17. November
1941, für Führer , Volk und Vaterland
den Heldentod fand . (54868
Karlsruhe , Mannheimer Straße 70;
z . Zt . Markgrafenstr . 52,17 . Dez . 1941 .

In tiefem Schmerz : Liesel Porr ,
geb . Sprinaer und Sohn Dieter ;
Frau Luise Porr , Witwe ; die Ge¬
schwister ; Farn. Friedr . Springer .

tJWL » Hart und schwer traf uns die
9 | P Nachricht , daß unser hoff -
'■ k nunrgsvolier , lieber Sohn , Bru¬

der und Onkel

. Oswald Gebhardt
Ob .-Gofr . in einem Inf .-Regt .

Inh . d . Infanterie -Sturmabzeichens
am 22 . November bei den Kämp¬
fen vor Moskau , im Alter von 24
Jahren , sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland dahingab .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1941
Griesbachstraße 2. (54867

In tiefem Leid : Emil Gebhardt u .
Frau Elise , geb . Scherer ; Anne¬
liese Gebhardt und Kind Dieter .

ig yil1tUnerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß un -
ser lieber Sohn , Bruder und

Bräutigam (54831)

Georg Börslg
Oberschütze bei einem Panz .-Regt .

am 18. Oktober 1941 bei einem
Waldgefecht im Osten , im Alter

von 22 Jahren , 3 Tage vor seinem
Geburtstag , für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist .
Durmersheim , Au a . Rh. . 17. 12. 41 .

In tiefem Leid : Adolf Böi . lg und
Fiau - Adolf Börsia , Unteroffizier ;
Frieda Börslg ; Waller Börslg ;
Llsbeth Bauer . Au a . Rh._

Todesanzeige und Danksagung .

Am Freitagabend verschied plötz¬
lich und unerwartet Infolge Unfalls
mein lieber treubesorgter Mann
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Blau
Landwirt

mitten aus einem arbeitsreichen
Leben , im Alter von 58 Jahren .
Die Beisetzung hat bereit * am
Dienstag , den 16 . Dezember , stall¬
gefunden . Für die Blumenspenden
und die Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Müller ,
ferner dem Kirchenchor Graben
für den Gesang herzlichen Dank .
' Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen : Frau Luise Blau , geb .
Kemm , und Kinder .

Greben , den 16. Dezember 1941.
Bismarckstraße 33 .

Nach Gottes ewigem Willen ent¬
schlief Mittwoch abend , nach lan¬
gem Leiden , doch unerwartet rasch
meine liebe Frau , meine herzens¬
gute Mutter

Marie Sauter
geb . Müller

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1941 .
Viktoriastraße 17.

In tiefem Leid : A. Sauter ;
F. Sauter . (55002

Beerdigung : Samstag 7,1 Uhr

Todesanzeige .
Nach langem , schwerem Leiden
entschlief im Alter von 22 Jahren
in Benneckenstein im Harz unsere
geliebte Tocher , Nichte und Enkelin

Frigga Wernet
St . Blaelen , Karlsruhe , 14. Dez . 1941.

In tiefem Schmerz : Karl Friedrich
Wernet und Frau Else , geb . Frey ;
Karl Peter und Frau Lore , geb .
Schatte ; Familien Warnet u . Frey .

Von Kranzspenden bitten wir ab¬
zusehen . (54815

Aus £ inem arbeitsreichen Leben
ist unsere einzig geliebte Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Albertine Smu
geb . Lehn

unerwartet rasch , im AP.er von 68
Jahren , von uns gegangen .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1941 .
Augartenstraße 9 .

In tiefer Trauer : Die Angehörigen .
Beerdigung findet am Samstag , 20.
Dezember 1941, nachm . 14 Uhr , auf
dem Hauptfriedhof statt . (10186

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß meine
liebe Frau , unsere liebe , treusor¬
gende Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , (54695 )

Margarete Stephan
geb . Goos

im Alter von 81 Jahren gestor¬
ben ist .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1941 .
Roonstraße 32 .

Im Namen der trauernder » Hinter¬
bliebenen : Joseph Stephan , Ww .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , 11 Uhr , von der Friedhof -
kapelte aus statt .

Statt Karten . Danksagung .
Zahlreich und mitfühlend waren
die Beweise aufrichtiger Teilnahme
aus nah und fern , die uns auf die
Nachricht vom Heldentode unseres
unvergeßlichen Sohnes u . Bruders

Richard Ruthinger
in unserem großen Leid zugingen .
Es ist uns daher ein inniges Be¬
dürfnis , für die beseelten Worte
des Trostes , die uns von alten
Seiten gespendet wurden , unsern
tiefempfundenen , herzlichen Dank
auszusprechen . (54631

tn tiefer Trauer : Edwald Rufhln -
ger und Frau ; Wilhelm Ruthinger .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1941.

Danksagung .
Wir danken allen , die uns beim
Heimaang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Michael Frischmuth
ihre Teilnahme bekundeten .

Im Namen der Hinterbliebenen '
Frau Marie Frischmuth , geb .
Mölbert . (54823

Karlsruhe , Waldring 16, Dez . 1941.

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod meines
innigstgeliebter , Mannes , unseres
geliebten Vaters , Sohnes u . Bruders

Adolf Schmidt
Obergefr . in einem Inf .-Regt .

sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Ochs und für
den erhebenden Gesang des Kir¬
chenchors Heidelsheim , sagen wir
auf diesem Weg unseren herzlich¬
sten Dank . (54827)

In tiefer Trauer : Frau Erna
Schmidt , Witwe ; Ursula u. Adolf
Schmidt ; Adolf Schmidt u . Frau ;
Hanna und Gisela Schmidt .

Heidelsheim , den 17. Dez . 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem schweren
Vertust meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres treubesorg ,
ten Vaters , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels

Pius Merz
und für die vielen Kranzspenden
und zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank Besonderen Dank den Nach¬
rufen und Kranzniederlegungen
der Firma Daimler Benz A .-G . und
seinen Arbeitskameraden dem
Vertreter der DAF . Volksfürsorge
aus Karlsruhe . (71781)

In tiefer Trauer : Luise Merz , geb .
Kohlbecker ; nebst Kindern und
Angehörigen .

Gaggenau , den 16. Dezember 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die mir in so reichem Maße
zuteil gewordene aufrichtige An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das mich durch den Heldentod
meines 1b ., unvergeßlichen Sohnes

Unteroffizier
Willi WeKnröther

Verwaltungs -Inspektor
betroffen hat , sage ich allen Ver¬
wandten . Freunden und Bekannten
auf diesem Wege meinen herzin¬
nigsten Dank . Besonderen Dank der
Stadtverwaltung Baden -Baden , sei¬
nem Dienstvorstand und seinen Ar¬
beitskameraden für die mitfühlende
Anteilnahme . Auch für die große
Beteiligung am Trauergottesdienst
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Haussier
danke ich herzlich . (70730

In tiefem Schmerz : Anna Wein -
röther , Wwe . und Anverwandte . I

Baden -Baden , 15. Dezember 1941. I
Maximilianstraße 94 .

Statt Karten . — Danksagung .
Bei dem Heidentode meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Mannes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
ger « und Onkels (54801)

Hans Stephan
Oberwachtmeister !. e . Art .-Regt ,
durfte ich eine Fülle von Belleids¬
kundgebungen von nah und fern
entgegennenmen . Da es mir nicht
möglich ist , jedem einzelnen zu
danken , spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefempfundenen
Dank aus . Danke hiermit auch
allen denjenigen , die sich an der
Mitwirkung der Gedenkstunde
durch die Ortsgruppe der NSDAP ,
beteiligten . Ganz besonderen
Dank dem Ortsgruppenleiter Pg .
Buchleiter für seine trostreichen
Worte .

In tiefem Schmerz : Elfriede
Stephan , geb . Nagel , u . Angeh .

Neureut , den 14. Dezember 1941.
Hauptstraße 320 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , sowie für die
vielen Kranzspenden anläßlich des
Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres treusorgenden Vaters ,
unseres Sohnes , Bruders und
Schwagers (62574 )

Ernst Köhler
Oberpostmeister

sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonderen herzlichen Dank der
Kreisleitung der NSDAP , für die
ehrende Trauerfeier , der Reichs¬
postdirektion Karlsruhe , der Gau -
leitung im Amt für Beamte , der
Gefolgschaft des Postamts Kehl
und Emmendingen für die ehren¬
den Nachrufe und Kranznieder¬
legungen . Den Berufskameraden ,
die unseren lieben Verstorbenen
zur letzten Ruhe trugen , und allen
Kameraden und Freunden , die ihm
das letzte Geleit gaben , danken
wir herzlich .

In tiefer Trauer : Anna Köhler ,
geb . Bayer ; £H <h Köhler , Leut¬
nant in einem Inf .-Regt . ; Oskar
Köhler , Flieger ; Familie Wilhelm
Köhler , Oberschopfheim .

Kehl , im Dezember 1941.

Statt Karten . Danksagung
Allen , die so herzlich Anteil nah¬
men an unserem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod un¬
seres unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

Franz Schmidt
Gefreiter in einem Inf .-Regt .

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren allerherzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank für
die zahlreiche Teilnahme am
Trauergottesdienst , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Häussler . (70741)

In tiefem Leid : Familie Karl
Schmidt und Angehörige .

Baden -Baden , den 16. Dez . 1941.
Ffühlingstraße 3.

Statt Karten . Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße
zuteil gewordene Anteilnahme an
unserem Leid um unseren im
Kampfe für Deutschlands Zukunft
gefallenen Sohn und Bruder

Werner Heilig
Gefreiter in einem Panzer -Regt .

danken wir herzlichst . Besonderen
Dank sagen wir der Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft der Ett¬
lingen -Maxau Papier - und Zellstoff¬
werke A G . für ihr kameradschaft¬
liches Gedenken . (54830 )

Frau Laura Heilig , geb . Sturm ;
Egon Heilig , z . Zt . b . d . Wehr¬
macht ; Laura Heilig .

Ettlingen , im Dezember 1941.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen (54632 )

Ferdinand Klink
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : WHhelmine Klink , geb .
Schmid ; Oskar Klink .

Khe .-Rilppurr , Frankfurt am Main ,
den 18. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Verstor¬
benen (70740)

Frau Lina Klenert
verw . Haußmarm , geb . Faber

danken wir recht herzlich .
Karl Klenert , Mathilde Bräutigam ,
geb .Haußmann , Alfred Bräutigam .

Baden -Baden , den 16. Dez . 1941 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger und herzlicher Teilnahme
und für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des
Heimganges meiner lieben Frau
und Unvergeßlichen Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Berta Maler
, ,Grüner Hof "

sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonders sei ge¬
dankt der NS .-Frauenschafi für die
Kranzniederlegung und den ehren¬
den Nachruf , und nicht zuletzt den
Schwestern des Krankenhauses für
ihre aufopfernde Pflege . (54829 )

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Franz Maier .

Forbach , den 17. Dezember 1941 .

Bauvorhaben im Ausland . Zum sofor¬
tigen oder späteren Dienstantritt wer¬
den für den Bau von großen Indu¬
strieanlagen der Leichtmetallerzeu -

gung folgende Kräfte gesucht : Ma¬
schinenmeister zur Beaufsichtigung
der auf der Baustelle vorhandenen
Maschinen . Sprengmeister zur Ueber -
wachung der Sprengstoffausgabe u .
der Sprengarbeiten . Meister für Auto¬
reparaturwerkstätte .Abrechnungstech
niker , Bautechniker oder Bauzeichner
für die Anefrtlgung von Zeichnungen
und graphischen Darstellungen nach
Angabe . Techniker zur Jngenleurmä -
ßlgen Bearbeitung der Monatsbe¬
richte , ferner Ingenieure für Mon¬
tage und Betrieb mit abgeschlosse
ne * Fachschulblldung folgender Fach
rlchtungen : Allgemeiner Maschinen¬
bau , Behälter und Rohrleitungsbau ,
Transportanlagen,Kohleaufbereitungs¬
anlagen , Mechanische Fertigung und
Reparaturbetrieb . Schriftliche Bewer
bungen sind unter Beifügung der
üblichen Unterlagen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines sowie des
Kennwortes BTA 928/F zu richten an
die Mineralöl -Baugesellschaft m .b .H.,
Personal - Abteilung , Berlin SW 61.
Belle -AlÜance -Straße 7—10. (53997

Kraft¬
fahrzeuge

Schuhmacher , nebenberuflich gesucht .
Angeb . unter 9316 an Führ .-Verl . Khe .

Statt Karten . Danksagung .
Allen , die uns in unserem großen
Schmerz bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes (70749 )

Kurt
ihre aufrichtige Teilnahme bekun¬
deten , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Halst und Angehörige .

Baden -Baden , den 18 . Dez . 1941 .
Hardtstraße 2.

Stellenangebote
Flugmotoren -Werke Ostmark suchen —

insbesondere Ostmärker für Ar¬
beitsvorbereitung : Konstrukteure und
Teilkonstrukteure für Verrichtungen
und Werkzeuge . Technische Zeichner
(Zeichnerinnen ) mit Praxis . Lehren -
Konstrukteure und Teil Konstrukteure .
Normenkonstrukteure . Fertigungspla¬
ner für spanabhebende Fertigung
und Montage zum Aufstellen der Ar¬
beitspläne und Festlegung der Ar¬
beitszeiten . Zeitnehmer und Zeitstu¬
dier für mechanische Fertigung und
Montage . Technische Sachbearbeiter
für Stücklistenbearbeitung und Aen -
derungsdienst . Planungsingenieure
für allgemeine Planungsarbeiten . Ter¬
min -Ingenieure für Terminplanung und
Arbeitsbereitstellung,Terminverfolger
mit technischen Kenntnissen . Techni¬
sche Kaufleute für Auftragswesen und
Materialbestellungen . Techn . Kauf¬
leute mit guten Werkzeugkenntnissen .
Werkzeugfachleute für Werkzeugaus¬
gabe und Werkzeugverwaltung . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Gehaltsansprü¬
chen sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermines sind zu richten unter
Kennwort M/A an die Flugmotoren¬
werke Ostmark , Ges .m .b .H., Wien I,
Teinfaltstraße 8 Z A, Gefolgschaft .

Kontorlsl (ln ) mit guter Handschrift ,
flotter Rechner , zuverlässig , mögl .
auf sofort gesucht . Otto Weber Im¬
port und Großhandlung von öbst ,
Gemüse und Südfrüchten , Karlsruhe ,
Werderstraße 87. (54740

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes Industrfewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt ,
evtl , auch späteren Termin , für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige und vorwärtsstrebende
Stenotypistinnen und Kontoristinnen ,
Gute Kenntnisse ln Kurzschrift und
Maschinenschreiben werden voraus¬
gesetzt und erwartet , daß die Be¬
werberinnen sauber und flott zu ar¬
beiten gewöhnt sind . Je nach Nei¬
gung und Befähigung werden Inter¬
essante Elnsatzmögllchkeiten gebo¬
ten , u . a . ln den technischen Abtei¬
lungen , Im Einkauf , Im Rechnungs¬
wesen und In der Verwaltung . Mit¬
arbeiterinnen , die Wert auf entwick¬
lungsfällige Dauerstellung legen ,
werden gebeten , ausführliche Be¬
werbungen mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein¬
trittstermins zu richten an die
Stahlwerke Braunschwelg G .m .b .H.,
Personalabteilung , Watenstedt über
Braunschwelg .

Lieferwagen . . . .
Dilzer fragen !
, ,Standard " - Ell-
lieferwag . 0,65 t .
Deutsch . Einheits -

Typ , „ O . D. Rex " -
Elntonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Dilzer , Spezlal -
werkstätte (.Klein -
lastfahrzeuge und
Ersatztelledienst ,
Khe .,Amalienstr .7,
bei der Herren
Straße , Ruf 5614 .

Tempo -Wagen , lie¬
ferbar gegen Be¬
zugschein .
Tempo -General -
Vertretung Ernst
Hirt Khe . Schef -
felstr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte ,
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Unterricht
Step -Stunden und

•Kurse gibt Elsele
Khe ., Sophlenstr .
35 . Ruf 6989

Klavierunterricht
erteilt wer ?
Prelsangeb . unter
F 53930 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gründl . Nachhilfe
in Mathematik o .
Latein ert . lang¬
jährig erfahrener
Akademiker . Zu¬
schrift . u . G 54860
a . Führ .-Verl . Khe .

Akkordeon -Unter -
rieht erteilt aus¬
landsdeutscher
Akkordeonlehrer .
Unterricht wird I.
Karlsr . u . Bruch¬
sal erteilt . Ange¬
bote an Leo Hö -
nlg , Bruchsal , Hut -
tenstr . 15. (9968

VerlorenStenotypistinnen , 2 ftlchtige , davon
eine als Sekretärin (erstkl . Kraft ) ,
sowie mehrere weibliche Aushilfs¬
kräfte für leicht # Büroarbeit zu sof .
od . 1L Jan . , g « . Wirischafttgruppe

Dez ., Im Weiher¬
feld verloren .
Abzug , geg . Bel .
Neckarstr . 20. pt .

Einzelhandel . Khe . . Karlstr , 8, 11.
Kontoristin , evtl . Büro -Anfängerin , gf .

Rechnerin , für unser Lohn -Verwalt .-
Büro , evtl , auch aushilfsweise , für
sofort oder 1. Jan . gesucht . Union ,
Verein . Kaufstätten G .m .b .H. . Karlsr .

Herr od . Fräul . für Schreibmaschine ,
1—2 Std . die Woche , auch abends ,
für Nähe Gartenstr ., gesucht . Ange¬
bote unt . 9862 an Führer -Verlag Khe .

Chauffeur , zuverl ., für unseren 3 To .
Lastwagen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Hettmannsperger & Löchner ,
Papierverarbeitungswerk , Bruchsal .

Wachleute sucht Karlsruher Wach . c .
Schlleßgosellschaft V. Baumgärtner
& Sohn , Khe . , Kalserstr . 106, Ruf 577.

1 Nachtwächter , ordentlich , kräftig , f .
sofort gesucht . Oberrhein . Textil¬
rohstoffwerk Helm & Co ., K.G . Khe
Zeppellnstr . 7. (5447f

Kass - nbot - , auch für Regljtraturar -
beltan von hiesiger Bank zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Angebote
unter K 54841 an Führer -Verlag Khe .

Kontoristin mit all . Büroarbeiten ver¬
traut , evtl , halbtags , in selbständige
Dauerstellung sofort gesucht . Angeb
unter 9384 an den Führer -Verlag Khe

BUroanföngerin mit Kenntnissen In Sie
nographie und Maschinenschreiben
von hiesiger Industriellrma zuih mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht . Hand¬
schriftliche Bewerbungen unter 53842
an den Führer -Verlag Khe . erbeten

Verkäuferin , perfekt , zum bald Ein¬
tritt ges ., ebenso tücht . Meirger -
geselle . Theodor Schneider Karlsr .
Kronenstraße 40 . (54744

Säuglingspflegorln od . eln
^

kfnäerlb
Mädchen , am liebsten ein 81t zu
2 Kindern ' /, u . 2 J ., gesucht .

'
Ein¬

tritt nach Vereinbarung . Karlsruhe
Leopoldstr . 4 . [9S16

Haushälterin , tüchtige , ältere zu
alleinsteh . Herrn nach Achern

'
ln Be¬

amtenhaushalt gesucht Angeb mit
Anspruch , u . 9850 an Führ .-Verl .

’
Khe .

Mädchen , braves , zuverl . findet so¬
fort gute Stelle als Mithilfe im
Haushalt und Lebensmittelgeschäft .
Klink , Rüppurr , Löwenstr . 24. (9934

Stellengesuche
Kraftfahrer suehl Stallung . Führersch .

aller Klassen . Joh . Reinhard Karls¬
ruhe .» Scheffelstraße 2. (10095)

Mädchen , jüng ., sucht Anfängerstelle
im Büro . 1 Jahr kaufm . Berufsschule .
In Italien . Sprache perfekt . Angeb .
unter 10006 an Führer -Verl . Karlsruhe .

16)Bhr. Mädel sucht Beschäftigung gl .
welcher Art , ab 7 Uhr abends , z .
B. Marken zählen usw . Angebote
unter 10083 an Führer -Verlag Khe .

Geb . Fräulein . 39 Jahre , perfekt Im
Kochen u . Haushaltführung , mit er¬
sten Zeugn . . sucht zum 1. Februar
1942 Wirkungskreis In nur gt . Hause ,
auch In frauenl . Haushalt . Angebote
unt . R 54839 an Führer -Verlag Khe .

Bedienung , jüngere , sucht auf 15.
Jan . oder 1. Febr . 1942 geeignete
Stelle In nur gutgeh . Lokal oder
Kaffee in Baden -Baden . Evtl , nur
Abendstelle . Angebote unter BA 4436
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Fausthandschuh ,
grüner , -verloren
Marienstr . Abzug ,
bei Dörsam . Wll -
helmstr . 67 . part .

Finanz -
Anzeigen

Beteiligung . Tücht .,
erfahr . Kaufmann ,
ledig , Mitte 30,
sucht sich mit 10
bis 15 000 Mk . an
gut auibaufäh .
Geschäft belieb .
Branche zu betei¬
ligen . Evtl , auch
Einheirat möglich .
Ausführl . Zuschr .
erb . unt . 10033 an
Führer -Verl . Khe .

Heirat
Zwei nette Mädels

südl . Schwarzw . ,
groß , dunkel . 22
u . 26 2.. suchen
Briefwechsel mit
2 netten Herren
in guter Stellung
zw . spät . Heirat .
Blldzuschr . unter
K54674 an Führer -
Verlag Khe .

Vermischtes
Beiladung . Wer

nimmt von Stutt¬
gart nach Karls¬
ruhe als Beiladg .
Schlafzimmer mit ?
Angeb . unt . 9889
an Führ .-Verl . Khe .

Junge , kräftiger ,
zum Kohlenholen
aus d . Keller , für
3 Tage I. d . W .
gesucht . Matzen ,
Bahnhofst . 28. Khe .

Wer betreut tags¬
über 2jähr . Kind ?
Nähe Adlerstraße
bevorzugt . Zu¬
schrift . unt , 10089
a . Führ .-Verl . Khe .

31

LAMPEN
Zeitentsprechend
wirtschaftlich

und doch
lichtstark .

beseli lgt

und Uberhoup ;

Verlangen Sie a I Jj
die nulRISrende j

®

kostenlose
Broschüre von

Institut für O > .
Sauerstoff -

Heilverfahren
Düsseldorf 285

SchlieB (ach 35

Wer viel
auf den
Beinen ist

imuß jetzt sehr auf seine
FSchuhe achten .Gewissen¬

hafte tägliche Pflege ver¬
längert ihre Haltbarkeit
und ihre Lebensdauer «

Jbdix
üfyen/t '

Mnje /
' Dmgut« War« aus 6— SkW-Wtfkw»

nielabon
Mklabon bat (um Vorteil , nicht
einsach nur drn Schmrrz zu be¬
täub ««, sondern ost auch »äffen
Ursache zu betampfen , inbem es
regullerenb auf den Olcfäß-
tonn * und die Blutzfrkulatfo »
einwirkl . Darauf beruhen feine
guten Erfolge bet Kopfschmer¬
zen , rbeumalifchen und oichti-
sch" Beschwerden sowie bei
3 "hnfchmerzen , Llerwenben
Eie Melabon auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam —
meist genüg , schon eine Kapsel .
Packung 74 Psg , in « pocheken.
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A m t i I c h 9
Bekamt tmachungen

Karlsruhe . Viehseuchen -Entschädigung .
Die Zähllisten über den am 3. De¬
zember 1941 ermittelten Viehbestand
in Karlsruhe einschließlich aller Vor¬
orte liegen von Freitag , den 19. bis
mit Mittwoch , den 31. Dezember
beim Stadt . Statistischen Amt . Gar¬
tenstraße 53 , I. STock , Zimmer 3, zu
jedermanns Einsicht auf . Die Listen
sind für die Betechnung der Beiträge
maßgebend , welche die Rindvieh -
und Pferdebesitzer nach dem Vieh¬
seuchen - Entschädigungsgesetz zu
zahlen haben . Anträge auf Berich¬
tigung der Listen sind innerhalb obi¬
ger Frist zu steilen .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1941.
Der Oberbürgermeister . (54952

Karlsruhe . Oeffentl . Bekanntmachung .
Ab 1. September 1941 wird die Ur¬
kundensteuer nicht mehr erhoben .
Die im Besitz von Behörden , Amts¬
trägern und Privatpersonen befind¬
lichen nicht verwendeten , unversehr¬
ten Urkundensteuermarken werden
von den Finanzämtern (Finanzkassen )
gegen Ersatz ihres Werts in Geld
zu rückgenommen . Karlsruhe , 11. Dez .
1941, Der Oberfinanzpräsident Baden
in Karlsruhe . (54636

Bruchsal . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts hier vom 9 . Dez . 1941
wurde der Hypothekenbrief über die
im Grundbuch von Obergrombach ,
Band 26, Heft 31, dritte Abteilung
Nr . 1; Band 1. Heft 12, dritte Abtei¬
lung Nr . 5. Band 15, Heft 25. dritte
Abteilung Nr . 6 ; Band 17, Heft 11,
dritte Abteilung Nr . 3; Band 28, Heft
22, dritte Abteilung Nr . 2. Band 26,
Heft 25, dritte Abteilung Nr . 2, zu¬
gunsten der Rhein . Hypothekenbank
in Mannheim auf den Grundstücken
der Gemarkung Obergrombach
a ) Lgb .-Nr . 65, Eigentum der An¬
tragsteller zu Je V»; b ) Lgb .-Nr . 4327 ,1736, Eigentum des Eugen Linden -
felser in Obergrombach ; c ) Lgb .Nr .
1756 / 2, Eigentum des Gregor Lin-
denfelser in Obergrombach ; d ) Lgb .-
Nr . 2360 , Eigentum der August But¬
terer Ehefrau Luise geb . Linden -
felser In Obergrombach ; e ) Lgb .-Nr .
3227, Eigentum der Edmund Hag¬

mann Ehefrau geb . lechner 1n Bö -
chig ; f) Lgb .-Nr . 1755 / 1, 1736 / 1,
Eigentum der Anton Neoberth Ehe¬
leute in Obergrombach , eingetra¬
gene Hypothek über 360 (dreihun¬
dertsechzig ) Gramm Feingold nebst
Nebenforderungen für kraftlos er¬
klärt . Bruchsal , den 9. Dezember 1941.
Amtsgericht III. _ (54820)

Stadt Achern . Oeffenlllche Zahlungs¬
aufforderung . Wir m®hnen , soweit
verfallen und rückständig , die Zah¬
lungen an : Grundsteuer , Gebäude¬
sondersteuer , Gewerbesteuer , Bür¬
gersteuer Schulgeld für die Ober¬
schule Wasserzins , Mieten u . Pacht¬
zinsen . — Rückständige Beträge wer¬
den nach Umlauf von 8 Tagen nebst
Säumniszuschlag kostenpflichtig be -
trieben . Persönliche Einzelmahnun -
gen erfolgen nicht . (54156
Aus Gründen der Materialersparnis
wird dringend gebeten , bei Zahlun -
gen die Forderungszettel vorzulegen ,
um die Ausstellung besonderer Emp¬
fangsbescheinigungen zu vermeiden .
Achern , den 10. 12. 1941. Stadtkasse .

Lahr . Feststellung d . Kartoffelbedarfs .
Die noch nicht ausgefüllten und zu¬
rückgegebenen Melcteblätter über
Kartoffelbedarf sind bis spätestens
Samstag , den 20. Dezember 1941, mit¬
tags 12 Uhr , im Stadtbauamtsgebäude
Zimmer .5, abzugeben . Spater ein¬
gehende Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden , da
diese Erhebungen zur Feststellung
des Kartoffelbedarfs für die Folge¬
zeit dienen . Lahr , den 16. Dez . 1941 .
Der Oberbürgermeister . (54953

Baden -Baden . Stadtkasse . Oeffent -
liche Mahnung . Am 3. Dezember 1941
waren fällig : a ) Schulgeld für Graf -
Zeppelin -Schule , Gymnasium Hohen *
baden , Richard -Wagner -Schuie , 4 .
Rate ; ferner für Höhere Handels¬
schule , 9 . Rate . — Am 15. Dez . 1941
waren fällig : a ) Grundsteuer , 9 . Rate ;
b ) Gebäudesondersteufer , 9 . Rate .
Die Steuer - und Zahlungspflichtigen ,
welche Ihrer Zahlungspflicht noch
nicht nachgekommen sind , werden
hiermit an d -ie Entrichtung vorb 'e -
zeichneter Abgaben erinnert . Nach
Ablauf von einer Woche müssen die
rückständigen Abgaben unter An¬
rechnung ' des verwirkten Säumnis¬
zuschlages von 2 v . H. kostenpflich¬
tig beigetrieben werden . (70733)

Baden -Baden . Allg . Ortskrankenkasse .
Betr . Krankenversicherung der Rent¬
ner (K. V. d . R ) . Berichtigung . Bel
der am 1*4. Dezember 1941 veröffent¬
lichten Bekanntmachung betr . Kran¬
kenversicherung der Rentner muß es
am Schluß des 3. Absatzes heißfen :
Die Frist zur Anzeige für diese Zu -
satzversicherunp endet für diejeni¬
gen Rentner , die vor dem 1. Novem¬
ber 1941 schon Rente bezogen haben ,
am 31. Januar 1942 . Bei späterem Be¬
ginn des Rentenbezugs endet die
Anzeigefrist 3 Monate nach Beginn
desselben . Baden -Baden , Rastatt , den
11. Dezember 1941. Aiigem . Orts -
krankeenkasse Baden -Baden . Allgem .
Ortskrankenkasse Rastatt -Gernsbach .

Finanz - Anzeigen

Jahresabschluß der Bezirks - Sparkasse Haslach I. K.
(Oeffentlkhe Sparkesse ) (Beden )

Jahresbilanz von Ende 1940Aktiva Akt !

Barreserve
Kassenbestand (deutsche u . aus4 . Zahlungsmittel ) 49 180.82
Guthaben auf Reichsbankgiro - u Postscheckkonto 6 549 .52

Wechsel . , , , ,In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Ges .
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG .) RM . 24 497 .50

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . . 2 333 221.57
Schüldverschreibungen d , Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden . « . . . 66 172 —
Sonstige kommunale Wertpapiere 33 737.50
Sonstige Wertpapiere . . « „ . 844 804 .33
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpap ., die die Reichsbank bei . darf , 3 148 056 .90
darunter auf Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 660 900 .—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 943 661.30

bei der eigenen Girozentrale . .
bei sonstigen Kreditinstituten . .
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) .
darunter auf Liquiditäts -Konten

928 810 .92
14 850.38

693 661 .30
450 000 .-

fängerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale 800 000 —
Schuldner Lfd . Rechnung Darlehen

Gebiets - u . sonst , öffentl .-recht !. Körperschaften 101 232.12
andere Schuldner . . . . 204 560 .02 21 634 .15
in der Summe , ,andere Schuldner " sind enthalten :

gedeckt durch börsengäng . Wertpap . 4 895 .—
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 209 533 .85

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . 377 134.—
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . . . 1 673 215.30

in d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälligk .
od . Kündigungsfrist v . mindest . 12 Mon . 95 650 .38

Durchlaufende Kredit # (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . 24 153.57

Fällige Zinsforderungen . sei »
Davon sind vot d . 30. Nov . fäll , gewesen 11 166.64

Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 79 000 .—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende , .
sonstige . .

Betriebs - unk ! Geschäftsausstattung . . . * *
Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungabgrenzung dienen

24 000 .—
20 000 .—

Summe der Aktiva 7 666 959 .20

RM

55 730 .34
27 942 .50

3 279 935 .40

1 743 661 .30

327 426 .29

2 050 349 .30

17 955 .08

79 000 .—

44 000 .—
1.—

282.33
40 675 .66

Rastatt . Erfassung des Geburtsjahr¬
gangs 1924. Auf Grund des Gesetzes
über den Aufbau der Wehrmacht
v.om 16 . 3 . 1935, der Proklamation an
das Deutsche Volk vom gleichen
Tage , des Wehrgesetzes vom 21. 5.
1935, der Verordnung über das Er¬
fassungswesen vom 15. 2. 1937 und
des Runderlasses des Reichsmini¬
sters des Innern vom 2. 12. 1941
ordne ich folgendes an :
In der Zeit vom 2. bis 8. Januar 1942

t haben sich die männlichen deut¬
schen Staatsangehörigen des Ge¬
burtsjahrganges 1924 bei der poli¬
zeilichen Meldebehörde ihres Wohn¬
ortes zu den üblichen Dientstunrden
persönlich zur Anlegung des Wehr¬
stammblattes zwecks Ableistung des
Reichsarbeitsdienstes und des akti¬
ven Wehrdienstes anzumeiden .
Der Dienstpflichtige hat zur Anmel¬
dung mitzubringen :
1. Geburtsschein (Familienstamm¬
buch ) ;»
2. Arbeitsbuch , dieses hat der Be¬
triebsführer dem Dienstpflichtigen
zu diesem Zweck auszutrendigen ;
3. Schulzeugnisse , Lehrvertrag , Ge -
Sellenprüfungszeugnis ;
4 . Nachweis über seine Abstam¬
mung , soweit sie in seinem oder
seiner Angehörigen Besitz ist ;
5 . Ausweis über Zugehörigkeit zur
HJ ., SA ., ff . NSKK ., NSFK ., DRK. usw . ;
6. Nachweis über den Besitz des
Reichspor -t - . Wehrsport - und des Hit -
lerjugend -Letstungsabzeichen * ;
7. Freischwimmer - Zeugnis , Grund¬
schein der Deutschen Lebonsret -
tungsgeselischaft ;
8. Nachweis über Führerscheine ;
9 . 2 Lichtbilder in der Größe 37x52
mm , auf denen er in bürgerliche !
Kleidung ’ und ohne Kopfbedeckung ,
Im Brustbild von vorn gesehen , dar¬
gestellt ist .
Von der Verpflichtung zur Anmel¬
dung sind die Dienstpflichtigen be¬
freit , die zu diesem Zeitpunkt be¬
reits Reichsarbeitsdienst leisten
oder in der Wehrmacht oder ff -
Verfügungstruppe aktiv dienen .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt , hat
Bestrafung und polizeiliche Zwangs¬
maßnahmen zu gewärtigen . (74460

Rastatt , den 15. Dezember 1941 .
Der Landrat als Kreispolizeibehörde .

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes ( (Verwaltungs -
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte
Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .
Passiva

43 494 .93

9 718 .07
123 000 .—

i s s I v a

108.49
690 995 .62 691 104.11

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . 4 707 136.47
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . . 1 835 228.69

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute
sonstige Gläubiger .
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fähige Gelder . 675 981 .96
feste Gelder u . Gelder auf Kündigung 15 122.15

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen , « 24153 .57

Rücklagen nach g 11 KWG .
gesetzliche Sicherheitsrücklage s m « * n i 336 677.60
gesetzliche Kursrücklage

Gewinn « » * » » » » # » » » * » » .
Summe der Passiva

RM

6 542 365 .16

691 104.11

345 045 .40
88 444 .53

7 666 959 .20

Indossaments Verbindlichkeiten aus weiterb egebenan Wechseln
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG . (so -
- weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach

§ 11 KWG . zugeführt wird ) .
Gewinn - und Verlustrectinung

Aufwand für das Jahr 1940

Ausgaben fUr Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kreditprovis .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben . . .
sächliche .

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten » .
Versicherungen . . • »
Grundstückssteuern . .

Steuern
Körperschaftsteuer • « .
Vermögensteuer . . . .
Gewerbesteuer . • • •
sonstige Steuern . . .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung

Sonstige Aufwendungen

RM

162 629 .59

7 112.63

101.78

33 916 .42
747 .38

11 463 .07

407 .15
48 .80

790 .10

2 144 .—
216 .25
879 .55

12.18

2 506.80
3 349 .29

88 444 .53

856 .85

7 233 469 .27
691 104.11

419 582 .40

Ertrag

Summe | 314 769 .32

Einnahmen aus Zinsen und RM
gegebenenfalls Kredit -
Provisionen . 294 736 .97

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , Gebühren
und dergl . . . . . . 2012 .21

Erträge aus Beteiligungen 2 800.—
Kursgewinne

effektive . 1 716 .23
Sonstige Erträge . . . . 12 503 .91

davon RM. 5 165.36
Grundstückserträge

Summe ; 314 769 .32

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsr . der Sparkasse z . Einsicht auf .
Haslach I. K. , 4 . Dezember 1941. Haslach I. K„ 24. März 1941.
Der Verwaltungsrat : Armbruster . Der Sparkassenleiter : i . V. Bausch .
Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 4. November 1941. (53854)
Badischer Sparkassen - und Giroverband

— Prüfung »steile —
Da « Bevtalo « »direkter : Rauia , Der Verbandsrevisor : Glück .

Offenburg . Oeffentlkhe Zahlungsauf
forderung (Mahnung ) gemäß § 20
der Betreibungsordnung für die Ge¬
meinden . Es sind fällig :
1. Die Miete für den Monat Novem¬
ber 1941 . 2. Die Grundsteuer B für
den Monat Dezember 1941. 3. Die
Gebäudesondersteuer für den Monat
Dezember 1941. 4. Die Restzahlungen
für 3. Viertel Gewerbesteuer 1941
laut Anforderung auf dem Steuer¬
bescheid . 5. Das Schulgeld der Oc -
tenauschule , der Schillerschule und
der Grimmelshausenschule für die
Monate September bis einschl . De¬
zember 1941. 6. Das Schulgeld der
Musikschule laut Anforderung .
Die Zahlungspflichtigen werden hier

»fordert , didie fälligen So¬mit aufg <
träge bis spätestens 24. Dezember
1941 an die Unterzeichnete Kassa zu
zahlen . (68849 )
Nach dem genannten Tage muß He¬
gen die säumigen Zahler die
Zwangsvollstreckung durchgeführt
werden . Für die Steuerrückstände
muß überdies der gesetzliche Säum¬
niszuschlag von 2 v . H. berechnet
werden . Persönliche Mahnung er¬
folgt nicht . Die Stadtkaese ist werk¬
tags von Vi9—12 Uhr geöffnet .
Boi dieser Gelegenheit bitten wir
dringend , bei Bareinzahlungen zur
Quittungsleistung stets die Steuer¬
bescheide bzw . Forderungszettel
mitzubringen , da die Ausstellung
von Einzelquittungen in der jetzigen
Kriegszeit eine Verschwendung wich¬
tiger Bedarfsgüter bedeutet .
Offenburg , den 18. Dezember 1941 .
Stadtkasse Offenburg .

Verkäufe
Herrenmantel , Herrenanzug , Damen¬

kostüme . Gr . 46 , braune Pelzjacke
u . verscj ) . zu verk . Klosestr . 23, II .
Karlsruhe . (9759

Herrenmantel , dunkel , mlttl . Figur ,
neuwertig , zu verkaufen . Schiller ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 2. (9826)

D.-Mantel , prima Stoff (blau ). Gr . 44
bis 46, gut erh . D.-Ueberg .-Mantel ,
schw . , 1 Bettüberwurf (Tüll ) m . gelb
unterl ., für 1 Bett , zu verkaufen .
Göhrenstr . 25, Rüppurr . (9671

D.-Mantel , Gr . 43/44 , sowie Hasenstall
zu verkaufen . Anzuseh . ab 10 Uhr .
Klauprechtstr . 47, 1. Stock , Karlsr .

Bisampelzjacke , echte , Gr . 40—42, so¬
wie eleg . Umstandskleid . Marke
Raupp "

, wenig getrag . , preiswert
zu verk . Khe ., Degenfetdstr . 1, pt .

Kelim , sehr schön , 4 m lang . Skunks¬
pelz zu verkaufen . Angebote unter
9773 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , neuw . , Maßarb ., für Größe
1.72, schlank , zu verkaufen . Karlsr .,
Albtalstr . 7, pari . , r. (9755

Knabenanzug , 10—13 Jahre , Bleyle ,
fast neu zu verk . Anzus . von 10 b .
12 Uhr . Wolf , Khe ., Treltschkestr . 8 .

Stoff für Damenkleid , 4 m zu verkf .
Marie -Alexandrastr . 46 . II .. r . Khe .

Bluse , rosa , Seide , Gr . 44, noch nicht
getragen , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Uhlandstr . 6 , Hinterhaus . 2. Stock .

1 D -Skianzug , Gr . 44, dunkelbl ., neu ,
Kindermantel u . Jäckchen für 1—2 J .,
Schuhe Gr . 21, Blumentisch In Glas ,
Stilleben (Oel ) , Wohnzimmerlampe
zu verk . Emil Göttstr . 5, lll ., I. Khe .

Reithose , neu , f . Jg . Mädel , sowie
schw . H.-Ueberzieher zu verkaufen .
Lesslngstr . 1, Khe . (9765

Herren -Klapp -Zylinder u . Hut , Kopf¬
weite 53—54 zu verk ., sehr gut erh .
Essenwetnstr . 33, II . , Iks ., Karlsruhe .

Herrens ^ huhe , Gr . 41. schmale Form
zu verk . Ang . u . 9909 an Führ .-V. Khe .

Lammfell , sehr schönes , graues zu
verk . Waldhornstr . 5, 2 Tr., Karlsr .

Tischdecke , große , gehäkelte , mod .
Handarbeit zu verkaufen . Angebote
unter 9779 an Führer -Verlag Karlsr .

Eßzimmer , bestehend aus 1 Büfett ,
Kredenz , Schreibtisch mit Stuhl , Aus¬
ziehtisch , 4 Stühle zu verkaufen .
Angebote u . 9885 an Führ .-Verl . Khe .

Wohnzlntimertisch u . 3 Stühle , wie
neu , Schrankgrammophon mit

*
Platt .

I. Album zu verk . Anzus . von 3—7.
Kitzler , Nebenlusstr . 45, lll ., Karlsr .

Stilmöbel , massiv , mit reicher Schnit¬
zerei , Vitrine , Tisch , ovaler Tlscn ,
Polsterstühle u . Bänkchen oder be¬
queme Sessel , runder Tisch , Spiegel
und Polsterstühle zu je 4500 RM .
zu verkaufen . Angebote unt . K 54682
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Antiker Schrank , seit , schönes Stück ,
Sekretär , Bauernschrank , Tisch mit
2 Stühlen zu verk . Westendstr . 29,
2. Stock , Karlsruhe . (9921)

Metallflugzeug -Baukasten u . V* Geige
mit Bogen und Kasten zu verkauf .
Anzus . v . 3 bis 4 Uhr . Schwarzwald -1 Straße 26, II, - rechts , Karlsruhe .

S Märklfnbaukasten , 1, 1a , 2a , Schau
kel mit Reck u . Ringen , 2 P . Schlitt¬
schuhe , Gr . 42/43 , Personenwaage ,
120 kg , auch sonst z . Verwiegen
geelgn ., zu verkf . Westendstr . 55,
3. Stock . Karlsruhe . (9724

Klnder -Ski , 1,10 lg ., mit Bindung , 2
Stöcken mit Teller zu verkf . Preis
8 .50 Mk . Emll -Gött -Str . 27. lll . r. Khe .

Kinderwagen , mod ., Peddigrohr zu
verk . Karlsruhe , Kaiserstraße 87. IV.

Kinderwagen , gebr ., zu verk . Karlsr .-
Rüppurr , Gartenstadt , Jrlsweg 29.

Kinderwagen , blau , zu verkf . Anzus .
v . 18—20 U. Adlerstr . 64. I. r. Khe

Herrenfahrrad , In tadelt . Zustand , zu
verkf . Blsmarckstr . 37a . Mlttelb . Khe .
Anzus . zwischen 12 u . 14 Uhr . (9809

Herrenfahrrad , kompl ., billig zu verk .
Karlsruhe , Bannwald -Allee 118.

Herrenrad zu verkaufen b .^ ennewetn ,
Goethestraße 27 H.-Haus , 1. Stock ,
rechts , Karlsruhe . (9320)

Staubsauger , 220 V., gebraucht , aber
betriebsfähig , für 35 RM. zu ver¬
kaufen . Nördliche Hildapromenade 4,
Karlsruhe . (54748)

Staubsauger zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gerwigstraße 47. III . , rechts . (9866)

1 Singer -Nähmaschine , Puppenküche ,
Puppenzimmer sowie Schaukelgaul
zu verk . Khe ., Körnerstr . 19, 4. St .
Anzusehen ab 17 Uhr . (9887)

Klavier mit Stuhl zu verkaufen . Khe .,
Amalfenstraße 37, II ., Iks . (10077)

Radio , 4 Röhr ., Siemens , gut . Gerät
zu verk . Khe .. Lesslngstr . 11. 1.

Schmalfilm -Projektor , 400 Watt , 16 mm ,
f . Stumm , u . Tonfilm , noch neu , mit
allem Zubehör zu verkf . Solnegg ,
HIrschstr . 15. Khe . (10030

Kaffeemaschine , eloktr . neuwertig zu
verkauf . Lebrechtstr . 9 I., Rüppurr ,
12 bis 13 Uhr und 18 bis 19 Uhr .

Schnellwaage , fast neu , 5 kg , große
schöne Weihnachtskrippe , neue Kon .
zertzither . verschied . Glaskäseglok -
ken , schwarzer Herrenmantel , neue
Kyffhäusermütze zu verkauf . Adresse
zu erfragen unter 74452 Im Führer -
Verlag Rastatt .

Hörapparat für Schwerhörige zu vkf .
Angeb . unt . 9775 an Führ .-Verl . Khe .

1 Influenzmaschine m. 14 Nebenappa¬
raten u . Zubeh ., 1 Tischgrammophon
mit el . Antrieb , 1 Schmirgelscheibe
f . Rlemenantr ., 1 Eisschrank 85X145 .
1 Herrenwintermantel , Marengo , mit
Samtkr ., 1 Herrenjoppe , Marengo ,
Gr . 46—48. 1 schw . Tuchhose , fast
neu , 1 schw . Lelnenkleld , 1 Cröpe -
Kl., grau , gestr ., Gr . 42, 2 weiße
lein . Berufsmäntel , 2 neue Kinder .
Schlüpfer 4—5 J .. versch . Wäsche¬
stücke mit Handarb ., 1 Blumenbank ,
Peddigrohr , fast neu zu verkauf .
Samstag nachm . 14— 17 Uhr . Leopold¬
straße 11. III . . Danzeisen , Karlsruhe .

Haartrockner , 220 Volt , warm u . kalt
zu verk . Menton , Karlstr . 29a , Khe .

Bücher , mehr , kaufm ., f . Buchalt . usw .
geelgn . f. Handelsschüler oder Ge -
hllfenpr . zu vk . Gerwigstr . 27, V., Khe .

Briefmarkensammlung zu verkaufen .
Scheffelstr . 24, II . v . d . Glast . Khe .

Oelgemälde , gutes (Stttleben von
Mühlbeck ) 90/100 cm mit Rahmen ,
1 Paar Dameeskier mit Blndg . und
Stöcken zu verkaufen . Achern , Schil¬
lerstraße 9. Ruf 407. (54723)

Brillant -Nadel , auch als D.-Rlng ge¬
eignet , mit 1 gr . u . 10 kleiner , rein .
Brill . , prelsw . zu verk . Angeb . unt .
BA 4449 an Führer -Verl . Bad .-Baden .

Ohrringe , echt zu verk . Im Auftr . Preis
100 Mk . Kronenstr . 12—14, lll .. Khe .

Gold . Damenarmbanduhr , 14 Kar .. ,
sowie elektr . Rasierapparat „ Consul -
Super " . 110 Volt Neuwert , zu verk .
Anzus . Malnstr . 46, 1. Stock , Karlsr .

Uhr , elektr ., 26 cm J& zu verkaufen
Lebrechtstraße 9. I. Karlir .-Rüppurr ,12 bl * 15 Uhr . (9861)

Kachelofen , braun zu verkaufen . Zu
erfragen In Karlsruhe -Bulach , Litzen¬
hardtstraße 27. (54854)

Herd , weiß , gebr ., zu verkaufen .
Scheffelstr . 51, II ., Khe . (9732)

Dauerbrandofen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Weber , Khe ., Brahmss .tr . 6 .

Herd u . Gasbackofen , gebr . , schwar¬
zes Kostüm , Gr . 42, 1 Paar Schlitt¬
schuhe , Gr . 28 zu verkf . Anzus . nur
vorm . b . Beyer , Nelkenstr . 23, II . Khe .

Wäschepresse , Miele , hydraul ., neu
zu verkaufen . Rüppurrer Straße 7.
3. Stock , links . Khe . (9824)

Wirtschaftsherd weiß , komb . gebr .,
1.60 m , auf 75 cm , Preis 60 Mark .
1 gußemaill . Badewanne , 1,82 Met .,
1 Standgasbadeofen , gebr . , zusamm .
90 Mk . zu verk . Ruf 1849 Karlsruhe .

Glasfenster , gemalt , zu verkaufen .
Khe ., Winterstraße 24a . part ., r.

Kaufgesuche
D.-Wintermantel , sehr gut erhalten ,
Größe 44, sofort zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter 54728 an
FUhrer -Vertrlebsstelie Lledolsheim .

Knabenmantel für 13-Jähr . u . Spiel¬
sachen für 4 Buben Im Alter von 2,
6, 9, 13 u . Mädchen von 3 Jahren zu
kauf . ges . Kutterer , Eschenweg 1, Khe .

Knabanmantel für 11—12 Jahre und
Kleidungsstücke für 5 u . 7jähr . Mäd¬
chen , gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9800 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug u . -Mantel , mlttl . Gr . , gut
erhalt , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9927 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Knabenklelder u . Mantel f. 12—15 J .,led . Schulranzen zu kaufen gesucht !
Angeb . u . 9780 an Führer -Verl . Khe .

1 Zimmerteppich , 2,5/3 m, gebraucht ,
spwie einen Flurspiegel , einen run¬
den Zimmertisch mit 4 Stühlen zu
kaufen gesucht . Angebote unter
J 54705 an den Führer -Verlag Khe .

Toppich , s . gut erhalten , auch neu ,
3X4 oder kleiner kauft Fr. Bacher ,Karlsruhe , Moltkestraße 20, Geb . 2.

Harrenzimmerlampa , aber nur schöne .In Holz oder Metall gesucht . Ange¬
bote u . D 54750 an Führer -Verl . Khe .

Wohnztmmerlampo zu kauf . ges . Ang .
u . GA 1743 an Führer -Verl . Gaggenau .

2 Stoppdecken oder 2 Bett -Teppiche
ges . Ang . u . 9769 an Führ .-Verl . Khe .

Radio und Schreibmaschine zu kauf ,
ges . Ang . u . 9886 an Führ .-Verl . Khe .

Radio -Gerät zu kaufen od . zu leihen
gesucht . Khe ., Weltzienstr . 35 , - II . ,
bei Rateneck . (10067

Guter Radio , evtl , auch Volksempf .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9747 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio zu kaufen gesucht . Näheres m .
Preisang . u . 9776 an Führ .-Verl . Khe .

Ziehharmonika (Hohner ) zu kauf . ges .
Knod , Krlegsstr . 248, Khe . (9870

Theater und Filmtheater
Badisches Staatstheater Karlsruhe .
Großes Haus . Freitag , 19. Dez ., 17.30
bis 20 Uhr , außer Miete , Wahlmietk .
gültig , „ Protektion "

, Lustspiel v . G .
Davis , — Samstag , 20. Dez ., 17.15 bis
20 Uhr , geschl . Vorst , für Reichsbahn ,
„ Der Vogelhändler " , Operette v . C .
Zeller . — Kleines Theater . Samstag ,20 . Dez . 17.30—19.45 Uhr , Erstauffüh¬
rung , „ Das neunzackige Mädchen " ,
Lustsp . v . F. Gribitz . — Beliebte
Weihnachtsgeschenke sind unser
neuer volkstümlicher Vorstellungsring
„ Zyklus Deutscher Meisterwerke "
und die Wahlmiethefte .

Karlsruher Puppenspiete,Wa !dstr .16/18 .
Sonntag , den 21. Dezember , 15 Uhr :
„ Mäuseminister Kasperle " . 16 Uhr :
„ Rotkäppchen " . Vorverkauf Sonntag
11—12 Uhr . (10101)

Straßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Freitag , 19. Dez . 1941, 18.30 Uhr ,Ende nach 21 Uhr : „ Biberpelz " , ge¬
schlossene Vorstellung für „ Kraft
durch Freude " , Gruppe I. — Sams¬
tag , 20. Dez . 1941, 19 Uhr : „ Raub der
Sabinerinnen "

, außer Stammsitz -
runde . — Sonntag , 21. Dez . 1941 ,
18.30 Uhr , Ende nach 21 Uhr : „ Fiddio "
außer Stammsitz runde .

FILM - THEATER

Pall : Heute 3.45 (Beginn mit dem
Hauptfilm ) , 5.15, 7.30 Uhr der köst¬
liche Jenny -Jugo -Film „ Gefährliches
Spiel * mit Jenny Jugo , Karl Martelt ,
Theo Lingen , Harry Liedke . Ferner
die neue Wochenschau . Jugendliche
mehl zugelassen .

Resl . 3 . Wochel Der große Lustspiel -
erfolg ! ».Was geschah in dieser
Nacht " rrtft Lill Murati , Karl Ludwig
Diehl , Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , Lucie
Englisch u . a . m . Beginn 3 .00 , 5.15,
7.30 Uhr , jeweils mit dem Haupt¬
film . Wochenschau am Schluß des
Programms . Jugend !, nicht zugelass .

Rheingold . Rheinstraße 77. Ruf 6283
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30. So . 3 .00 ,
5.15, 7.30 Uhr . Ab heute einer der
schönsten Ganghofer - Romane als
eindruckvoller , tiefempfunden . Groß¬
film „ Schloß Hubertus " mit : Hansi
Knoteck , Paul Richter , Friedrich Ul -
mer , Hans Schlenck u . a . In der er¬
habenen Gebirgswelt der bayrischen
Alpen vollzieht sich das Schicksal
eines Kreises von hochwertigsten
Menschen . Ganghofers Romantik um
gibt diese Dichtung , die durch den
Tonfilm zu einem eindringlichen un¬
vergeßlichen Erlebnis wird . Jugend
zugelassen . Dazu die neueste Wo¬
chenschau . So . 1—3 Uhr . Jugendv . :
„ Der Klosterjäger " .

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .
Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 . So . 3 00 .
5.15, 7.30 Uhr . Ab heute der neue
große Bavaria -Film „ Kameraden " mit :
Willy Birgel , Karin Hardt , Maria
Nicklisch , Rudolf Fernau u . a . Willy
Birgel spielt in diesem neuen Ba *
vana -Großfilm den preußischen Ma¬
jor Karl v . Wedeil , der zur Braut
seines bei dem Aufstand Schills an¬
geblich gefallenen Bruders — Karin
Hardt — eine tiefe Neigung faßt .
Doch er überwindet sich und bleibt
seinem Gesetz treu , Ehre , Liebe und
Leben für Preußen zu opfern ! Jugend
zugelassen ! Dazu die neueste Wo¬
chenschau . So . 1—3 Uhr Jugendvor¬
stellung : „ Zwei Im Sonnenschein " .

Kammer -Lichtspiele . Ein Film aus un¬
serer Welt „ Unser kleiner Junge "
mit Hilde Jansen , Hermann Speel -
manns , Max Gülsdorff , Ernst Waldow .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfang
Wochentags : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Sonntags 2.30, 5.00 , 7 .30 Uhr . (54835

Atlantik zeigt heute 3.00 , 5.00, 7.30 Uhr
„ Der Klosterjäger " . Ein wundervol¬
les , menschlich packendes Schau¬
spiel , voller starker Konflikte , nach
dem weltbekannten Roman von Lud¬
wig Ganghofer mit Paul Richter ,
Olga Schaub , (. harlotte Radspieler .
Aus der Fülle des Stoffes und des
Naturgegebenen erwächst die roman¬
tisch packende , menschlich ergrei¬fende Geschichte einer groß . Schuld
und ihrer Sühne , der spannende Kon¬
flikt zwisphen inniger Liebe und
mahnender Pflicht , ein Handlungs¬
geschehen voller überwältigender
Eindrücke . Jugendliche zugelassen !

Gernsbach . Stadthaile -lichtspiele .
„ . . . oh diese Männer " , der soeben
neu herausgekommene Lustspiel¬
schlager der Süddeutsche Commerz -
Filmges . mit Paul Hörbiger , Johan¬
nes Riemann , Georg Alexander , Ru¬
dolf Carl , Grefne Weiser , Jane Til¬
den u . v . a . Jugend ab 14 Jahre . —
Freitag , Samstag , Montag 19V, Uhr .
Sonntag 14, 16.45 und 19V, Uhr .
Samstag 14V, Uhr und Sonntag 11 Uhr
große Märchenvor -stellunq . : „ Schnee ,
weißchen und Rosenrot "

, dazu ein
lustiger Kasperlfirm .

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a .
Ruf 91180 . Vorst . : Wo . 3.00, 5.00, 7.30 .
So . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Des großen
Erfolges wegen verlängert bis ein -
schließ !. Montag der überragende
Tobis -Großfilm »Ich klage an ** mit
Paul Hartmann , Heidemarie Hatheyer ,
Mathias Wiemann u . a . Ein spannen¬
der dramatischer Film , der einen
tragischen Konflikt zweier befreun¬

deter Aerzte schildert , und der zu¬
gleich eine große Frage von all¬
gemein menschlicher Bedeutung auf¬
rollt , die Fragen Darf ein Arzt einen
unheilbar Kranken von seinen Qua¬
len erlösen ? Jugend nicht zugelas¬
sen ! Dazu die neueste Wochenschau !
So . 1 Uhr Jugendv . : Pat u . Patachon
ln „ Mädchenräuber ' *.

Hand -leiterwägelchen , 4rädrlg , zu
kaufen gesucht . Günther , Karlsruhe ,
Rüppurr , Rosenweg 77. (9665

Wagen , leichter , für eine Kuh zu
kauf , gesucht . Langenbrücken , Zeu -
tenerstraße 1. (54718)

1—2 Spinde , 5lelI1g , neu oder ge¬
braucht , zu kaufen gesucht . Werner
Gorenflo & Co ., Auto -Zubehör -Groß -
handlung , Karlsruhe . Ruf Nr . 2835 ,Robert -Wagner -Ailee 58 . (54725)

Oelgemälde zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 54879 an Führ .-Verl . Khe .

1 Metzgerhackklotz zu kaufen ge¬
sucht . Anfrag . Ruf 8358 , Karlsruhe .

JauchefaB , gut erhalten , 100—150 Ltr .
zu kaufen gesucht . Wünsch , Forbach ,Strled 1, Baden . (54742)

2 Dezimalwaagen , 1 Topfwaage ,2 Schreibmaschinen , 1 Schreibtisch ,1 Büroschrank , alles gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Frlko -Samenhaus ,
Friedrich Koch Co ., Kalserstr . 17,
Ruf 1025, Karlsruhe . (54410

Zu vermieteh
Zimmer , möbl ., nur an Herrn , zum 1. 1.

42 zu verm . Stadtm . Khe . Pr $. 35 .—.
Zuschr . u . 10090 an Führer -Verl . Khe .

Wohnung , 2 Zimmer u . Küche , Preis
35 Mk . In der Südstadt sofort zu
vermieten . Julius Gerhardt . Immob .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 113. (54863)

In schön .
’ Landhaus , Nähe Bodensee ,

ist ält . nur geblld . Herrn Gelegenh .
gebot , mit eig . Möbeln unterzukom¬
men . Freude an Garten u . Kleintier¬
zucht erwünscht . Zuschriften unter
2 54684 an den Führer -Verlag Khe .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststä .tte . Künstler -Konzert .

Kandharmonika , Club II B, C-F-Dur zu
kaufen gesucht . Angebote unter
OF . 2512 an Führer -Verlag Offenburg .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlade , Khe ., Kai -
serstr . 96 Auf Wunsch Abholung

Baden -Baden . Kurhaut . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Geschäft liehe

Empfehlungen
Briefmarken , zeitgemäße Weihnachts¬

geschenke , D. Reich , Altdeutschland ,Europa , Einzelverkauf — Auswahlen —
Brlefmarken -Spezlalgeschäft K. Zieg¬
ler , Karlsruhe . Körnerstraße 14. lll .

Mit 5 Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefeuert . Kein Aus -
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä -
heres A. Meyer , Khe ., Klosestr . 1.

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate vorrätig . Beide Endstücke ein¬
senden . Brackenhelmer . Mannheim
N. 4, 17. (Ausschneiden ) . (53137 )

Alles -Kleber . Ein Klebemittel so recht
für die Erhaltung Ihrer Garderobe
und Wäsche . Koch - und waschfest !
Sie werden staunen , was Sie alles
kleben können , wie Filz , Leder ,Gummi u . sogar Holz . Garantie : Bel
Nichterfolg Geld zurückl Ein Wunder
der Klebfestigkeit ! Wenn die Hand¬
werksmeister wie Schneider , Sattler ,Schuster , Schreiner usw . fehlen , dann
hilft man sich selbst mit Alles -Kle -
bor ! Dosen zu RM. 2.30, 3.50 und
6.20 gegen Nachnahme zuzüglich
Porto von Weber & Koch , Langen -
chursdorf/Sa . T. 248. (52410 )

Das Geheimnis vieler Frauen mit rei
nem Teint Hegt In der Aufmerksam¬
keit , die sie ihrer Verdauung schen¬
ken . Wenn Darmol bevorzugt wird ,
so Ist das verständlich . Es ist spar¬
sam und bequem . Sie werden be¬
stätigt finden , daß Frauen mit reinem
Teint und jugendlichem Aussehen
besonders auf die Verdauung achten
und das gute Abführmittel Darmol
verwenden . In Apoth . u . Drog . RM
— .69 . Darmol das bew . Abführmittel .

Wirtschaft z . „ Land¬
haus Degen "
Walsheim , I. wg .
Todesf . sofort an
tücht . Wirtsleute
zu verpacht . Aus¬
kunft ert . Hoepf -
ner -Bräu , Karlsr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Von Frei¬
tag bis Montag : „ Der dunkle Punkt **
mit Jupp Hussels u . Ludwig Schmitz
u . a . m . Neue Kriegswochenschau .
Jugendverbot .

Baden -Baden . Aurelia - llchtsplele .
„ Clarissa " , mit Sybille Schmitz , Gu¬
stav Fröhlich , Gustav Dießl , Julia
Serda , Werner Scharf . Spielleitung :
Gerhard Lamprecht . Der interessante
Liebesroman einer Bankbeamtin —
ein Konflikt zwischen Herz u . Pflicht
Freitag bis Montag . Wo . 4.30, 7.30
Uhr . So . 2.00 , 4.30, 7.30 Uhr . (70745

Baden -Baden . Film -Palast . „ Einer zu
viel an Bord " . Der spannende Aben -
teurerfilm nach dem Roman der Ber¬
liner Illustrierten mit der großen
Besetzung : Willy Birgel , Albrecht
Schoenhals , Renö Deltgen , Alexan¬
der Goliing , Lida Baarova , Grete
Weiser . Spielleitung : Gerhard Lam¬
precht . Freitag bis Montag . Wo . 4 .30,
7.30 Uhr . So . 2 .00 , 4.30, 7.30 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus zeigt ab heute
über Sonntag „ Leichte Muse " . Ju¬
gendverbot . Spielzeiten , abends 20
Uhr . Sonntags 14.00 16 .45 und 20 Uhr .

Rastatt . SchloB -Lichtsptele zeigen ab
heute und folgende Tage ; tägl . 1A8
Uhr , Samstag 5 und 7,8 Uhr . Sonntag
2.30, 5.00 und 7,8 Uhr : „ Blumen aus
Nizza ** mit Erna Sack , Friedl Czepa ,
Karl Schömbeck , Kar ! Kemp u . a .
Wieder einmal etn starker , spannen¬
der Film um eine wundervolle Stimme
— Erna Sack bezaubert alle . —
Neueste Wochenschau wird am Schluß
gezeigt . (74463

Rastatt . Resi . 19.30 Uhr : „ Das Herz der
Königin " . Ein Ufa -Großfilm mit Zarah
Leander . Willy Birgel , Maria Kop -
penhöfer , Lotte Koch , Friedrich Ben -
fer und andere . (74462

Lahr . Palast . Freitag und Samstag , 7,8
Uhr , Sonntag ab 7,2 Uhr . Ein äußerst
humorvoller Film ; „ Drunter und Drü¬
ber " . Jn beiden Film - Theatern :
Neueste Tonwoche . Jugendliche nicht
zugeiassen . (68772

Lehr . Schwarzwald . Freitag 7,6 Uhr ,
Samstag 7,6 und 7,8 Uhr . Sonntag
ab 7,2 Uhr : Das glänzende Lustspiel
„ Das sündige Dorf **. (68773

Offenburg . Stadttialle . Freitag 7,8
Uhr , Samstag 7,6 u-nd 7,8 Uhr , Sonn¬
tag ab 7,2 Uhr . Die entzückende
FÜm -Operette mit Viktor de Kowa ,
Liane Heidt , Paul Ka/np und „ Das
Schloß Im Süden " . Jugendliche
haben Zutritt . — Samstag mittags
7,3 Uhr : Märchenfilmstunde : „ Tlscn -
lein deck dich , Esel streck dich ,
Knüppel aus dem Sack " . Jn beiden
Filmtheatern : Neue Tonwoche .

Offenburg . Park . Freitag und Samstag
jeweils 7,8 Uhr , Sonntag ab 7,2 Uhr :
Ein Wlily - Forst -Film . „ Operette " . Jn
eindrucksvollen und bezaubernden
Szenen , im Rahmen einer spannen¬
den Handlung wird hier das Entste¬
hen der klassischen Operette ge¬
schildert , mit Willy Forst , Paul Hör¬
biger , Leo Stezak , Maria Holst , Dora
Komar usw . (68770

Bruchsal . Central -Theater . Freitag , 19.
bis Montag , 22 . Dez . . Jn Wiederauf¬
führung ! „ Der unmögliche Herr Pitt " .
Hauptrolle und Regie : Harry Pie !,
Beginn : 7 Uhr abends , Samstag 5 u .
7 Uhr . Sonntag ab 2 Uhr . Jugend¬
liche über 14 Jahre Zutritt . (64700

Bruchsal . Palast - Theater . Freitag , 19 .
bis Montag , 22. Dezember . . . Oh
diese Männer **. Nach dem Theater¬
stück : „ Drei blaue Augen " , v . Geza
v . Cziffra . Haupr . : Johannes Riemann ,
Paul Hörbiger , Jane Tilden , Georg
Alexander , Grethe Weiser u . a . m .
Beginn : 7 Uhr abends , Samstag 5 u .
7 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre zugeiassen . NB . Diens¬
tag , 23 . und Mittwoch , 24. Dezember
geschlossen . (64699

Weingarten . Die Lichtspiele zeigen
von Freitag bis einschl . Montag den
Tobis -Film „ Der Weg zu lsabel " mit
Hilde Krahl , -Ewald Baiser , Maria
Koppenhöfer , Max GiHstorff usw ., so¬
wie die neueste Wochenschau . Sonn¬
tag 2 Uhr Kindervorstellung .

Damenarmbanduhr ,
kleine . Neuwert .,
geg . schönen D.-
Mantel , Gr . 42 , z .
tauschen gesucht .
Adr . zu erfragen
unt . 74458 !. Füh¬
rer -Verl . Rastatt .

Immobilien

Landhaus od . länd¬
liches Anwesen ,
möglichst Gegend
Herrenalb , gegen
Barzahlung zu kt .
gesucht . Angeb .
unt . 54786 an den
Führ .-Verlag Khe .

Einfamilienhaus ,
mögl . m . Garten ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 54663
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Mietshaus , 1X2 u .
2X3 Zimmer -Woh¬
nungen , Wohng .
wird eventl . frei ,
RM . 15 000 .— .
Geschäftshaus In
Garnisonstadt bei
B.-Baden , 25 000-
RM. , z . verk . dch .
Immobl . Frau
Depplsch -Klefn ,
B.-Baden,Augusta -
platz 1. Elng . B.

Tausch
Klnder -Sklstiefel ,
neuw ., Gr . 32-33,
geg . neue braune
Lahmann -Halbsch .
Gr . 42 . z . tausch ,
gesucht . Angeb .
unt . G 54678 an d .
Führer -Verl . Khe .

Ski mit Bindung u .
Stöcken , mittlere
Gr ., neuw . . geg .
H.-Rohrstiefel Gr .
42/43 zu tauschen
ges . Köhler , Khe . ,
Schützenstraße 25
(Laden ) . (10026

Kn .-BUcherranzen ,
gut erhalt ., Led .,
gegen Puppen¬
wagen zu tausch ,
sowie br . Pumps ,
Größe 39. gegen
Sportschuhe Gr .
38 zu tausch . An¬
zuseh . zw . 9—11
Uhr . Mühlburger
St, . 6a , I., I. Khe .-
Grünwinkel .

Unser Festprogramm ]

ÄNZ
KAI/ER

Ein Ufa -Film mit
MARIKA RÖKK
WOLF ALBACH - RETTY
Maria Eis / Axel v . Ambesser
Lucie Englisch / Hilde v . Stolz

Spielleitung : Georg Jacoby
Heute 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

M -Mater« Capitol
Wiederaufführung

Ab heute Freitag : 3 .30 5 .15 7 .30

Heinz Rühmannin einem seiner
besten Lustspiele :

PARADIES
■iirr yüufäffsrt 'PM

Mit dem bekannten Schlager :

„Das kann doch einen See¬
mann nitfat erschüttern “.
Hans Brausewetter , Josef Sieber
Hilde Schneider , Trude Marlen

Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

GLORIA
■ Sonntag vormittag 11 Uhr
. Broflmacht Japan

Ski -Stiefel , 43 , gt .
erh . , geg . 42 . so¬
wie neue Haferl -
u . Sportschuhe . 42
bezw . 40, gegen I
lg . braune Hose ,
Schrittlge . 88, zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . 10011
an Führ .-Verl . Khe .

D.-Schlittschuhe ,
neuwertig (Maß¬
arb .) Gr . 40, geg .
Skischuhe Gr . 40
od . 41 zu tausch .

*ges ., eventl . Auf¬
zahlung . Ruf 720 ,
Karlsruhe . (9659

Tier markt
Ab Freitag früh

steht ein neuer
Transport hoch¬
trächtiger Kafbin -
nen und junge
Milchkühe z . Ver¬
kauf , Haas , Vieh -
hdlg ., Offenburg ,
Wasserstr . 18
Ruf 1436. (68769

Sattelkuh , 39 Wo¬
chen trächtig 3.
Kalb . 1 Einstell¬
rind z . verkaufen .
Neuthard , Haupt -
str ., Haus 45 .

Bind , großträchtig ,
zu verkf . Bohls -
bach . Okenstr . 89 .

Kalbln , 31 Wochen
trächtig , zu verk .
Haueneberstein .
Haus Nr . 228 .

Läuferschwein ,
starkes , zu verkf .
Randsiedl . Hasel -
weg 24, Khe .

Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel . Zentrale
Offenburg 153. (51355

Rastatt . Schloß -Hotel . Jm Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (74383

Aus der Ortenau

K. d . F. - Veranstaltungen
Kohlenherd , gebraucht zu kaufen ge¬

sucht . Gasinstitut der Techn . Hoch¬
schule , Khe ., Schlachthausstraße 3.

Herd , gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Preisang . u . 9781 an Führ .-Verl . Khe .

Handwagen , 4rädr ., leichter , 1 zwei -
rädr . Handwagen , 1 Straßenroller zu
kaufen gesucht . Angeb . an Keßler ,
Khe ., Krfegsstraße 60, Ruf 5442.

Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude "
Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28. Dezember 1941, 16 Uhr ,
Wilhelm Strienz („ Lieder -, Arien -,
neue Volks - und Soldaten -Lieder " ) .
Am Flügel : Bruno Soidler -Winkler .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4.— bei
der KdF .-Vorverkaufsstelle Watdstr .
40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel¬
lung empfohlen . (53826

Offenburg . Freibank — Schlachthof .
Morgen Samstag Schweinefleisch .
Ausweiskarten von 501—545 u . 1—35.

Vergrößerungen bitten wir möglichst
in Bälde aufzugeben . Anfertigung
prompt und gewissenhaft . Schöne
Bildständer hierzu In jeder Größe
und Ausführung als schöne Weih¬
nachtsgabe von Photo -Grimm , Offen -
bürg . Adolf -Hitler -Straße 69 . (63296

Zwinger vom Gail -
borg Hundeschule
Düsseldorf a . Rh .,
von C . Weber , als
20jähr . Fachmann
in Scnulung sämt¬
licher Rassen .
Heute Rastatt i .B.
Kapellenstraße 3.
Biete an in nur
tierliebde . Hand ,
1 Dobermann ,
kaffeebraun , 3 J .,
peinlichst stuben¬
rein , sehr anhäng¬
lich u . treu , keine
Falschheit , gut
durchgeschult In
Appell u . Schutz ,
besond . pass , in
eine Villa oder
Geschäft außer -
halb . Einbruch
ausgeschl ., wofür
garantiere . Preis
nach Vorführung
u . Ueberelnkunft .
Erbitte Angebote
an obig © Adr . :
Rastatt . Selbst
sucheMannheimer
Spitz In weiß . 1
bis IV, Jahr alt .

QuSerUgJr
furs 'Bocken:
Trotz richtiger Teigbereitung kann ein De .

tzAck mißlingen, wenn e« zn früh aus l>em

Oken graonmien wlrü. Deswegen Feinen

§ onnkuchen rmb Stollen ohne Garprobe

heransnehmm. 27kan sklch! mit einemkpltzm

6ülzchenkndle2NMedesBebachs.Trflwrim

kein Telg barm, HSngmblelbt, tp Ser Ko¬

chen gar und gutgelungen. DaSrn Sleftet »

nach öelker -'TZgzepten mit

fee*- ©rßackpuloer '„T8acftUL
POST

Ich wüt
Ins Feld

zu den Sold ^ E
ten , um ihnen x

-f. Speisen , Go- ?
9 tränke , Rosier - 5

wasser heiß zu 7
„ machen . Esbit - ad Trocken . Brennstoff ist käuflich in G

J einschl .Geschäften .Pdcg . 20Tabl . D
d Zum Feldpostversand zugelassen . •
• Bezugsquellen . Nochwels durch r

Ä

• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART-W 106
* • • • • • • • • • • • • I

ci* avrui r w

LE

Auf 'ErdahverzichteTvweil
gerade mal keine Blechdo¬
sen .da sind ?
Nein, , man nimmt einfach
die Nachfüll - Packung , setzt
sie in die leere Blechdose
ein und .hat immer

das aUfewäU

Pi,e-'ScFRJtiej .hQlten langer
y .nCl b1fiib .e .r>lönger . schorv

Dtsch .Schäferhund ,
1—2jähr . zu kauf .' gesucht .

’
Angeb.

unt . 54785 an den
Führer -Verl . Khe .
oder Fernruf 56
Ettlingen .

Zworgspltzer ,
welbl . . bis zu 1
Jahr , von Privat
in gute Hände
zu kauf , gesucht .
Prelsangeb . unt .
10143 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Langhaardacket ,
rot . Rüde , bis zu
9 Mon . alt . mög¬
lichst mit Stamm¬
baum , zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisang . unt .
G 54689 an Führ .-
Verlag Khe .

Schuhe kaufen Sie gut und preiswert
Im Schuhgesch Max Bächle & Sohn ,
Offenburg , Ad .*Hitler -$ tr . 73. (68744)

Rassehundchen ,
kleines , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis u . 9966
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

tnacht sidi oft schon bei geringfüciS e*V*
nervösen Störungen bemerkbar . ®JJJ
Beweis dafür , wie fein dieses Organ
reagiert . — Bei nervösenfrStöruoge «
haben sich 4 «eSALUS -Herz -Beruhig . -Tee O . -P- J -KSALUS -Herz -Beruhig .-Trpf - 0 .-PI . -ASALUS -Nerven -Schlaf -Tee O .-P - KSALUS -Nerven -TroDfen . Q .-FI -fXSALUS -Nerven -Bad O .-P- 1-10
bewährt . <mSALUS - Präparate erhalten Sie

Bronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz »
schleimung oder At ®mbe *cn
den an , daß etwas nicht .
nung ist . Hartnäckige bronc
quälender Husten ,

an
| t

tarrh und Asthma wer S5Ki Äit eh
Jahren mit Dr . Boethor *T* he
auch in alten Fällen di «
bekämpft . Dies bestätigen
vielen vorliegenden Da !: , gqG -
ben von Verbrauchern . W - ch äd *
ther -Tabletten sind ein " t- linil '
liches kräuterhaltige » fp « *

offtf
lei . Enthält 7 erprobte Wnk *

wUff-
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